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Inland. 


Schulkinder-Mißbrauch. 
22. März. Schulkinder 


Milwaukee, 


als politiſche Agenten ſind eine Neue- 


rung in Milwaukee. Geſtern Nachmit— 
tag kamen zwei Knaben, Beide in 
Kniehoſen und keiner von ihnen drei 


Käſe hoch, in eine Wirthſchaft an der 


3. Straße und überreichten dem Wirth 
eine Proteſtſchrift gegen die Annahme 
der in Madiſon ſchwebenden Devoz’- 
ſchen Geſetzvorlage (betreffs Erwäh— 


lung der Schuldirektoren durch das 


Volk) mit der Bitte, daß er jene unter— 
zeichne. Die Thatſachen, daß derartige 
Bürſchchen ſich ſchon mit politiſchen 
Angelegenheiten beſaſſen, intereſſirte 
nicht nur de 
Gäſte. 
Frage, wer ihnen das betreffende Do— 
kument eingehändigt habe. Die Ant— 
wort war: „Eine unſerer 


— 
in] 
m/s 


Schule Heute haben wir die Betttion, | 
geitern hatten te andere Knaben, und | 
moraen geht Diefelbe wieder an andere, | 


die in einem anderen Theil der Ward 
wohnen. 
wir nicht nur unjeren Vater bitten 
jolfen, die ‘Betition zu unterzeichnen, 
jondern auch in der Nabe von Haus 
zu Haus gehen jollen.” 

Schießerei im ‚„ Nathsfeller‘‘. 

Rew Morf, 22. März. Mierander 
WR, Dingiwell von Milwaukee, Direktor 
des „Broadway Theater“ dahier, ſowie 
bes MeBider-Theaters in Chicago, und 
Schn B. Leffinawell vom „Broadiwan 
Iheater” wurden zu früher Morgen: 
ſtunde im „Rathskeller“ des Pabſt— 
Hotels angeſchoſſen, aber nicht lebens— 
aefährlich permurbei, 

Der Z5jäahrige Ridyard Hayden Mor 
113, der jeiner Ungabe nad ein Student 
ind aus Ienneffee gebürtig ift und im 
„Eriterton Hotel” dahter Ioairt, wurde 
unter der Anklage, die Schüffe abae- 
feuert zu haben, verhaftet. Es ijt jeht 
Schwer, vwerläßliche Angaben über bie 
Afntiteyung des Gireites zu erbalteır. 
te es aber Scheint, hatte Morris, als 
ex hereinkant, beleidigende Bemerkun- 
gen über Die anmejenden Damen ae: 
macht und war deshalb von den Män: 
nern zur Rede aeftellt worden, worauf 
er feinen Hebolper zoa. 

Wieder cine Schule abgebrannt, 

Binahampton, W.P)., 22. Marz. Die 
nffentliche „Brevier Street School“ 
tpurde heute, kurz nah Mittaa, durch 
eine Feuersbrunit zerjtört. Mehrere 
Schultinder werden vermißt, und man 
fürchtet, daß fie in den Flammen um— 
gekommen ſind! 

(Später:) Es wird jetzt mitgetheilt, 
daß die Kinder ſämmtlich gerettet ſind. 
Philippinen-Nachrichten. 

Manila, 22. März. Der angebliche 
General Fullon hat ſich mit 180, mit 
Gewehren bewaffneten Philippinern 
heute dem Oberſt Scott, vom 44. ame— 
rifantfchen Freiwilligen-Regiment zu 
Antique, auf der Inſel Panayh, er— 
geben. 

— — — — 


Ausland. 


Die Shadenerjak-fkrage. 
Vorfhläge der Der. Staaten. — In Deutih: 
land ijt man zurücbaltend darüber. 

Bafhinaton, D. C., 22. März. Der 
Dorfchlag der Ver. Staaten, die Mäch— 
12 follten fich einiaen, eine Baufchfumme 
als Entihädiquna von der ineftifchen 
Regierung zu verlangen und diefelbe 
dann unter fich zu theilen, und die For— 
derung an China durch; Die Zahlungs: 
fähigkeit deffelben zu beftimmen, ae: 
winnt immer mehr Mnllana. Die 
Chhmieriafeit bejleht aber darin, daß, 
wenn auch alle im Prinzip einig find, 
die Anfichten iiber die Vertheilung der 
Summe unter die verfchiedenen Mächte 
jehr weit auseinander gehen. Bis jebt 
Ind nicht weniger als drei Pläne be— 
züglidh der Bewerthung des Schaden 
vorgebracht worden. 

Ohne den fhwebenden Vorfc;lag bei: 
feite zu feßen, hai die Regierung der 
er. Staaten einen neuen radikalen 
Sorjehlag aemadjt, welcher dahin acht, 
eine Totaljumme, Tage $200,000,000, 
ol3 Schabenerjab zu follektiren, und 
biejelbe in acht Theile zu theilen, von 
weldhen die Ber. Staaten einen Iheil 
erhalten jollen. Cs find zwar zehn 
Mächte in Peking vertreten, es wird 
aber behauptet, daß iwenigftens zwei 
bon ihnen feinen Anfpruc auf Scha: 
benerfaß haben. Diefer Vorfchlag 
twird bei ben Nationen, welche behaup: 
ten, fie hätten in China größere Auf: 
mwendungen gemacht, als die Ver. Staa: 
ten, nicht jehr günftig aufgenommen. 

Berlin, 22. März. Der Kaifer war 
in ben legten Tagen jehr beichäftigt, 
und bejanders fand ein lebhafter Depe: 
Thenmwechjel mit dem Feldmarfchall 
MWalderfee jtatt, bei dem es fich offenbar 
um den britifcheruffifchen Zmifchenfall 
in Zien Zjin gehandelt hat. Seiner 
Umgebung gegenüber bedauerte der 
Kaifer auf’3 Tiefite, daß die Verbün- 
deten in China Uneinigfeit zeigten. 

Der Vorjchlag der Ver. Staaten, 
China eine Paufchalfumme als Ent: 
fchädiqung abzufordern, lag bereits 
por, als der Kanzler Bülow fih am 
porigen Freitag im Reichstag über die 
chinefifche Frage äußerte. Daß er den 
Rorichlag nicht erwähnte, Fam Daher, 


keeil Deutjcjland zu demfelben od 


n Mirth, jondern auch Die : 
fiellten an die Jungen bie ; 


Lehrerinnen; | 
wir befuchen eine öffentliche Primär= | 


lins it gefagi worden, daß ! 


\ 


nn nn ee en en 


| Deulſcher Reichslag. 

| Geht bereits in die Ofterferien. — 

| Zum Komplimenten » Austanjd 
zwilchen Stöder und den Sozia- 

| liſten. 


Berlin, 22. März. Der Reichstag 
ging bis zum 16. April in die Oſter— 
ferien, nach der Debatte bei der dritten 
Budget-Leſung. 

Es gab wieder ſehr lebhafte Auf— 
tritte, beſonders während der Debatte 
über das Gerichtsweſen. Verſchiedene 
Sozialdemokraten beſchuldigten Kaiſer 
Wilhelm und ſeine Rathgeber, daß ſie 
die Gerichtshäfe beeinflußten. Herr 
Wolfgang Heine Gerlin) verſicherte, 
Kaiſer Wilhelm habe den Wunſch ge— 
äußert, daß gewiſſe, wegen Majeſtäts— 
beleidigung angeklagte Schriftſteller, 
vornehmlich Maximilian Harden, der 
Herausgeber der „Zukunſt,“ verurtheilt 
würden. Der Präſident des Reichs⸗ 
tags, Graf Balleſtrem, rief Heine zur 
Ordnung. 

Die neue Invalidenpenſions-Erhö— 
hungs-Vorlage iſt an den Reichstag ge— 
kommen, nachdem ſie der Bundesrath 
‚angenommen bat. Man befürchtet, daß 
| fie neue Steuern mit fih bringen wird. 
Zu den Rempeleien zwifchen den Er: 
| Hofprediger Stöder und den Spzialt- 
| jten tft noch hinzuzufügen: 

Die Veranlafjung zu Diefen tumul: 
uarifchen Auftritten war, daß Stöder 
auf die unbefuate Veröffentlichung Tei- 
nes ſog. Scheiterhaufenbriefes durch 
den „Vorwärts“ zurückgelommen war 
und das Thema, daß kein anſtändiger 
Menſch vertrauliche Briefe benutze, vari— 

irt hatte. Geſtern nun erhoben ſich die 
Sozialiſten wie e in Mann und ſuch— 
| ten Herrn Stöder Har zu machen, daß 
er bet jeinerBergangenheit zu einer der: 
artigen fittlichen Entrüftung eigentlia) 
am wenigſten berechtigt ſei. Die Aus— 
drücke wurden dabei nicht auf die Wag— 
ſchale gelegt. Stöcker mußte hören, wie 
itbm „bodenlofe Gemeinheitt” und 
“moral insanityꝰ vorgeworfen wurde. 
Er könnie in der Verachtung anſtändi— 
ger Menſchen nicht noch tiefer finten. 
| Sein „Sceiterhaufenbrief” (in weldgen 
| ein perfider Plan entmidelt wırrde, Bis- 
| mard beim jegigen Haifer in Mißfrebit 
zu bringen) fei cine niederträcdtige |n= 
trique gewejen. Nur das Hofprediger: 
omt habe ihn vor dem Zuchthaus be= 
wahrt, venn daß er einenMeineid gelei- 
ftet habe, fer eriwiefen. Ein Anjtande» 
aefühl befige er nicht, die Religion fei 
ihm nur Geſchäftsſache, „nichts Hündi— 
ſcheres gebe es als einen zwieſpältigen 
Mann.“ 

Stöcker erwiderie, Alles, was er ſo— 
eben gehört habe, mache auf ihn keiner— 
lei Eindruck und ſei thörichtes Zeug. Als 
ſeine Ehre ols Geiſtlicher angegriffen 
wurde, habe er fofort das-Hofprediger: 
amt niederaeleat, Herr Ginger babe 
über rubig fein Mäntelaefchäft fortae: 
führt, troßdem dejlen Sozius Roten: 

| thal den Mäntelnäherinnen gerathen 
| habe, fie jollten, wenn tie mehr Geld 
| verdienen mwoliten, Doc; auf die Straße 
aehen, Dies jeien das Anfiandsgefühl 
iind die moraliiden Brumdfüke der Co: 
zieliften. „Warum tjt Denn der Abge— 
oroneten Stadthagen niht Redhtsan: 
walt aeblieben?” frug Herr Gtöder. 
(Stadthagen ſoll die Rechtswiſſenſchaft 
nicht ganz freiwillig aufgegeben haben.) 

Zum Schluß erhielt noch der Abg. 
Singer einen Ordnungsruf, weil er den 
konſervativen Abg. v Kardorff einen 
„Panzerplaten-Agenten“ genannt und 
hinzugefügt hatte, es fehlte blos noch, 
daß der Herr v. Karodff von Krupp vier 
Prozent erhielte. 

Auch an den Bundesrathstiſch kam 
beinahe ein Ordnungsruf. General— 
leutnant v. Viebahn vom Kriegsmini— 
ſterium hatie den Abg. Kunert (Soz. 
Dem.) der Verdächtigung beſchuldigt, 
welchen Ausdruck derPräſident in ſanf— 
ter Weiſe rügie. 

Nächſte fürſtliche Verlobung. 

Weimar, 22. März. Aus verläß— 
licher Quelle wird mitgetheilt, daß ſich 
der Großherzog Wilhelm Ernſt von 
Sachſen-Weimar, nach Ablauf der 
Trauerzeit anläßlich des Ablebens der 
Königin Viktoria, mit der jüngſten 
Tochter des verſtorbenen Herzogs 
Alfred von Sachſen-Weimar verloben 
werde. 

Schauſpielerin geehrt. 

Stuttgart, 22. März. Nach der Auf: 
führung der „Kameliendame“ dahier 
ſprach das württembergiſche Königs— 
paar der Schaufpielerin Helene Obdt: 
Ion feine Unerfennung aus. 

— — — 

Maſchinenfabrit in Flammen. 


Fort Wayne, Ind, 22. März. Die 
„Kerr Murxy Machine Works,“ eines 
der größten Fabrikationsgeſchäfte ber 
Stadt, ſtehen in Flammen, und ihre 
völlige Zerſtörung ſcheint unvermeid— 
lich. Der Verluſt wird ſich ſehr hoch 
belaufen. 

(Später:) Es gelang, das Gie— 
ßerei⸗DDepartement der genannten Fa— 
brik zu retten. Der Geſammtverluſt 
beträgt jedenfalls über 850,000. Diefe 
Fabrik war eine der älteſten in Fort 
Wayne und hatte beſonders viel mit 
Herſtellung von Gas⸗- Einrichtungen 
zu thun. Eine Anzahl anderer Fabri— 
ken gehörte zu ihren Kunden. 

Illiuoiſer Zegislatur. 

Springfield, —*— 22. März. Eine 
Vorlage für die Konſolidirung der drei 
Chicagoer Park⸗ Syſteme wird nächſte 
Woche in der Legislatur eingebracht 
werden. 
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Chicago, Freitag, den 22. März 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Botha und Kithener. 
Britiihe Darftellung über die gefceiterten 

Sriedens:Derhandlungen zwifhen Beiden. 

— Senfationelles Gerücht, daß die Boeren 

den General $rench getangen und hinge- 

richtet hätten. 

Sondon, 22. März. Die Barla: 
ments = Papiere geben ivieder Ein: 
zelheiten über die fürzlichen Verhand- 
lungen zwifchen Lord Kitchener und 
dem Boerengeneral Louis Botha. Sp: 
mweit fie gehen — ein Theil der Alten 
wird dem Publitum vorenthalten — 
befagen fie Folgendes: 

Am 22. Februar fandte der britifche 
Oberfommiffär Milner aus Pretoria 
ein Telegramm an den Kolonialfelre- 
tär Chamberlain, worin er fagt, Yrau 
Botha jei von einem Befucd, bei ihrem 
Gatten zurüdgelehrt und habe eine 
AntwortBothas auf die mündlicheBot- 

| Ihaft Milners an denfelben gebradt. 
Milner hatte dem General Botha an- 
geboten, behufs Beendigqung des Strie- 
ges ein Zufammentreffen zu veranftal- 
ten, mit dem ausdrüdlichen Einver- 
ftändnif, daß er die Frage der Unab- 
hängigfeit der beiden Boeren = Repu: 
bliken nicht erörtert werde. 

Frau Botha habe Eir Milner ver- 
fihert, dab biefe Erwiderung Bstha’s 
mit diefem Haren Einverftändniß ge— 
ichrieben morben fei. General Botha 
verwies die Angeleaenheit an feine Ge- 
steräle, und e& wurde erklärt, daß das 
Zufammentreffen wahrfcheinlih zu 
Middelburg ſtattfinden merde. 

Chamberlain erwiderte auf Milner's 
Telegramm, er ſei erfreut, zu hören, 
daß Botha auf Unterhandlungen ein— 
zugehen wünſche, und fügte hinzu: 
„Er wird uns begierig finden, in allen 
Punkten, welche ſeine individuelle 
Stellung betreffen, ihm entgegenzu— 
kommen.“ 

Am 27. Februar kabelte Milner an 
Kitchener, daß General Botha geſchrie— 
| ben habe, er iverde am 28. Februar um 
10 Uhr Bormittaas in Bretoria fein. 

Eine Depefche pon Yord Kitchener an 

| das britische Arieasamt, Datirt „Preto> 
ria, 28. Februar“, berichtet von einer 
iongen Unterredung mit General Bo- 
| tha, welcher fehr wohlmollende Stim— 
| mung zeiate und nad) Frieden begierig 
fchien. Er erfuchte um Mustunft, Die 
er, ioie er faate, feiner Neaerung, den 
Benerälen und bem Volk unterbreiten 
werde. Wenn fie fich einiaen toiirben, 
iverde er den Dranje = Staat befuchen 
und auch die Dortigen Boeren zur Bei: 
ftimmung veranlaffen. Gollten danır 
Alle ihre Waffen ausliefern, fo würde 
dies dem Krieg ein Ende machen. Er 
fiiate aber hinzu, er fet nicht ficher, ob 
er Trieben herbeiführen fönnte ohne 
Anerfennung der Unabhängtiafeit. 

„Sch lehnte es ab,“ fagte Süttchener, 
„cuf die Erörterung Diefes Punktes 
einzugehen, und jagte blos, eine be— 
ihräntte Yorm von Unabhängigkeit 
würde höchſt gefährlich ſein und zu 
künftigem Krieg führen. In Erwi— 
derung auf Bothas Fragen theilte ich 
ihm mit, daß, wenn die Feindſeligkeiten 
aufhörten, das Militär durch eine 
Kron-Kolonie-Verwaltung erſeht wird, 
die aus eine ernannten Exekutive und 

einer berathenden Aſſembly beſtehen 
wird; nach einiger Zeit werde darauf 
eine Vertretungs-Regierung folgen. 
Die Boeren würden die Erlaubniß er— 
halten, Gewehre zu haben, um ſich ge— 
gen die Eingeborenen zu ſchützen; die 
holländiſche und die engliſche Sprache 
ſollten gleiche Rechte haben; Kaffern 
ſollten das Stimmrecht erſt erhalten, 
nachdem eine Vertretungs-Regierung 
gewährt worden ſei, und das Geſetz des 
Oranje-Freiſtaates ſür die Kaffern 
| follte ald atltigq erachtet werden, 

Ferner jollte das Kirchen = Eigen: 
thum, öffentliche Vermaltungzgelder 
und Waiſen-Fonds nicht angetaſtet, 
es ſollten den Landwirthen keine 
Kriegsſteuern auferlegt, es ſollte Bei— 
ſtand zur Wiederherſtellung der nie— 
dergebrannten Landgüter geleiſtet wer— 
den, und um die Landwirthe zu be— 
fähigen, von Vorne anzufangen; nur 
die Koloniſten, welche ſich den Boeren— 
Republiken angeſchloſſen hatten, ſoll— 
ten entrechtet werden.“ 

General Botha ſchien im Allgemei— 
nen mit dieſen Bedingungen zufrieden 
zu ſein. 

Unter den Fragen, welche Lord Kit— 
chener anſcheinend nicht beantwortete, 
waren: Wann die Kriegsgefangenen 
zurückkehren würden? Wie es mit der 
Webernahme der Schulden der beiden 


— — — — — — — ” 


Republiten gehalten wird, einſchließ- 


lich ‚derer, welche fett dem Beainn des 
Krieges aelehlih Fontrehirt worden 
jeien? . 

Es wurde berichtet, daß General 
Botha darauf großen Nachdruck lege. 

Lord Kitchener vereinbarte, Bothas 
Anſichten ſeiner Regierung mitzuthei— 
len. An Alles, was er ſagte, war die 
Bedingung geknüpft, daß die britiſche 
Regierung zuſtimmen werde. 

Am 3. März kabelte Sir Milner an 
Kitchener folgende Antwort für Botha: 

„Ich erlaube mir, Sie in Kenntniß 
zu ſetzen, daß bei der Einſtellung der 
Feindſeligkeiten und der vollſtändigen 
Uebergabe der Waffen, Munition und 
Geſchütze, die ſich in Hünden der Burg⸗ 
her im Feld, an Regierungs-Depots 
oder anderwärts befinden, die Regie— 
tung St. Majeſtät bereit iſt, ſofort 
Arneftie in Iranzvacl und in der 
Drange-River-Kolonie zu gewähren, 
für.alle in gutem Glauben vollzogenen 
Handlungen während „der einbjelig- 
feiten, joiwie die Regierungen der Kap- 
folonien .und Natals gu ähnlichem 
Vorgehen zu vetgnlaffen, barausgejeht 
‚aber, daß alle in pen'Rrieg verwidelten 


britiſchen Unierthanen entrechtet wer— 


den. 

Die Militär-Gefangenen in St. He— 
leno, Zeylon und anderwärts werden 
bei vollfftändiger Uebergabe nad; ihrem 
Lande zurüdgebradjt merden. Das 
Milttärgefeß fol fofort durch eine Zi: 
pil-Vermwaltung erjeßt werden; aber es, 
tft der Wunfch der Regierung Str. Ma: 
jeftät, jo bald, wie bie Umftänbe es ge- 
ftatten, eine Bertreiungs-Regierung 
einzurichten. Bei der Einftellung ber 
Feindfeligfeiten mird ein Dbergericht, 
unabhängig bon ber Erefutive, zur 
Handhabung der Gefege errichtet iwer- 
den. Land, Kirhen-Eigenthum, Ver: 
waltungsgelder und Waiſengelder wer- 
ben refpeftirt werben. Die englifche 
und die bollärdifche Sprache follen in 
den öffentlichen Schulen gelehrt und in 
Gericntshöfen benußt werden.“ 

„Die gejeglichen Staatsfchulden” — 
fegte die britiihe Antwort an Botha 


weiter — „im Beirag bon 1 Million | 


Pfd. Stile. follen bezahlt werden, jelbit 


wenn fie während des Krieges fonira= | 


| 

Girt worden find, foweit ein Gläubiger 
bemweiit, daß er wirklich den Werth gqe- 
aeben hat. Die Regierung beabfichtigt 
| nicht, das Stimmrecht auf die Kaffern 
!im Iransvaal und der Orange-Riper- 
Kolonie auszudehren, ehe eine Vertre- 
tungs-Regierung eingerichtet iſt.“ 

(Die übrigen mitgetheilten Bedin— 
gungen find dieſelben, wie in Kitche— 
ners Antwort en Botha.) 

Sir Milner fügte hinzu, daß er mit 
Obigem übereinſtimme, ausgenommen 
hinſichtlich der Wünſche für Modifizi— 
rung betreffs britiſcher Unterthanen in 
| der Üoeren:Irmee, die, wenn fie nad) 
| ber Kapkolonie oder Natal zurückkehr— 
‚ten, Ausficht hätten, nad) den Gejegen 
diefer Kolonien behandelt zu werben, 
welche für die Kriegsverhältnifje erlaſ— 
fen worden feten. 

„sch bin gemwillt, Vieles zu gemäh- 

| ren”, fante er weiter, „aber Amneftie 
für die Rebellen fann meiner Meinung 
nad) die Reaierung Sr. Majeltät nicht 
| gewähren. Sch glaube, das wiirde eine 
; beflagensmwerthe Wirkung auf die Kap: 
| tolonie und Natal haben.“ 
| Ghamberlain weilt in einer Erivide- 
| rung vom 6. Färz Kitchener an, bie 
! Berinqungen in einer Anzahl Buntte 
zu moDdiftziren. 

Um 26. März erhielt Kitchener von 
Botha die Antwort, worin diefer jagt: 
„sc hatte meine Regierung bon dem 
Schreiben Ew. Exzelle 3benachrich⸗ 
tigt; aber nach unferem Meinungsaus- 
taufc; zu Middeldura, am 28. Febr. 
(alio nicht zu Pretoris) mird es Sie 


nicht überrafchen, zu erfahren, daß id; | m | 
——— —1 den verbunden worden waren, nach der 


nicht geneigt bin, die Bedingungen be— 
ſagten Schreibens zu empfehlen; ſie 
werden aber die ernſte Erwägung mei— 
ner Regierung haben. Ich darf indeß 


hinzufügen, daß meine Regierung und 


thei⸗ 
len.“ 

London, 22. März. Der Korreſpon— 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 
Amſterdam ſagt, es ſei dort die Kunde 
eingetroffen, daß wieder eine Kompag— 
nie Amerikaner, meiſt Boſtoner, in der 
Tabai-Bai (ongaland) gelandei, 
durch Swaziland gezogen und zum 
Boeren-Generol Louis Botha geſtoßen 

ei. 

Ein, in Antiwerpen verbreitetes Ge— 
rücht, die Boeren im Transvaal hätten 
den General French gefangen geommen, 
ihn gegen das Verſprechen, ſich vom 
Krieg zurückzuziehen, laufen gelaſſen, 
dann wieder gefangen genommen und 
hingerichtet, wird hier für unbegrün— 
det erklärt. 

Der Londoner „Daily Chronicle“ 
gibt folgendes, angeblich wohlverbürg— 
tes Bild von den Unterhandlungen 
zwiſchen Lord Kitchener und General 
Botha: 

„Das Haupthinderniß für die Bei— 
legung war Lord Kitchener's Weige— 
rung, den Rebellenführern in der Kap— 
Kolonie volle Amneſtie zu gewähren. 
Er bot Selbſtverwaltung, ähnlich der 
in Jamaica beſtehenden, an. 

Zur Entſchädigung für das zerſtörte 
Privateigenthum der Boeren bot die 
Regierung 1,000,000 Pfd. Sterl. an, 
desgleichen unter leichten Bedingungen 
Anleihen zum Wiederaufbau der 
Wohnungen und Farmgebäude. Auch 
ſollte es den Eltern freiſtehen, ihre 
Kinder in Engliſch oder Holländiſch 
unterrichten zu laſſen. Keinem Burgher 
beider Staaten war der Beſitz eines 
Gewehres ohne beſondere Erlaubniß 
geſtattet. 

General Botha billigte im Allge— 
meinen dieſe Bedingungen, widerſetßte 
ſich jedoch der Ertheilung des Bürger— 
rechts an Schwarze jtarf, ebenfo ber 
Ertheilung gleicher Rebte an Aubden 
und Chriiten.“ 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenjeite.) 


| 
| Dber-Dffiziere meine Anfichten 
| 
I 
| 
| 


Lokalbericht. 


* Der zweijährige George Spradati 

' fpielte in der elterlichen Wohnung, Nr. 

985 California Uve., mit Zündhölz— 

chen, bei welcher Gelegenheit ſeineKtlei⸗ 

der in Brand geriethen. Ehe dem-Kinde 

: Hilfe zu Theil wurde, hatte e3 Brand: 

munden erlitten, denen e& furze Zeit 
fpäter erlag. 


* Die Coronerdgejchworenen gaben 
beute Nachmittaa ihr-Verdilt an ber 
Leiche der Mufitfhülerin Mae Com: 
ftod.den Umftänden - entfprechend auf 
Selbftmord lautend ab, begangen. im 
Zuftande - zeitiveiliger. ‚Geiftesgeftört- 
beit, die allem Anfchein. nad burd 


Sfioermuig feeigefürt rexen {eh | 


Der ipfel der Stechheil, 


Polizift Thomas Tormey wird 
überfallen, mißjhandelt 
und beraubt. 


Einer der Banditen nah längerer 
Hebjagd verhaftet. 


Höflihe Banditen plündern drei Paffanten 
an Michigan Avenue. 


Frl. Flyın Teuchtet einem Einbredyer heim. — 
Sonjtige Banditenjtreihe. 

Polizift Thomas QIormen fiel heute 
früh unter die Räuber. Er hatte den 
Auftrag erhalten, zwei Schnapphähne, 
die ihm näher bezeichnet worden waren, 
: einzufangen und näherte ji), auf der 

Suche nach den Miffethätern beariffen, 
der Ede von Michigan Ave. und Har- 
mon Court, als ihm aus einem deuflen 
Ihormweg zwei Wegelagerer entgegen— 


ſich 
on 


' Bruft fegten und ihm befablen, 
mit dem Gefichte nach der Wand, 
| die Mauer zu ftellen. 


| heitsmwächter war zwar überrumpelt 


toorden, machte aber nichtsdeitomweniaer | 


! 
1 
den ſchüchternen Verſuch, ſeinen Re— 
volver zu ziehen. Im nächſten Au— 
genblick erhielt er einen wuchtigen Hieb 
auf den Kopf. Ihm flimmerte es vor 
den Augen, dann brach er zuſammen. 
Die Raubgeſellen nahmen ihm den Re— 
volver ab und ſuchten das Weite. Nach 
wenigen Minuten erwachte Tormey aus 
ſeiner Betäubung, kroch nach dem näch 
jten Meldeapparat und ſetzte telepho— 
niſch ſeine Vorgeſetzten in der Revier— 
| wache an Harrilon Straße von feinen 
| Mißgeſchick in Kenntniß. Leutnant 
| Golde und ein halbes Dubend feiner 
 Mannen nahmen unverzüglich per Po 
| Iizeitwagen die Jaad auf Die freblen 
| Miflethäter auf. Der Wagen näherte 
| jih der Wabaih Are. und Harrifon 
| Str,, wo feiner die Poliziften Smith 
und Berry harrten, als die Banditen 
l 


um die Ede bogen. Die Raubaefellen 


| wurden faum ihrer Erzfeinde anfich- | 
| tiq, als fie je zwei Revolver zogen und | 


| auf die Beamten zeuer eröffneten. Die 
| Boliziiten fprangen ab, erwiderten Das 


ı Feuer, und die Räuber rauınten das | 


' Teld. Nach heißer Jagd, in deren Ver- 
lauf von beiden Seiten 50 Schülfe ge: 
tmwechjelt wurden, gelang eS den Beam: 

| ten, einen der Räuber, Namens Ro: 


bert Williams, einzufangen. Er hatte 


ſeine Munition verknallt, weigerte ſich 
aber, ſich zu ergeben, und mußte erſt 
zur Raiſon geknüppelt werden. Er 


wurde nach dem County-Gefängniß- 


Hoſpital und, nachdem dort ſeineWun— 


Revierwache an Harriſon Str. ge— 
ſchafft und dort eingekäfigt. Den Na— 
men ſeines Spießgeſellen weigerte er 
ſich preiszugeben, gab aber an, daß 
derſelbe aus Pennſylvania ſtamme. 


* 


O. G. Jacks, ein Angeſtellter der A. 

N. Kellogg Newspaper Companh, und 
Walter Fitzpatrick, der in dem Weſtern 
Union-Gebäude beſchäftigt iſt, wur— 
den gegen Mitternacht an Michigan 
| Ape., ziwifchen 13. und 14. Str., von 
| drei Räubern überfallen. Während die 
ı Opfer einer Leibespilitation unterzo- 
| gen wurden, näherte fich eiır Paſſant. 
Die Raubgefellen zwangen daher ihre 


Dpfer, in eine dunfleGaffe zu marfcht= | 


ren, in der die unterbrochene Plünde- 
rung dann mit Muße und Gründlich: 
feit fortgefeßt wurde. Fipatrid wurde 
; um $2 und ein Halstuch, Jads um eine 
| goldene Uhr nebit $5 in Baar erleich- 
| tert. Der Anführer der Bande hatte 
| die Meberfallenen folgendermaßen be= 
grüßt: „Nungens, es thut uns wirt 
lich leid, daß wir Euch beläftigen müj- 
fen, wir brauchen aber Geld. Wir wer: 
den fehr glimpflich mit Euch verfahren, 
wenn Jhr vernünftig find. Leijtet hr 
| aber Widerftand, oder gebt |hr einen 
Saut von Euch, jo würden wir in die 
unangenehme Nothmwendigfeit verfegt 
werden, ernitere Maßregeln in YUnmen: 
dung bringen zu müjlen, wozu mir 
uns nur mit Widerjtreben entjchlieken 
fönnten, da Ihr ja ziemlich anftändige 
| Rerle zu fein fcheint.“ Nachdem die 
| Plürderung beendet war, dankte er 
| ihnen für bie „milden Gaben“, und er= 
| tlärte ihnen, daß fie nun friedlich ihres 
' Meges ziehen fünnten. Dann verbeug- 
| ten er und jeine Kumipane fich, und wc= 
| ren im nädjfter Augenblid im Duntel 
' der Nacht verjchiwunden. | 
| Vorher wurde in derfelben Nachbar: 
Ichoft ein gemifler E. U. Earljon von 
| dem Banditentriv um feine Baarichaft 
| erleichtert. — 
Später: Williams wurde im Laufe 
des Vormittags von Jacks, E. A. Carl— 
| fort, No. 1429 Michigan Ave., und 9. 
2. Truby, No. 2343 Calumet Ane., als 
einer ver Acuber, von denen fie iiber- 
fallen und beraubt morden mareit, iden= 
tifizirt. Garlfon wurde ‚geftern Abend 
elf Uhr um feine Uhr und Baarjchaft, 
Iruby am Mittwoch früh an Calumet 
Ave. und 22. Straße ıım feinen Zeit- 


mefler und eine Kravatiennadel erleich- | 
tert. Der Arreitani, der angeblich nod) | 
eine Zuchthaus-Uniform und Zucht | 


hausſchuhe trägt, bequemte fich auch da- 
zu, der Polizei ven Namen feines 
Kumpanz als John Hogan zu ver- 
rathen. Da er aud) eine ausführliche 
Beichreibung von dem Außreißer gab, 
fo t die Polizei, ven Schäcdher bin- 
nen Kurzem hinter Schloß und Riegel 
au haben. 
1,0 * 
‚Fl. May Flynn, eine Gtenographi- 
ftin, -befenb fi 


* 


waren ausgegangen. Gie litt an hefti- 
\ 
| 
| 
| 


jprangen, ihm ihre Schießeifen auf die | 


Der Sicher: | 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 
| Anzeigen. 


Nr. 129 Ehejtnut Sir. Jhre Eltern 


aen Kopfichmerzen und hatte deshalb 
frühzeitig ihr Zimmer aufgefucdt. 
Plöglich börte fie ein Geräufch in der 
guten Stube. hr ahnte, daß ein un— 
gebetener Gaft fi Einlaß zu verfchaf: 
fen germußt Hatte, gögerte aber feinen 


Yugendlid, dem Einbrecher zu Leibe zu | 


rüden. Wis fie den PBarlor betrat, 


mollte der Kerl gerade burch das Fen= | 


jter fpringen. Sie ergriff fchnell eine 
Vafe und tvarf diefelbe nach dem Ein: 
dringling, der, getroffen, einenSchmer: 
zensſchrei ausſtieß, zum Fenſter hin— 
ausſprang und ſeine Flucht bewerkſtel⸗ 
ligte, obgleich er eine größere Strecke 
weit von Paſſanten verfolgt wurde. 

* * * 

Frl. Fannie Wilſon, wohnhaft Nr. 
1149 Jackſon Ave. befand ſich geſtern 

| Abend an Campbell Ase. nahe Jadjon 
| Boulevard, als ihr Jemand von hinten 
cuf die Schulter Hopfte. Sie drehte 
ſich um und ftieß, al3 fie jich einem ihr 
fremden Manne gegenüber jab, eisen 
Schredensruf aus. 
 xhre Börfe, fagte mit verbindlichen 
Lächeln der Fremdling, macen Sie 
alfo, bitte feinen unndthigen Lärın, 
dann wird Ihnen nichts geichehen! Fri. 
| MWilfon war vor Schred Tprachlos. Der 
Räuber nahm ihr die Börfe aus der 
Hand, eignete jich den aus $10 beiie- 
henden Inhalt an, gab der jungen 
Dame die leere Börfe zurüd, 309 höf- 
| lich feinen Hut und verfrümelte fi. 
Die Polizei bemühte fi; bislang ver- 
geblich, eine Spur von ihm zu finden. 
! * e * 

Ein fühnes Raudattentai wurde vor: 
aeltern Abend in Evanfton verübt. Je— 
remiah ©. Hhland, der Prälident der 
Verlagsfirma J. S. Hyland & Co., 

No. 323-325 

| (Chicago), ſtand 
| deren Plattform eines Gitraßen: 
bahnzuges, auf der fi außer 
im noch zwei Männer von wenig ber- 
trauenerwedendem Veußern befanden. 
Als die „Gar“ die Kurve an Dempfter 
Str. und Sherman Avenue nahm, gab 
: ihm einer derStrolche einen Stoß, wäh: 
rend delien Spießaefelle in die Tafche 
des Ueberzieher? zu fallen verfuchte. 
| le Drei purzelten auf das Pflafter. 
; Herr Hhland war aber bligfchnell mie: 
der auf den Beinen, und fchlug den 
eriten Bandiien, der fih ihm nahte, 
nieder. Dann rief er um Hilfe. Als 
ihm mehrere Baflagiere und der Kon- 
dufteur Graves beifprängen, gaben die 
Kerle Ferfengeld und entlamen. 

Henry Pherfon, ein im Gebäude Nr. 
| 5930 Sitd Bark Ae. befhäftigter jar- 
| bigerKutlcher, gewährte feinem?yreunde 
| Zurner Sheridan, der ftellungs- und 
| mittello® mar, während des Winters 
| 
I 
| 


Dearborn Straße 


auf Der bor= 


Obdach. Als er geitern früh ermachte, 
tar fein Freund über alle Berge, mit 
ihm Pherfons Erfparniffe im Betrage 
von $310, die er in feinen Kleidern 
verwahrt hatte. Die Polizei wurde er: 
jucht, auf den undankbaren Patron zu 
' fahnden. 
| * * 
Dr. T. S. Huffaker, wohnhaft Nr. 
245 43. Str., meldete der Polizei, daß 
ihm 875 in Baar und 88000 in Mi— 
I nen = Altien = gertifitaten gejtohlen 
| wurden. Als der That verdächtig, 


* 


| murde gejtern Mary Covington verhaf: | 


tet und in der Reviermwache 
| Barf eingefponnen. 


in Hnde 


— — —— 
Kampf mit Räubern. 


| %. B. Stewart, der Sefretär der U. 
IR. Stewart Limeftone Co., 78. Str. 
| und Greenwood Ave., wurde heute früh 
| gegen ein Uhr an der 22. Str. 
| South Parf Upe. von zwei Banditen 
; überfallen, die Gefihtsmasten trugen. 
; Als er fich feiner Ausplünderung mwi- 
| berjeßte, fielen die Raudgefellen über 
ihn ber und mißhandelten ikn mit ib: 
| ren Revolverfolben. Als %. E. Croter, 
ı der Fahrfarten-Agent in der 22. Str.- 
| Station der Slınoi3 Centralbahn, dem 
| Beprängten zu Hilfe eilte, murde er 
| von den Schnapphähnen mit blauen 
| Bohnen begrüßt. Eine der Kugeln traf 

feine rechte Hand und verurfachte an 
| derselben eine fchmerahafte Wunde. Die 
Raubgejellen ergriffen fodann die 
ı Flucht und entfameu, obgleich fie von 
| mehreren mittlerweile am Ihatorte un- 
! gelengten Poliziften verfolgt murbden. 
| Stemart liek feine Wunden von einem 
 Arjte verbinden und begab fih fo= 

dann ne fremde Hilfe nach feiner 
Wohnung, Nr. 5637 Welhington Ave. 


Der Mayor ausgepumpt. 


Als DBertreier des „Verbandes der 
deutichen Vereine von Chicago“ mad: 
| ten heute Jacob Ingenthron, Leopold 
' Saltiel und Kohn Neumann Mayor 
Harrijon ihre Aufwartung, um ihm 
einige Fragen zur Beantwortung bor= 
‚zulegen. Diejelben lauteien dahin, ob 
| der Mayor zu Gunften ber Beibehal- 
tung bde3 beutjchen Unterricht6, des 
Iurnens und der Kindergärten in den 
Boltzfehulen fe, und murden vom 
Stadtoderhaupt mit einem beutlich ver- 
nehmbaren „Xa!” beantwortet. 
die Frage, ob Mayor Harrifon aud zu 
Gunjten ber 
Schulbücher fei, antwortete derfelbe, 
daß Dieje Angelegenheit Sache de3 
Schulrtaths jei. 


* Charles Berginsti ftürzte die nach 
dem Erdgefhoß des von ihm beiwohn- 
ten Gebäudes, Nr. 3858 Centre Ave. 
führende Treppe hinab und erlag den 

ttenen Verlegungen. ER 


* - 


Ich wünjcde nur | 


und | 


Auf | 


Lieferung foftenfreier | 
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Blutiger Bader. 


Albert Adermann fchießt feine frau nieder, 
und überliefert fi zwölf Stunden 
fpäter der Polizei. 

Geitern früh gegen zwei Uhr fchoß 
Albert Adermann feine Frau in ber 
Wohnung der Frau Lamont, im Ges 
baude Nr. 1841 Wabafh Ave., nieder. 
3mölf Stundeg Tpäter überlieferte er 
| fich der Polizei, die bi3 dahin von der 
| Schießerei feine blafje Ahnung hatte, 

obgleich die Vermundete nad) dem Gt. 
| Zufas-Hofpital gefchafft wurde, mo ihr 
| Zuftand alS bejoranigerregend, wenn 
| auch nicht gerade hoffnungslos, bezeich- 

net wird. Adermann, der im Zwinger 
der Revierwadje an 22. Str. fchmad;- 
tet, betheuert, daß die Schießerei auf 
einen bedauerlichen Unfall zurüdzufüh- 
ren jei. Seine Frau hade verjudht, ihm 
den Revolver aus feiner Hüftentafche 
zu nehmen, bei welcher Gelegenheit fi 
| die Waffe entlud. Frau Adermann 
berjichert dagegen, daß ihr Mann fie 
im Verlaufe eines Streites über Fami— 
lienangelegenbeiten niederfnallte, 

AUdermann, der als Weichenfieller in 
Dienfien der |linois Zentral = Bahn 

Ntebt, heiratete vor zwei Jahren in 

Mansfield, Ohio. Die Ehe geitaltete 

jich zu einer fehr unglüclichen, und 

zrau Adermann behauptet, dah ihr 

Hatte fie durch araufame Behandlung 

zwang, ihn zu verlaflen. Vor einigen 

Iagen verföhnten fich die (heleute ın= 

deß wieder ımd beichloffen, es nodh= 

mals mit einander verfuchen zu wollen. 

Es wurde eine Wohnung gemiethet. 

Bis diefelbe aber eingerichtet war und 
! bezogen werden fonnte, nahm das Baar 

die Saftfreundfchaft der Frau Lamont, 

einer gemeinfamen Freundin, in Ans 

Ipruch. Vorgefiern Abend wohnten fie 

einer Iheatervorjtellung bei. Nachdem 
| dag Ehepaar dann mehrere Schnäpie 
| nenehmigt hatte, z0q es fich auf fein 

Zimmer zurüd. Dort brach dann Aders 

mann angeblich wieder einen Gtreit 

vom Zaune, in deffen Verlaufe er feis 
ner beiferen Hälfte eine Kugel in die 

Bruft jaate. 

— ba — — 
Aus dem KAriminalgeridt. 


‘m Gerichtshof von Richter Holbom 
| begann Beute der Prozeß gegen Dr. 
Henry Wuerzinger, welcher der Bigaz 
mie angeflagt ift. Angeblich fol er ficy 
am 6. Dezember 1887 mit Eugenie 
Gentner, und, ohne von diejer gefchie- 
den zu jein, am 22, Juni 1899 in St. 
Joe, Mich, mit Anna Dasfar berheis 
rathet haben. Beide Frauen und bie 
bier Kinder, welche dem angeblichen Bi- 
gamijten in eriter Che geboren wurden, 
wohnten der Verhandlung bei, melde 
mit der Zufammenftellung der Jury 
ausgefüllt wurde. 
| Anton Ofeinski, weldder vor Richter 
Holdom unter der Anklage prozeſſirt 
wurde, am 27. Oktober 1900 Albert 
Roehl erſchoſſen zu haben, wurde heute 
von den Geſchworenen freigeſprochen. 
Oſchinski machte geltend, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 
=———)2>+ 0 —— 
* Gin Teuer, welches auf biäher un» 
aufgeklärte Weije im Gebäude Nr.4626 
; Dearborn Gtr.” ausbrah, das bon 
ı Deichael Allen und Familie bewohnt 
wird, verurfachte einen Gefammticha= 
| den von $500. Die Bemohner halten 
Jich rechtzeitig in Sicherheit gebracht. 

* Der Chlinderfnopf der Lolomo« 
tive eines Erpreßzuges der Chicago & 
Northiweftern Bahn wurde heute früh 
an ber 52. Uve. infolge zu großer 
Dompffpannung herausgetrieben. Die 
Lofomotive mußte durch eine andere 
erfeßt werden, mas eine beinahe ein» 
ftündige Verfehrsitörung auf ber in 
Mitleidenichaft gezogenen Strede zur 
Folge batte. Sonft hatte der Unfall 
weiter feine Folgen. 

* Dreizehn junge Leute haben ji 
dazu veritanden, zur Neubekleidung der 
berbrühten Beine des fleinen Arthur 
Hempe aufammen 75 Stüddhen Haut 
von je 14 Zoll Größe aus ihrem eige» 
nen SKörperüberzug berzugeben. ie 
wurden dafür mit zujammen $75 hos 
norirt. Die Hautübertragung murbe, 
im St. Antonius = Hofpital, von den 
Aerzten Moorhead, MeLaughlin und 
Yunt vorgenommen. 

* Auf Veranlaſſung von Frau 
Mamie Perkins, einer Nr. 5546 Lale 
Une. wohnhaften Farbigen, wurde 
heute ihre Haus- und Raſſegenoſſin 

Julia Read dem Richter Quinn unter 
der Antlage des unordentlichen Be— 
tragens vorgeführt. Wie ſich aus der 
Beweisaufnahme ergab, geriethen die 
Frauen in Streit, im Verlaufe deſſen 
Frau Read ihre Gegnerin eine „ange⸗ 
rauchte Irländerin“ nannte. Das 
glaubte jih Frau Perkins denn doch 
nicht gefallen laſſen zu müſſen, und ſie 
ließ Frau Read verhaften. Der Rich⸗ 
ter vertagte die Verhandlung. 
— — — 


Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Aubditorium-Churm 
mird für Die mächiten 13 Stunden folgendes Meree 
in Ausjicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Üben) fchön uns 
' fteigende Temperatur; Samftag zunehmende Bemdle 

hung und Regenjdauer am Rahmitiag ober Abend 
! Oft-Südoftwind, der em Samftag au Stüpfe zus 

nimmt. . 

Illiaodis, Indiana und Miffouri: Heute Abend 
ſchoͤn und wärmer, bei zunehmender Pemöllung ud 
Regenjchauern am Nahmittag oder Abend am Sams 
frag; lebhafter Südoitiwind. 


Nieder: Michigan: Heute Übend fin; am Eamit 
zunehmende Bewöllung; am Abend ma ale 
Regenihauer; Eüd-Südoftwind, der am Sa an 


Stärke zunimmt. 
Wisconjin: Heute Abend fhön und mwärmer; am 
Samftag mwahrjgeiniih Regenihauer- und. fehhajter 
Südoſtwind. * 
Ju * Bau Re —* 
geſtern i gute Miti e jolge: Wbenae-. 
is Uhr 29 Grad; Nachts 1 un & Grat: Moral g 
6 Ude 26 Grad; Mittogs 22 Dir 06 Siam, i 





Unſere 
Börſe angepaßt — und 
e Auswahl iſt reichhaltig und groß! 


Unſere 


North Ave. 


Gelobt von jedem 
— — 


Känfer. 


— 


ee a 
Geht nach dem deſten 


ſchaft und beſeht ſie — zieht 
gantes Ausſehen und 


eſſeln. 


Sie 


koſtbarer 


Viele 


Gi AUre 


ſonfirmations— 


Schub Vox 
je an; 


hr achtt ge 


td wie 


and Wwir wollen, Dak JIhr 


ſeht. Diele 


Schöne, garantirte 


ZB goldene Ahr 


gesen wir jrei weg mit jedem 


Knaben— 


Anzug — 


Preiſe ſind jeder 


North Ave. 
und 
Larrabee 
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fiebenmaligen ümgan g und küßte 
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N 4 


en n Eu 
ihr hübſches, ele— 


c 
rer Na 


achbar: 


Bildniß der Pallas Athene, 
zu Delphi, den Pauſanias beſchreibt, 


Paſſen wird Euch ſofor 


ein 


Scdiuh. 


Facans 
ominöſe Bedeutung beilegte. 


vis, 


Tragt ein 


Dieſe Marke auf jeder Sohle. 


Pen — ⸗s 


— — —— 


K. W. KENPF, - 


84 La Salie Sir. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 


Aujüte oder Diwifcjenderk 


iiber 
Bremen, Samburg, 
Zintwerpen, Havre/Waris, 


Anmeldung Für Ei rlionen 


entgeg 


— 


ge⸗ ind verin 


art 
4a Jen 


Wechſel, 


40,000 M. in Sid ar Hand. | 


Deniicde Sparbank 
und Bankgeſchäfl. 


— der 
American Expre ss Co. 
oncy Orders tiber 


für fi tiere, Trat 


tat 
d ie ga ize W 


Spezialitaät: 


ollmachten, 


iell undk 


redil b 


notar 


Er Erbigaften, | 


DBoraus baar —— oder Vor⸗ 
ſchuß ertheitt, we A: 


wendet wıuch Divelt an 


Jonfulent RK, W. KEMPF. 


Lilte von ca. ]. 3,000 ı uchten Erben ın 
iner Sn 


Beulfches ae 


und Kedisbureau. 


‚34% La Salle — 
Sonnt 


Kohlen! 


fen bi 


ta95 cifen bis 52 Uhr 


Kauft jeKi, da dic Brciie ſich er 


eAllgemeines Banke⸗Geſchäft. 


werden! 


—* : 183.25. Tonne 


Befte Oualiiät Volles Gewint. 


ALWART BRDS,, 


Etadt:Öffice: Dimmer 402, 215 Tearbornftr, 
Telepbon: Sarrijon 1200, 
Yarb-Cifices: 278 Dantonsdtrafe; Televbon, 
Nord 3. Lincoln Ave. und Serudon Straße, 
BEER. 3 8.8. 1%. ovibgmt 


u Bump. 
Groauamy Eag 


ür alle fehfichen Gelegenheiten empiehlen 
wir unfer reichhaltiges Yagner importicter 
fowie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
ben von den beiten Aerzten fo ichr empiohle: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
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der Zybele 
wurde, ſind Meteoriten geweſen. Fälle 


Die Verehrung der Meteoriten. 


Der „Globus“ ſchreibt: Wenige Na— 
turaegenftände fira feitens der menfch- 
lichen Raſſe allaemeiner verehrt wor= 
den, cl3 die Meteoriten. Daß milve 
Völfer das thun, "Jcheint beareiflich, 
wenn man die außerordentlichen Er— 
Icheinunaen des blendenden Lichtes und 
des heftigen Setöfes in Betracht zicht, 
die oemwähnlih mit den Fall eimes 
Meteoriten verbinden Itind. Wenn man 
aber findet, daß Die WSriedhen und 
Römer den Meteoriten eine ähnliche 
Lereärung zoflten, und daß eine Folche 
wahrſcheinlich einen Theil des 
itiſchen Gottesdienſtes der Gegenwart 
ausmacht, ſo muß man annehmen, daß 


dieſe Körper einen tieferen Eindruck auf 
die 


n im Stande 
Brof. 9. U. 
fe der Anbetung 
den VBölfern Des 
und 
find Feine 
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* eine bemerkenswerthe Ergänz ung. 


Anbetung von älteren Zeiten her bi 
auf die Gegenwart ſortdauert, die 


der Meteorit der Kaaba von Mekta 
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GChenille 
alle 
tKorſet Claſps, 
Weiß, gug IVe wertb, 


Schreibpapier, 


fpegiel, 


ee Einen 


Mir machen Tpezielle Anftrengungen morgen, m Euer Interefi je in 
Eure Kinder mit; wir jtatten diejelben aus vom Kopf bis 
Dir e⸗ zur Veranſchauli — einige Beiſpiele an. 


erwecken. Bringt 
geringen Koſten. 


Schon griechiſche Schriftſteller betich- J 


dieſer 
verehrt wurde, und dieſe 
Verehrung eine ſo einge wur elte wa ar, 
daß Mohammed, als er 
und die 360 — 
den Meteoriten nicht 
wagte. Er 


vielmehr mit ſeinem Stabe, 


daß 


nen 
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sL 


hiorie, zu; zer— 


machte den 
den 
Stein. Nach diefer Sanktionirung d 
Steines Teitens ihres Propheten mi 
teitner Demielden von allen Wobam: 
meoanern Die größte 
ſen. Wenn uch eine direite Winter 


e 
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td 


juchung des Sieines bisher nicht mög-⸗ IJ 


zer⸗ 


grüßte den Stein 


Verehrung eriwie: | 
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lich qeweien ift, fo weilen Doch die Bes | 


großer Sicherheit 
Stein ein Me: 


mit 


bin, daß Dieter 


ſchreibungen 
darauf 


Himmel herabfallen. Auch die Venus 
von Paphos auf Zypern, die als ein 
roher dreieckiger Stein beſchrieben wird, 
die Statue der Zeres, das früheſte 
der Stein 


die Nadel der Zybele, die als Bildniß 
Jahrhunderte lang verehrt 


von Meteorſteinen wurden von den vie— 
len römiſchen Kaiſern durch Prägung 
von Münzen ausgezeichnet, ein Beweis, 
daß man einem ſolchen Ereigniß eine 
Auch aus 
neuerer Zeit führt Farrington Bei— 
ſpiele qus Indien und Java an, mo 
Meteoriten gefallen iind, die in dem 
betreffenden ®ebiete verehrt wurden. 
Bei Krasnojarst in Sibirien fah PBal- 
las im Nabre 1771 einen Meteoriten 
von 1500 Tfund Gewicht, den Die 
Zateren als ein heiliges, vom Himmel 
aefallenes Ding enfaben. Als am 16. 


| Novemper 1492 ein 500 Bund fehme- 


ı ter Meteor bei 
| niederaing, 
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Meteoriten oder die Vertnüpfung einer 
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| „Sreelfior* 
: Mittheilungen von jener 
l pe. D 


Enſisheim im Elſaß 
ließ Kaiſer Maximilian 
d enſelben in ſein benachbartes Schloß 
bringen und berief eine Verſammlung, 
die berieth, welche Nachricht vom Him— 
mel der Fall des Steines wohl gebracht 
babe, m 6. März 1853 fiel ein etwa 
Meteorit in Duruma 
Oflafrika) nieder, den die Wanifas 
bald als Bott verehrten. Much) aus der 
neuen Welt führt Farrinaton fieben 


ar 
wur 


immer ffeint Die Verehrung eines 


ü dem) eiben Davon abhängig 
jein, oo mon den Fall beobachtet hat 
nit. Wus Amerifa 
arringion bon einer Reihe von Fzäl: 
wo das Meteoreiien al3 Amboß, 
zwichte u. $. mw. benußt wurde, ohne 
d melde andere 


age mit 
18 


irgend 


t verknüpfte; 


nden worden, ohne daß man ihren 
⸗ | jeßt deutichen 


| (Fr fit einer 
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'oen Urfprung erfannte, 
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für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die ⸗ 
Uztarschrift von - STE 
Amerikaniſches aus Samoa. 


dieſem Titel veröffentlicht der 
intereſſante Original— 
Inſel-Grup— 
ieſelben ſtammen, wie das ge— 
nannte Blatt verſichert, aus einer 
Quelle, deren Glaubwůrbdigteit außer 
Frage ſteht, und liefern wieder 
recht bezeichnende Probe von unſerem 
„Deruf” und unferer „Befähigung“, 
fremden Völtern Die „Seanungen einer 
höheren Kultur und „Ziviltfation”“ zu 
bringen. Der Korrefpondent fchreibt: 
Der Befehlsbaber der Marine-Sta- 
tion ton Yutuila macht die Eingebore: 
nen ber beiden unter amerifanifcher 
Herrſchaft ſtehenden Inſeln Tutuila 
und Manua mit den „Segnungen des 
amerikaniſchen Geſetzes und der ame— 
rikaniſchen Kultur“ bekannt. Beiläufig 
geſagt, beſteht die ganze Anlage der 
Marine-Station aus einem Kohlen— 
ſchuppen ohne Kohlen, einer Merft, an 
welcher jchon feit zmei Jahren gearbei- 
tet wird, und welche Gott weiß mann 
fertig geftellt werden mird, fowie aus 
einem Kohlen-Transportfdiff, dem 
man ein riegefifches Anfehen verlieh, 
indem man ein halb Dußend Revolver: 
Kanonen darauf aufftellte. Diefer eine 
Geihmindigkeit von acht Knoten befi- 
gende Kajten träat den pompöfen Na- 
men: „Stationg-Sciff der U, S. Ma: 
rine-Station Tutuila“; 
Der Kommandant diejer Station 


linier d 


liebt die Wbistey-Flafche fehr und be=. 


figt no andere eble Eigenschaften. 
Allen feinen „Untertbanen“, den armen 
braunen Naiurmenfhen, ift er ein 


Wuch die Sage läßt ihn vom | 


Vereh rung don Meteoriten ! 


berichtet |)“. = 
| tuila und Manua tft ganz bon 


; Sefretär abhängig, 
| ger Geheimreth und Richter 
ı und leßter Inftanz (!) ift. Diefer All | 


Ideen J | 


folde Steine waren | N 
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anmen je si ac :chan dichube für Knaben, 


gemacht aus 
inenbuſen, verſtärtter 


Weiße ungebügelte Knabenhemden, 
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lt ine . 
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ee 
Trifdjes Fleiſch. 

Beſtes Rump Corned 
ER 65 


Beſtes 
Beef, 


Hinterviertel, fauch 
Kalbeleiſch, 3 
DIUnd. nur nunes dic 


6ic 


Flank Corned 
ver 


Beſter Veal 
v. Bid... 


‘ 
Stew 


Hinterviertet 


Zipiliſiren“ und mit 


vertraut machen. 
iandant und Gouver— 


und Kultur“ 
Dieler Konn 


neurt Der amertfantichen Kolonie Ius | 


feinem 


Rechts 
fliſſener von Apia, der Hauptſtadt der 
Samoa-Inſel Upolu. 


gewaltige iſt ein ehemaliger 


chen Krieges von 1899. (!) Er berei— 
chert ſich durch ſeine — Manöver 
und ſeine 
und der deutſche Gouverneur von Apia 
würde ihn ins Zuchthaus ſtecken, wenn 
er ſeiner habhaft werden könnte. Der 
dunkle „Ehrenmann“ fühlte nämlich in 


Apia rechtzeitig den Boden unter feinen 


Füßen bei werden und flüchtete auf 
ameritanijches Territorium, wo es ibın 
gelang, Geſetzgeber und Gouverneur zu 
yes wenn auch nicht 
od er Wirklichteit —* 
as 3 Kon iiſchſte 
ieſer ganzen S ti 
r Übenteurer fein ame 
Bürger it. Er iſt britiſcher 
und ſtammt von Neu-Seelan 
Die neuen Geſetze, gute 
regnen förmlich auf Die armen, 
jtaunten nfulener her. Bejonders 
fleißigt man ſich, die geſetzliche Ehe— 
ſcheidung einzuführen, anſtatt den cn 
Vielweiberei gewöhnten Samoaner die 
chriſtliche Ehe kennen und achten zu leh— 
en. Es wimmelt hier von Beamten 
ind Poliziſten, und es gibt auch zwei 
dompagnien Vürgerwehr. Es iſt un— 
öglich, einen Schritt auf Tutuils zu 
achen, ohne enenPoliziſten oder Sol— 
aten auf denFerſen zu haben, wenn es 


u 


* 
an d 
Diele 


sicht der Richter oder der Bürgermeis | 


jter feldft tft. Diefe find freigebig mit 
Gefängnißſtrafen nebſt Zwangs-Ar— 
beit. Alle Gefangenen ſind Tag und 
Nacht mit eiſernen Ketten und Ringen 
an Händen und Füßen gefeſſelt. 
Sie erdulden wahrhafte Qualen und 


zögen zehn Jahre gewöhnlicher Haft ei- 


nem Jahre dieſer Marter-Gefangen— 
ſchaft vor. Jedoch ſcheint es, daß dieſe 
grauſame Behandlung, welche man in 
den Ver. Staaten dem ſchwerſten und 
gelten Verbrecher nicht angedeiben 

läßt, bier baburch bedingt ilt, daß der 
reiche Unche Sam fein fiheres Gefäng- 
niß-Gebäube errichten-fann. Aber mo- 
bin follen dieje von jech® Soldaten be- 
wachten Gefanoenen flüchten? In die 
—* wo ſie bald vor Hunger umtom⸗ 

den? vde tönnten fie vielleic 


den „Vorziigen | 
‚ omerifanifcher und hriftlicher Bildung ; 


welcher allmädti= | 
in eriter | 


der Anttifter m unglüdli=s | 


dem Namen, | 
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in Poliziſten 

Dörfern * terſchlupf ſuch und fin— 
den? Dieſe unverantwortliche Grau— 
— nit welchen man die Gefan— 
nichts 


genen behandelt, läßt ſich durch nichts 


err 
Ki 


| rechtfertigen. 

Huf Upolu, der deutichen | 
Sama—-Inſeln, waltet die deutſche Ver— 
waltung mit Takt und Milde. Der 
deutſche Gouverneur, Dr. Rolf, hat die 
Verhältniſſe der Samoa-Inſeln an 
Ort und Stelle gründlich ſtudirt, ehe 
er berufen wurde, deren Geſchicke mit 
Weisheit und Sachkenntniß zr 


Inſe der 
tſche 
e. 


lenken. 
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opf. 


Winkel-Advotaten— Kuiffe— | 


Bom hinefifhen 3 


Dr. B. Schober in Baris veröffent- 
licht in der Deutichen Wed iziniſchen 
Wochenſchrift intereſſanie „Chineſiſche 
Erinnerungen“, denen wir folgende 
Stelle entnehmen: „In China hängen 
die Individuen mit der Familie, die 

Fan nilien mit dem Staat unendlich viel 

| enaer u er feſter gefügt ſeit eye 

en. So beiteht da, wie 

tpurde, Der 

die Söhne dem fterbendey 

geihmit tene äußere Spitze 

rechte Hand drücken 

's Grab BEN Der 

e bies — eben o ſei— 

iem V Baier, und diefer wieder —* ſei— 

nigen, und ſo in endloſer Reihenfolge, 

bis zum ————— Adam hinauf, ge— 

than. Es beſteht auf dieſe Weiſe alſo 

eine ununterbrochene finnbitbli che 

ſoegar theilweiſe ⸗Ne Motte 
bon dir Horb bei 
chineſiſ Volte 
ſtrah 
einzelnen Chineſe: 

eintretend, Durch die rechte $ 

ı tretend, Durchfegt und fie io alfe 

engiie zufammenfeflelt. Ein fortlau= 

fendes Glied in diefer Fächerkette zu 

fein, und nicht etwa ein von ihr losge- 

löftes oder ein Endglied in Folae man: 

gelnder männlicher Nadfommenichaft, 

ift eine der vornehmften der durch die 

Religion porgejchriebenen Aufgaben des 

chineſiſchen Individuum, auf deren Er— 

füllung ſie alle ängſtlich bedacht ſind. 

In dieſer Sitte und der damit vorhan— 

denen Auffaſſung liegt ein großartiges 

Familien⸗ und ſtaatserhaltendes Prin⸗ 

zip, dem ic; meine Bewunderung nicht 


verfagen Tonnte. 
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Kempf’s Privat-Hotel, 


206 er Str., Hoboken, 

I of entfernt pon den Dod3 der Hamburgert⸗ 
Linie de3 Norddeutigen Lloyds_ und der KHoländis 
ihen Linie. — Wusgezeihuet fur Reijende 
über. dieje Linien. Wajlagiere tverden vom Bahnhof 
abgeholt und beftens bedient. Preije mäßig. 
Schreibt Voſtkarte. mit weicher Lahn Ihe abreif. 
ad) Saboken oder Shicags, U LaEalle Str. . 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chieago und Northweſtern Eiſendahn. 
Zidet·O ſAces. A Tlart· Stra Tel. Gentzal 721, 
Eafley Ave. und Weild.Straße Station. 

Ablahrt. Untunfk 
*10:00 Dom 8:30 RM 


“680 NM 
*10:30 Am 


Al Solorado Spezial", Dede» 
ones, Onıaha, Denver.. 
DeßMoines,6.Blufd Omaha 
Salt Late, Ean fyrancıdıeo, 
803 Unaeled, Vortland.... 
Senver Omaba, Sioug City... ! 


Giour Eıty, Cinada + 
Dei Moıned .... f' 


Mafon City, Yairmont,Giear } 
Late, Varferäburg, Zraer.. f 
Northern Soma und Satoras.. 


VBlad Hills und Deabwood.. 
QYulutb Limiten........ 
Gt. Vaul, Minneavolis, 
aneßvifle, Madıjen, 
aa Glare. „2... 000: 000000 
zemen, La EroAfe, Mabdilon.. 5 
Wınone, La Erofie und Wer ı 
dtern Minnefota f 
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nab. Appleton. Green Bag) 
Sibkoik. Appletou Jet 
Green Bay und Menomtiee. 
Aldland, Hurleyg, Veilemer, 7 
Ironwood u. hinelander. 
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Varquette u. V. Superiorx. # m 
Green Bay, Sylozence Hurley.. "10: Am 
Davenport, Rod Jaland —Ybt.*10 Dın.. FIE: En, 
"HU Nm. Dapvenport—Abf. +5 „30 Nadıır 
Nodiord und Spreexort — Abfahrt, 47:25 Du. 
Bu., +10:10 Um., 14:45 Rın., 50 Nın.. +11:40 mL. 
Rodford -— Mot., *3 Um.. 19 Om, 82 :02 Nm. 10:28 


+3 Dm., 84 Dm., 9 
05 Nm.; +630 Rn. 
*19 Ru., "10:15 Nm, 
2m, +7 Bm.. +9 dm. 
"5 NM. 8 Nm., "10:20 


dEcmpe 
a Kr 


Beloit und Janedvile — 

+4:25 N m., 74:45 Itın.. 9 
"an e8bille— AM. 45:30 Fu., 
Nıımaufee- -Abf., +3 Sm., 
11:30 Vm. 42 A. Nm. 


; + ausg. Sonntags; $ Sonntag; 
tags * ausg. Monñtags; ⁊ ausg. Sauiſtags; 
bis Denominee; k täglıch bis Green 20 


JUinois gentrai⸗Eifen dan. 
Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den ZentralBahn- 
hof. 12. Str. und Part Row. Bie’Zäge nad dem 
Süden können «mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.» 39. Gtr.-. Hude Parl- und 68. 
Etr -Station beit: jegeı ı werden. Stadt-KirfetsOffiee, 
9” Adams Str. und Auditoriu n.potel. 
Durgzuge Abfahrt Ankunft 
3 & Memphis Eyeziol * SUB UN 
got Sp’as. Art., vıa Diemphis.... * SO ION 
Demphis K New Crleans LYim’d 
D Sp's, Artk.. via Mempbis.. 10:02 
Nargpilten. adionnifle irla.. 
und Decatur 
St. Lonmi® Springne Diamond 
Spezial 10. 10 N 
Lonis Spri ngfield Daptight 
Speziai Decann 3 
Gero. aecatur. St. Yonıs Lofal..] 8.58 
Boftzug Nem Orleans 5 
Bloomingaton & Ehatsworth 
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&pansvile Erpreß.. 

1e. Cairo md. South 

ODmaue. Sön Fraucisco.... 
Sioux Cim. Sic ur Falls 

Umabe, Sıour wiry Expreß 

gierzug 

udbuque.. Er t 

Zug, Susaenommen "Sountags. 


wen Ehore Eiſendahn. 
Bier limited S u fige täglich zwiien Shicaga 
Yort und Boflon, via Waba 
Eijenbahn und Kider Plate-Babn mit eleganten 
und Buffet Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Thicago wie —— 


a Waba 
New VYork 380 on 
Bofton 5:50 AbbE 
. New Port 7:50 vorm. 
Bofton 10:20 Borm, 
aNitel Plate. 
ut. 10:85 PR. * intunft in New York 3:00 Nahm, 
=  « 2oiton 4:50 Nadım. 
bt. 10:15 Abds. J „ Rew VYork 780 Vorm. 
Bofton 10:20 Vorm. 
Büge gehen ab u. 6. Souid wie folgt: 


2 tb 
&bt. 9:10 Borm. Wnkunft in * Yori 3:30 Nam, 
* Boſton 5*80 Abds. 
at. 8:40 AbdB. “New Dort 7:50 Vorm, 


. Bofton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelde eiten, Raten, Schlafwagen. 
Way u. de w. —— bor o 


PERSBESBSEEE Si 
serzeseuszu 


M odiord & 
"Zäglic. 


er freibt an 
Kambert, General · * —— 
8.3.26, dns Ben. Dehern-Vallopierfgent 
c&ar n. eftern-Ba = 
Earl ee Str., ne a ® 
Dohn dee, det-Agent, 2 N Glart Str, 

cago, IL 

TB urlington:tinte. 

Shicago-, Burlington« und Ontncy-Eijenbain Xek 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xiedetö in 2IL 
Glarf Etr., und Tr of, Sanal und Adams. 
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Lokal na — Yoma .. 8.20 
Dttawa, Streator und La Salle.. 

Nocelle, Rodtord und fForrefton. 3 3 20 3 
Lokal ˖ Punkte. Illinois u. zu - 11.80 
Elinton, Moline, Rod Ysland ...-11. 
Alte Orte in Terad u. 
Galedburg und Quincy ......... 
— Madıfon und Keokuf. ...... * 
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envder, Utah, California . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodforb.. 
Xıncoin, Omaba, &. Bluffs, 
Ranjas Eity. St. Hoienh.. :eur.. -- 
©t. Baul und Minneavolid, 
Duinen und Kanjas Gitn.. .. 
St. Paul und Minneapolik... 
Reokut, Gt. Mabilon..... .... 000. 
Omabae, Lincoln, Bender... ........ "1 
Salt Late, Ogden. California *11.00 9 
Deabivsod, Hot Springs, &. ©... *11.00% 

"Täglich. +Tänli, ausgenommen Gonntagd 
ie susgen ommen entaa⸗ 
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Chieago & Alton—Union Paſſenger Station, 

Canal Straße, zwiſchen Nadifon und Adams Gir, 
Irsfet:Dffice, 101 ÜUdams Str. Tel. Sent’l. 1767. 
Taglich. Ausg. Sonntags. ua Ankuuft 

Joltet Accomodatiion 8.308 750, 

Tratrie State Erpreß--St. Kouis. * 9.00 8. 8.0 N, 

The Yılton Lımiteo— für St. Bouis "11.15 

The Alton Limited— für Peoria... 

sjoitet Yecomodatıon. . 

zu. und Kanſas Ein 

DTwieht Acconn 

darſas Eid Denver un. Seliforma 63: 

et. Sons „P alace sw: ep“ .38 

Joliet Accomodatie NR 

Et. Lonsu. 2.6. Vidn iabt Sven on 

Peoria u. — — 11. 30 M 
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mionuen Topeka & Santa Fe Eifenbahn. 
suge Derisika Zuarbern Station, Poll und Dears 


born Str. LidetsDffice, 1 ai 
2,037 Geniral. @ Adams Gt. Vhond 
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Etreato: Gotesburg, 
The Califotnia Lintited— Los 
Angeie!, ©. Diegs, ©. Fran * 
Etreator, Nelir, Monmauth.. 
—— Joliet. —— Lemont 
Lochbort und Joliet.. J 3:06 
Ein, Gole,, Ita & Ter. ® 6: 
City, California & Mer. *10:00 
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Taal id; 


] Ausgenommen Eonntags. 
Baltimore & £hie. 
Grand Sertral PRaflagier-Statie 


| 


: Kiel 
Office: 244 Sarf Str. und Auditoxium. ale = 
> 


(Baier .. 


Rotal:Ervreß.. :T0B 5 133 


| New Yort und Maibı neten Veſti⸗ 


1020 8 84 * 


Suled Lımıteb..... 


| Nem Hort. Waibin aton T und Rn: tt8+ 


I Golumbus, 


tguft, Wedyjel, Krcditbriefe, Kabeltrausiers, | 


—Spezjialität — 


BE Sıbicdhaiten 


folleftirt, zuverläflig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorihuß bemilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Beutfches Ronfular- 


VUN 892 
ON 050 


MONON ROUTE-— Dearbom Station. 
Ticet Offices, 2 Elari Etr. und 1. Rlaffe Hotelk, 
Ankunft 


"12.00 M 
z 5:55 N 


burg Veitibuled Yımıted 
Wheeling — u. 
——⸗ Exvrek .. 


Indianapolis u. Eincinnate.. 
Yafa nette und Kouispille 
In ‚anapolis u. Eincinnati.. 
ma * u. Eincinnati.. 
c olı3 m. Eincınnatı 
"ajtuchte A comobation.. 
Loaradette und Louisville 
Indt anapolis m. Eincinnati.. 
Taalich. * Gountag autg 


—T ‚GREAT WESTERN RU 


"The Maple Leaf Route.” 
and Gentral Etotion, 5.:Ape. und Hecriion Str. 
6 N Office 115 Udams.— Krlephon 2330 Gentral. 
*Täglich Abfahrt. Antunf 
Et. Baul, Dubugue, ) 8.45%. 9.30 
3 City, St. Joiepd, > *6.OR. *0.30 
Moines, Marihalltemn ) *10.30R. *1.49 
nere und Byron Local *3.10R. 10.58 
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New Do often ION 7.31 
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Nigel Blate. — Die New Dort, Ehicage un® 
©t. Louis:Gifenbahn. 


Bahnhof: Ban ® t Str., 
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WILLIAM SIECK, 


Wels: Strafe und North Apenne. 
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Neuheiten int... 


ei Farbigen Männer Hemden, 


30 für modern aeitreifte Percale »pder Wapdras Hemden, 
e) c mit kveihen »per geſteiften Fronts, alles elegante 
Muſter. Kommt und ſeht, wie viel beſſer gemacht und wie 
viel befieres Material in Pdiejem Hemden ift, wie in der ge: 
wöhntichen 4a Sorte. Anaben:Srögen von 7 bis 16 Nahe. 


(5 
ichetten, 
geſchnitten. 
au ortiment. 


und $1 für eleaante Sachen, die gewöhntich 81.25 und 
$1.50 bringen, Fommen mit Sragen und Man: 
don dem beiten Material aemadıt, weit ımd hegıen 
Ahr findet Die neuen gefältelten Yronts in dieſem 


- Fancy Strümpfe 


für Serren und Damen. 
für die neueſten bedruckten Muſter in 


15€ 

eo) fen, fommen in jdhimarz, blau, rotb, 

jter, jpwohl in Strümpfen inie in Zoden. 

>, c für feine fanchn Miefter in qeiwebten 
J druckt, ebenfolls jene hübſchen Hohlſaum 


Seiden-Finiſh, ſchwarz und Fans 


Nas Jeuefle in Damen: Snfsiramlen. 


’5c und 500 für jene modernen jchmalen Imffapp- 
* kragen aus Stickerei oder in Honiton Handarbeit. 


fiir Chenille Halsbänder mit Metall-Schnalle und 
* 


Strei— 
239 Blu: 


Iupfen 
üher 


Streifen oder be 
Strümpfe, 


Enden, J Forben 

756 und 1.90 für die neueſten Tinſelſachen, hüb— 

ſche Bomb imationen, joeben vom Tften angelangt. 

750 und 1.00 Für elegante Khiffon Jabot3 und 

Kragen, in jchivarz, ecru und farbia. 

10c & 12 Be für 25° fancy Seiden-Bänder, 
2% Hihjche geftreifre und getupfte Mu: 

fter, alle Forben, alle Breiten No. . 


10€ 


70 das 


— — 
15 Pry. “ 39 | Partie 50e Herren: 
6, c e c | ganz Seide, ge— 

| von Weiter. 


für eine 
Puff-Schlipſe, 
werth bis zu 1.250, für ſeidene Hauben 
Era —— —* * * Richtige für dies 
für Babies, reich geſtickt, die beſſeren mit 
Seide gefüttert. 

10c für Karton Toileiten 

enthaltend 3 Stüde, 

Karton an jeden Kunden. 


ftarte Herren 
Gummi, 


Lisle-Enden. 


Hoſenträger, 
ſtarle Draht— 


m. nm 
Seife, 9 
e c breites 


nur cin 


zchualie, 


 Tefegraphifche Depeſchen. Ausland. 


Nauhes Wetter in Deutidhland. 
Berlin, 22. März. {m vielen Ihei- 
| len des Reiches müthen heftige Schnee: 
ſtürme. In Sachſen, Schleſien, Poſen 
und im nördlichen Baiern beeinträch— 
tigt der Schnee den Eiſenbahnverkehr. 

In Berlin ſteht die Temperatur auf 
dem Gefrierpunkt, und es iſt ein leich— 
ter Schneefall eingetreten. 

Auch ſind auf der Nordſee heftige 
Stürme losgebrochen, und in ganz 


(@eliefert von ber r “Asacc! ated Press.” 
Auland. 


NRothleidende Emigranten 
Strömen über Canada in das Sand. 
Utica, R.Q., 22. Marz. Biele noth- 

leidende Emigranten treffen jekt aus 
dem Norden hier ein. Offnbar tft die 
Schranke, welche die Einwanderungs— 
Geſetze, wie man glaubte, über die 
ganzen Ver. Staaten hin gezogen hat 


ten, an irgend einem Punkt der nördli— 
chen Grenze des Staates New York 
durchbrochen. In den letzten paar Ta 
gen hat die Polizei viele ſolcher Zuwan— 
derer aufgegriffen, darunter auch eine 
Familie abſolut mittelloſer Ruſſen. 
Das Erſcheinen dieſer verurſacht beſon— 
ders vieles Gerede. Die Bundesgeſetze 
geſtatten bekanntlich nicht, daßPaupers 


ſtade unſeres Landes gebracht werden; 
ſeit geraumer Zeit aber iſt es für die 
Ausgeſperrten nicht ſchwer, über die 
nördlicheGrenze hereinzukommen. — 
war längſt bei den Chineſen als 

gangs-Pforte beliebt; dieſe Ch — 
waren an einem canadiſchen K üfte nplat 


Mittel-Europa, ſowie auch in England, 
zeichnete ſich der „Frühlings-Anfang“ 
durch Winterwetter aus. 

Der Kampfgegen religiöſe Orden. 
Die franzöſiſche 


Paris, 22. März. 
Abgeordnetenkammer berieth den Art. 
14 der Vereinsgeſetz-Nopelle, welcher 
den religiöſen Orden das Recht entzie— 
hen will, Unterricht zu ertheilen. Er 
bildet einen der wichtigſten der ganzen 
Vorlage, und ſein Schickſal iſt für die 
Bourgeoiſie wie für die Ariſtokratie 
von hohem Intereſſe, da beide die Kin— 
der-Erziehung vornehmlich religiöſen 
Inſtituten anvertrauen. Bei der Be— 
den 


rathung über Artikel waren die 
Gallerien, der Sitzungsſaal der Kam 
mer, wie auch die Miniſterbank dicht 
beſetzt. 

Der Konſervative Graſ Mun hielt 
eine aufſehenerregende Rede gegen jene 
Beſtimmung, und ſuchte darzuthun, 
daß dieſelbe nichts Anderes bezwecke, 
als ein tyranniſches Erziehungs-Mo— 
nopol des Staates einzuführen. 

„Die heikle Frage, in welchem Glau 
ben Kinder zu unterrichten ſind,“ ſagte 
er, „Sollte nicht von wechjelnden Bar 
laments - Mehrheiten abhungia jerm. 
Gonft haben wir den Gott von \ules 
Sımon kährend einer Leaislatur- 
Periode, während der nächiten gar fei- 
nen G 9F und den wahren Gott ſchließ— 
lich für die fol genden vier Jahre 
Alles durch einen Majoritätäbeichluß, 
Die Herren Walded-Rouffeau und 
Milerand find alobiner, umd fie 
juchen die deen Danton’s zu verwirk— 
Iıhen; aber da, mo der Konvent und 
jogar Napoleon jcheiterte, tan ein 
Walded-Rouffeau felbft unter Hilfe 
einer Parlamentsmehrheit nichts aus: 
richten. Das Gemiffen des Nolfes 
wird fich gegen die Unterdrüdung der 
Vehrfreiheit erheben. Der PVorichlag 
bon Urtitel 14 fann niemals dur: 
aeführt werden, jelbjt wenn ihn auch 
bie Kammer annimmt.” 

Dampfernadhridten. 
AUnaetfommen. 


am Gtillen Ozean aelandet, waren 
bann oftmärts über den canadiſchen 
gekommen und ſchließlich 
vom Norden her in den Staat Nem 
York gelangt. Sollten noch andere 
Klaſſen Einwanderer finden, daß die— 
ſes Zugangsthor bequem iſt, ſo mag 
der Zuſtrom auf dieſem Wege bedeu 
tende Dimenſionen erreichen. 
Verkehrsſtockung in Ober⸗Michigan 

Ironwood, Mich., 22. März. Zwei 

Tage lang wüthete bier ein Blizzard, 
der den Straßenbahn-Verfehr vollitän- 
dig brad) legte. Man machte den Der 
uch, die Bahıı frei zu machen; aber ehe 
man ven lebten Theil freitgemacht hatte, 
war der erſte Theil wieder verſchneit. 
Auch die Dampfbahnen hatten große 
Schwierigkeiten, und die Perſonenzüge 
hatten eine bis ſechs Stunden Verſpä— 
tung. 


Kontinent 


Durch Fiſch vergiftet. 

Marinette, Wis März. John 
Scherer, der Werkleiter der Sawyer 
Goodman Co. und deſſen Frau hatten 
ein knappes Entkommen vom Tode in— 
folge von Ptomainvergiftung. Sie 
haiten eine Kanne Matrelen gegeiien 
und befanden fıch bald darauf infrünm- 
pfen. Mehrere Stunden lana hatten 
die Merzte mit ihnen zu thun, ehe fie 
diejelben außer Gefahr hatten. 
Entjeglidhe — 

Cold Brook, Maſſ., 22. März. In 
ihrem Farmhaus, ungefähr eine halbe 
Meile von hier erſchlug Frau Lizzie 
Naramore in einem Wahnſinns-Anfall 
ihre ſechs Kinder und verſuchte dann 
Selbſtmord. 

Die Kinder ſtanden im Alter von 10 
Monaten bis 10 Jahren; es waren drei 
Knaben und drei Mädchen, und die 
Mutter brachte ſie alle mit einer Axt 
und einem Knüppel um, worauf ſie die 
blutgetränkten Leichen neben einander 
auf die Betten legte und verſuchte, ſich 
mit einem Raſirmeſſer die Kehle zu 
durchſchneiden. Als man ſie fand, lag 
ſie mit den Leichen von vieren ihrer 
ermordeten Kinder auf dem Bett; ob 
wohl ſie einen ſtarken Blutverluſt hatte, 
hofft man doch, ſie am Leben zu er— 
halten. Frank Naramore, der Gatte, 
war früh Morgens an ſeine Arbeit in 
einer Sägemühle gegangen und hatte 
an feiner Frau nichts Auffälliges be— 
merft. 

Elinton, Me., Marz. Wahr: 
ſcheinlich infolge Geifesftänung — er 
befand ſich ſchon ſeit längerer Zeit in 
einem Zuſtand von Verzweiflung — er: 
mordete ber, 8 Meilen von hier wohn— 
hafte Zanbbauer Nacob Dearborn 
Marr feine drei Kinder, im Alter von 
7 bi3 13 Xahren, mit einer Art. Er 
murbe verhaftet; auf die Frage nach 


dem Beweggrund feiner That antwvor- der finanzielle Schaden nur $10,000. 
tete er mur: „ch weiß es nicht.“ | — Der County-Elerf Deane'in San 


| Francisco lehnte die Gefuche von 40 

Japanern um Eribeilung der Bürger: 
* ab. Herr Deane ſtützte ſch in 
ſeiner Erflärung auf eine Enticheidung 
des Bundes-Obergerichts, derzufolge 
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Pennſplvania 


ron Domkhura 
De rg, 


Sarrmia ron Vrperporl; Korean pen 
: Meonune ron Manila. 
Ananita Viftorio dauf 


’ 
je, Maih 
Srzılien 
Rust chr vor Der Orient Ertur ſions fahrt nach 


der 
New 


Dort 


Dorf. 
Un Sıhralter 
nah Ma: 


inerporl 


porbei: Bolivia, 
f. m. 

bon Nein Vort. 
Abgegaugen. 
Blas 


von New 
jeilfe u 
Gufic 


Ean Francisco Ean nach San 
de Guatemala 
Bouloane: 


Vort. 


Antwerpen: 


Rotterdem, von Rotterdam nech Ne 


Nederlond nach —— 


Telegraphishe Kolizen. 


Inland. 

Prafident Diaz von Mexiko hat 
feine amtliche Xhättiafeit wieder auf- 
genommen. Er erhielt viele Glüd- 
mwiünfche zu feiner Wiederberftelluna. 

— ‘in Reading, Pa., Itarb Rajtor 
Dr. Friedrich U. Muhlenbera, einer der 
betannteften Geiftlichen Ameritas, im 
82. Lebensjahre. 

— Bei einer Feuersbrunft, welche in 
Gincinnati im Leiftall von C. T. Hay— 
man & Co. ausbrad, wurden 6 FFeuer- 
wehrleute mehr. oder weniger fchwer 
verleßt. Das euer dehnte filh auf 
mehrere Baulichkeiten aus, doch beträgt 
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Benn Ihr an Dyöpepfia leidet, 
Geld, fondern jhreibt Dr. Ehoop, Racine, 
Be Bor 1 ‚ 3, wegen ſechs Flaſchen von D 
Eboop’$ Pie portofrei nerjandt. Wenn ger 
heilt, begabt 55.50 — wenn nicht, ift e$ frei. 


R 


Avendpont⸗, Chyieago, Freitag, den 22. Maärz 1001. 


— bon dem Rechte, Bürger zu 
werden, ausgefchlofien find. 

— Bu Kennett, Mo,, wurde der 26: 

jährige Milo Gregory gehängt. Er war 
Ihuldia befunden worden, am 20. Te: 
hruar 1899 feinen Arbeitgeber Nojeph 
Eopert ermordet zu haben. Bis zum 
legten Augenblid zu er, daß der 
Schuß, welcher Covert tödtete, durd) 
Zufall Iosgegangen fei. 
. Sohn W. Gates, der „Stahl: 
tönig“ von Illinois, beabſichtigt, mit 
einigen —B—— in New Yort 
ein Hotel zu errichten, tie es dort bis: 
her nicht ſeines Gleichen hat. Die Bau: 
fofien find auf $2,500,000, der Bau: 
pla&, eine Straßenede, auf $1,000,000 
veranschlagt. 

In Paris, Ill. vergiftete ſich 
Frau Amos Baber, eine in Geſell— 
ſchafts- und Kirchenkreiſen jehr arige- 
ſehene Dame, mittels Karbolſäure. Es 
heißt, daß die Sorge um ihren, ſeit zwei 
Jahren in Klondike weilenden Gatten 
die Frau zur Verzweiflung getrieben 
habe. 

Unſer Kriegsamt trifft Vorberei— 
tungen für intereſſante Verſuche, welche 
im Laufe des kommenden Sommers 
im New Yorler Hafen mit Kriegsma— 
terial angeſtellt werden ſollen. Dieſe 
Erperimente werben fi) auch auf praf- 
ttjiche Hebungen mit den modernen 12- 
zölligen Kiftenaefhügen und den 5- 
zölligen Schnellfeuerfanonen eritreden. 

— Der meitbefannte „Verfteinerte 
Main von Yebanon“, Ky., W.I.Sapp, 
tt in Abuquergue, N. M., geftorben. 
Als Gapp no) ein Kind war, begann 
fih das Musfelgewebe in feinem Kör- 
per zu einer feften Maffe zu verhärten. 
Er büßte durch den IUmmandlungs- 
prozeß den Gebrauch der Glieder, bis 
auf * —* Schulter und die Hände, 
ein. Jahre lang bildete er als „le— 
bende — Statue“ ein Ausſtel— 
lungsobjekt. 

Ausland. 

—- Der alte König Leopold von Bel- 
aien leidet an einem heftigen Grippe- 
Anfall. 

-— (65 wird berichtet, daß der fehme- 
difche Schuner „Swan“ in der Nordfee, 
auf der Höhe von Gtaber Hut, unter: 
gegangen ilt. 

— {In Hambura it der ftädtifche 
Ober: ingenieur Meyer, der aentale 
Schöpfer der berühmten Alfter-Anla 
gen, aus dem Leben gefchteden. 

Das erfte deutfche Bach-FFeft be: 
gann in Berlin mit zmei aroßen Kon- 
zerten. \n Verbindung mit dem Fzeite 
findet eine Ausftelung von Bach-Reli— 
quten Statt. 

Smwilchen Berlin und Kronberg 
iſt —— Leitung hergeſtellt, ſo— 
daß Kaiſer Wilhelm direkt mit ſeiner 
Mutter, der Kaiſerin-Wittwe Fried— 
rich, in Verkehr ſteht. 

In Dresden wurde der bekannte 
Komponiſt Gunkel von Maria Jaihnel, 
der geſchiedenen Frau eines Prager 
Eiſenbahn-Direktors, erſchoſſen. 
Motiv war Eiferſucht. 

Profeſſor Letuer, Erſter Aſſiſtent 
des Profeſſors v. Bergmann in Berlin, 
leidet an Blutvergiftung infolge einer 
Verletzung, die er ſich bei einer Opera— 
tion zuzog. Man befürchtet einen 
tödtlichen Verlauf. 

Der Gouverneur der Bank von 
England theilte mit, daß der Reinver— 
dienſt der letzten ſechs Monate bis zum 
28. März 83,627,980 betrage, wodurch 
die Reſerve nach Abzug einer Divi— 
dende von 5 Prozent auf $15,113,455 
ſteige. 


Das 


Die Aufführung des antitleri- 
falen Dramas „Cleftra“ hat auch in 
Buenos Aires, ebenfo wie in Spanien, 
große Erequna verurfaht. 3 fand 
eine antiflerifale Rundgebung ftatt, 
die aber meiter feine fchlimme Folgen 
hatte, 

— Kaijer Wilhelm zetat fi mierer 
in der Deffentlichteit und hat das Prü- 
fiptum des preußtichen Landtages ein- 
geladen, fih heute Nachmittag im 
Schloſſe einzufinden, falls dasselbe ihm 
feine Slüdmwünfche zu der Rettung aus 
erniter Gefahr, melcher er fürzlich in 
Bremen entgangen, darbringen mil. 


- Sn Dundee, Schottland, murde 
der Dampfer „Discopern“ der „Natio 
nal Antarctic Erpedition” nom Stapel 
aelaffen. Die Zaufe wurde von Lady 
Martham, der Gattin Sir Glement3 
Markham's, des Präfidenten ber 
„Ronal Geoaraphical Societn,” voll: 
zogen. 

— Königin Milhelmina eröffnete 
mie angefündtat, die geftrige Situng 
des holländifchen Staatäraths, welcher 
den Prinzgemahl al Mitglied inftal- 
lirtte. Das töniglihe Ehepaar fuhr in 
einer aejchloffenen Equipaae nad) der 
Situng. Die Königin trug ein Ge- 
wand aus grünem Plüfch, und der 
Prinzgemahl diellniform einesftontre- 
Apdmiral3. Die Zeremonie dauerte eine 
Viertelitunde. 

— Inter den am lekten Sonntag 
mährend der Studentenunruhen in St. 
Petersburg verhafteten Perfonen be- 
fand ſich auch Tugan-Baranowsky, ein 
früherer Lehrer an der Univerſität von 
Moskau, ſowie ein Schriftſteller, Na— 
mens v. Struve. Es heißt jetzt, daß 
ſich unter den Getödteten ein weiblicher 
Student befand. Ein früherer Artille— 
rie-Offizier ſoll die Kundgebungen in 
Szene geſetzt haben. 

— Berichte von Mengo in Uganda 
(Afrika), datirt den 14. März, melden, 
daß der neue Mahdi, Muludzi, der ſich 
neulich als der Prophet einer neuen 
Religion verkündete, an jenem Tage un— 
ter außergewöhnlichen Umſtänden ſtarb. 
Der Sultan von Imbogo, das Haupt 
der Muhamedaner in Uganda, hatte 
nämlich die neue Religion Muludzis 
abfällig beurtheilt, und ein eingebore— 
ner Gerichtshof erklärte Muludzi für 
einen Betrüger. Ergrimmt darüber, 
ſagte Muludzi, er wolle nicht länger 
mehr auf Erden bleiben. Er verließ 
den Gerichtshof und erſtieg vor des 
Königs Palaſt eine kleine Anhöhe, wo 
er niederkiniete und laut Mohamed an— 


rief. Plötzlich verſchied er. 


Vor einigen Jahren 


Lolkalbericht. 


galbe Nüllion für Farks. 


Die Sidparf- Kommiſſion plant 
eine Bondsausgabe in 


ſolcher Höhe. 


Die Hochlegung der Geleiſe an 31. 
Straße in Angriff genommen. 


Ein Marterinſtrument als Hilfsmittel in der 
Kindeskunde. 


Neue Ordinanz für die Infpektion von 
Dampfkteſſeln. 

Die Legislatur hat bekanntlich der 
Südpark-Kommiſſion die Erlaubniß 
ertheilt, Bonds in Höhe von einer hal— 
ben Million Dollars auszugeben, im 
Falle die Wähler von Hyde Park, Süd— 
Chicago und Town Lake damit einver— 
ſtanden ſind. Um dies zu erwirken, hat 
die Südpark-Kommiſſion in ihrer ae- 
rigen Sikuna das Erfuchen an die 
Wahlbehörde gerichtet, dieſe Frage bei 
der kommenden Stadtwahl auf den 
offiziellen Stimmzettel der genannten 
Diſtrikte zu ſetzen, ſodaß die daran in— 
tereſſirten Wähler die Gelegenheit ha— 
ben werden, ihren Willen in der An— 
gelegenheit kundzugeben. Die Park— 
kommiſſion gedenkt, 500 Bonds von je 
81000 auszugeben, die 4 Prozent Zin— 
ſen tragen und in 20 Jahren fällig ſind. 
In 2 Jahren ſollen 25 dieſer Bonds, de— 
ren Nummern durch das Loos beſtimmt 
werden, eingelöſt werden. Von der Ge— 
ſammtſumme ſollen 53300,000 auf die 
Durchführung längſt geplanter Ver— 
beſſerungen im Jackſon Barf, $100,000 | 
auf dieInſtandſetzung des neuen Brigh— 
ton Parks und 550,000 auf den Gage 
Park verwendet werden, während der 
Reit von $50,000 für BVerbefferungen 
an Garfield und Weſtern Ave.Boule— 
bard berausgabt werden joll. Unter den 
Berbefferungen, die im adfon Part 
ausgeführt werden follen, find nament- 
li) der Bau eines Hafens fir Kachten, 
die Anlage von Spielpläßen und bie 
ertiaftelung von Fluß- und jrahr- 
wegen in der Yänge von bielen Meilen 
zu nennen. Für die Inftandfeßung des 
Brighton Park, der erft kürzlich für 
585,000 vom Wentworth-Nachlaß an— 
gekauft worden ift, find $50,000 aus: 
geworfen tporden, und die aleihe Sum: 
me fir den Bau einer aroßen Turn: 
halle, fomwie für die Anlage eines fünft- 
fihen Sees und einer Badeanftalt mit 
großem Schwimmbaflin. Der Briahton 
Parf hat einen: Flächenin hatt bon 38 
Meres und liegt zmwifchen 37. und 39. 
Str., refpeftive MWeftern Une. und 
Leapitt Str. Der 20 Ucres aroße Gage 
Barf, zmwifchen 54. und 55. Str., Jorwie 
Datlen und Artejtan Apenue gelegen, 
fol einen fünftlichen See und 
Schwimmboſſin für Kinder, verſchiede— 
ne Spielplätze, ſowie eine kleine Turn— 
halle bekommen. Da den Bewohnern 
dieſer Diſtrikte viel daran liegt, daß die 
neuen Parks haldmöglichſt in Stand 
geſetzt werden, ſo ſteht nicht zu befürch— 
ten, daß ſich eine Mehrzahl der Stimm— 
geber gegen die projektirte Bondsaus— 
gabe ausſprechen wird. 

Die Chicago &e Alton-, die Illinois 
Central-, ſowie die Atlchinſon, Topeka 
& Santa FéBahn ließen geſtern die 
Hochlegung ihrer Geleiſe, die ſie auf die 
Diſtanz von vier Meilen, von 18. bis 
31. Str. gemeinſam ausführen laſſen 
müſſen, in Angriff nehmen. Außerdem 
wird die Alton-Bahn ihre Geleiſe von 
31. Str. bis California Avenue hoch 
legen laſſen, und die ganze Arbeit wird 
*2,065,000 koſten, wovon die Alton— 
Bahn 
zahlen haben wird. Die Ingenieure, 
welche die Arbeit leiten, ſind überzeugkt 
davon, daß ſie dieſelbe innerhalb der 
vom Stadtrath dafür feſtgeſetzten Friſt 
vollenden können: das Fundament der 
ſämmtlichen Unterführungen ſoll ſchon 
vor Einbruch des nächſten Winters fer- 
tiageftellt fein. An folgenden Straßen- 
freugungen werden die Unterführungen 
bon den drei Bahnen acmeiniam ae: 
baut: 22, Ganal, Butler, Werllace, 
Salt, Quarrn, Man, Farrell, Bonfield, 
&. Poomis, Fuller, Church, Pod, Ro- 
binfonr und 31. Öftr., fomie Mihland 
Avenue. Dre AltoneBahn wird di fol- 
aenden „Unterführungen anbringen: 
Mood, 33., Roben, Honne, 35., Peapitt, 
— Rockwell und 36 Str., 
Meftern und Grond Apen, ſowie an 
Weſtern Avenue Boulevard. 


* * * 


Eine ſehr delikate Arbeit hatte geſtern 
Stadtingenieur Ericſon an der Halſted 
Str.Zugbrücke zu leiten, wo im 'öſt— 
lichen Thurm das Kabel geriſſen war, 
durch welches das 40 Tonnen ſchwere 
Gegengewicht in die Höhe gezogen oder 
herabgelaſſen wird. Ein einziger Stahl— 
bolzen nur verhinderte es, daß das Ge— 
gengewicht aus einer Höhe von 150 Fuß 
herabſtürzte und die Brücke demolirte. 
Der Bolzen hatte ſich unter dem ſchwe— 
ren Gewicht ſchon bedenklich gebogen, 
und es vergingen bange Minuten, ehe 
die Arbeiter den Eiſenblock durch eine 
Anzahl Taue endlich ſo verankert hat— 
ten, daß ſein Herabſturz vorläufig nicht 
mehr zu befürchten war. Damit iſt die 
heikle Aufgabe aber noch nicht gelöſt, 
denn das Gewicht muß noch ſachte an 
den Tauen in der Rinne, in der es 
läuft, bis zum Brückenboden herabge— 
laſſen werden, indeſſen hofft Stadi— 
ingenieur Ericſon, daß auch dieſe Ar— 
beit ohne Unfall vorübergehen wird. 
fiel eines dieſer 
Gewichte aus einer Höhe von nur 10 
Fuß herab und bettete ſich ſo tief in den 
Grund des Fluſſes, daß es bis heute 
noch nicht wieder gefunden werden 
fonnte. 

* * 

Arthur McDonald, welcher der Bun: 
des-Schulbehörde ala Piycholoae beige: 
geben ift, hat fich erboten, dem hiefiaen 
Bureau für Kinder-Runde ein von ihm 
erfundenes, und „Algometer“ benann- 
tes Inftrument fojtenfrei zu überlaf- 
fen, indeffen murde das freundliche An- 
erbieten vorläufig mit Danf abgelehnt. 
Der „Alaometer” oder „Schmerzmel- 
fer” dient nach Angabe des Erfinders 


ein | 


ol& ihren Antheil $880,000 zu | 


| feines „Schmerzmeflers” 


dazu, ben Grad der geiftigen Befähi- 
gung eines Kindes feftzuftellen, und 
feiner Konfiruktion nad erinnert ercan 
eine jener Stacjeldiabeme, deren man 
fih bei der mittelalterlichen Yortur zu 
bedienen pfleate.e Wie McDonald er- 
mittelt haben will, iſt das Verhältniß 
der geiſtigen Befähigung eines Kindes 
ein umgekehrtes zu ſeiner körperlichen 
Entwickelung, und von dieſem Grund— 
ſatz ausgehend hat er den Innenreifen 
mit einer Art 
ſtumpfer Stacheln verſehen. Dieſelben 
preſſen ſich, wenn der Reifen durch 
Schrauben angezogen wird, in den 
Kopf des Kindes, und die Länge der 
Zeit, auf welcher es dieſe Tortur er— 
tragen kann, ohne in ein Gebrüll aus— 
zubrechen, gibt nach der Behauptung 
von MeDonald den Grad ſeiner geiſti— 
gen Befähigung an. Ein Kind, wel— 
ches ſchon nach einer halben Minute, 
nachdem die Schrauben angezogen wor— 
den ſind, aufſchreit, iſt nach dem Me— 
Donaldſchen Prinzip geiſtig bedeutend 
höher veranlagt, als eines, welches im 
Stande iſt, den immer ſtärker werden— 
den Druck zwei oder mehr Minuten zu 
ertragen. 
* * * 

Coroner Traeger iſt zur Zeit mit 
dem Entwurf einer Keſſelinſpektions— 
Ordinanz beſchäftigt, welche er in den 
Wahrſpruch der Geſchworenen im Do— 
remus-Inqueſt einfügen und dem 
Stadtrath zur Annahme empfehlen 
wird. Der Hauptſache nach be— 
ftimmt die Ordinanz, daß alle 
Mafchiniften, mwelhe Dampftelfel zu 
berjehen haben, eine Prüfung von 
einer Kommilfion von GSachperfländi- 
gen zu beftehen haben, worauf fie von 
diefer ein Diplom erhalten. Xeder Ma- 
Ichinift hat nach Ablauf von 90 
Tagen feinem Dienfiherrn einen 
Ihriftlihen Bericht über den Zuftand 
feines Dampfteffel3 einzureichen, und 
der betreffende Dienftherr muß dieſen 
Bericht, nachdem er ihn gegengezeichnet 
hat, der fachverftändigen Prüfungs: 
Kommiffion unterbreiten. 

* * * 


Geſtern wurden dem Geſundheits— 
amt drei weitere Blatternfälle gemeldet, 
worauf die Patienten nach dem Iſolir— 
Hoſpital geſchafft wurden. Es ſind 
dies: William Colbert, an Randolph 
und Sangamon Str. wohnhaft, 20 
Jahre alt; John Finnegan, 33 Jahre 
alt; Michael Holden, 10124 Commer— 
cial Ave., Eouth Chicago, 27 Jahre alt. 

* ”* %* 

Lyman E. Cooley, Mitglied ver 
Kommiſſion von Sachverſtändigen, 
welche Vorſchläge für die Verbeſſerung 
des Fluſſes ausarbeitet, hat ſich zu der 
öffentlichen Erklärung veranlaßt ge— 
ſehen, daß alle die Nachrichten über die 
Empfehlungen der Kommiſſion, welche 
bisher ihren Weg in die Preſſe gefun— 
den haben, durchaus nicht als endgiltig 
aufzufaſſen ſind. Die verſchiedenen 


Vorſchläge werden von der Kommiſſion 





dem Bürgerausſchuß zur Beſchluß— 

nahme unterbreitet werden, ehe dieſer 

Ausſchuß ſeinen Schlußbericht an die 
Abwaſſerbehörde formulirt. 
* * * 

In der geſtrigen Verhandlung des 

Mandamus-Verfahrens inSpringfield, 

welches die „Teachers' Federation“ ge— 


gen die ſtaatliche Steuerausgleichungs— 





| 


| 


| 
| 
| 


geſtern 


Behörde angeſtrengt hat, wurden eine 
Anzahl Leiter großer Korporationen 


von Coot County als Zeugen vernom— 


men. Merkwiürdiger Weiſe wußte kei— 
ner von ihnen den wirklichenWerth oder 


den gegenwärtigen Marktwerth der Ak— 


tien ſeiner Geſellſchaft, nur aus Wil— 


liom ©. Beale, dem Anwalt der „Edi— 
fon Co.“ 


fonnte der Bertreter Der 
„Zeachers’ Federation“ mit Ach und 
Krah die Ausfaae herausquetichen, 


' daß die Aktien ver Edifon Co. zur geit 


einen Marftwerthp von 150 bis 200 


Dollars haben. 
* * * 

Der von Manor Bates von Evanſton 

ernannte Biiraerausfchuß, welchem die 

Aufgabe zuertbeilt wurde, eine Vorlage 


zwecks Angliederung von Spaniton an 


den Samitäts-Diftrift von Chicago 
auszuarbeiten, hat einen Gntmwurf in 
diefem Sinne fertiggeftellt. In einer 
abaehaltenen Perfammtlung 
wurde Richter Harven B. Hurd, Alder- 
| man ‘ohn Barfer und Alerander Glart 
zu einem Musihuß ernannt, wmelcher 
fih mit der Ahmafferbehörde in Ber- 


; bindung jegen fol. 


| 


| 


*ᷣ — * 

Richter Gibbons kündigte geſtern an, 
daß er entſchloſſen ſei, ſolchen Frie— 
densrichtern das Handwerk zu legen, 
die ein Geſchäft daraus machen, Per- 
ſonen, welche auf Grund von ihnen 
ausgeſtellter Haftbefehlen feſtgenom— 
ment werden, nach ıhren meilenmweit eni- 
ernten Wohnungen oder ihren Bureaur 
in den Borjtädten jchleppen zu lafjen, 


| obmohl fie eine Amtsitube in der Stadt 


haden. Die Aufmerkffamteit des Rid;: 
ters wurde durch ein Habeas Corpus: 
Verfahren auf die Räuber:Brattiten 
gelenkt, deren gemilje Tsriedensrichter 
ſich befleißigen follen. ſollen. 


Für das —BBB — 


Freunde des Alerianer - - Hofpitals 
berathichlagten geitern Wbend im 


| 


| 
| 


| „Great 


Sherman-Houfe über Mittel undMeae,; | 


den Finanzen des Wlerianer- Hofpitals 
aufzubelfen, bezw. der Hofpitalvermal- 
tung die Mözahlung der noch} auf ihrem 
Neubau laftenden Schulden zu erleich- 
tern. Es wurde beſchloſſen, zu dieſem 
Zwecke im Laufe des Monats April im 
„Auditorium“ ein großes Konzert zu 
arrangiren. Mit den Vorkehrungen 
für dieje PEN os wurden die 
Herren Dr. W. ©. Seifert, Rihard €. 
Schmidt und Latrence U. Daleiden 
beauftragt. 


* Am Schüßenhaufe zu Palos 
Springs tmurde gejtern Polizeirichter 
Keriten, der Prafident des Scüßen- 
vereing, anläßlich feines 48. Wiegen: 
feites durch die leberreichung einer 
Ehrenfcheibe ausgezeichnet. Die Leber- 
reihungs - Rede wurde, mit befannter 
Schmunghaftigfeit, von Pfarrer Held- 
mann gehalten. 


| 


beginnen wir mit der 


Srühjahrs- Sailon von IL. 


RIESCENER 


Ecke Lake und Clark Strasse. 


— — — — — 


| Offen jeden Abend. — — £ 


— — — — 


Des Frühlings ſchönſte B 


‚ Offen jeden Aben d. | 


Blumen 


von dem Felde der Mode... .. 


Die Srühjahrs: Anzüge, Ueberzieher, 


Hofen 


und Ausftattungswaaren für 1901 find ganz 
befonders anziehend, wegen der großen Alen- 


derung in den Sacons, die die Mode vo 


rſchreibt, 


wenn man ſich modern kleiden will. 


Spezial⸗Offerten Cag 
morgen, Samſtag. 


Srühjahrs Top Coat oder Meberzieher. 


6 50 Vie Ausftellung mm: 
” 


fakt Woverts, Vien 
nas, Kheviots etc., im 
Trab, lohfarbig, braun, Orford etc. 
ein prächtiger 310Ueberzieher 
für Samſtag. 
zieher, ſo fein als iva 


99.75 ven fie auf Beitellung 


gemacht, die reinjten Modelle in Bezug 
auf Korreftheit des Materials, Schmitt 
und Ausjtatiung, jo qut oder beiier als 
lleberzieher, die anderswo für 815 ver 
fauft werden. 50 verichiedene Miriter 
und Entwürfe. 


52.35 
ſrühjahts;Hüle. 


*1. 20 Sorte. 


ur 


für Krühjahrss:lleber 


w tir Auswahl von 


von 50 Dut. 
Fedora-Facons, 
hellen 


für Auswahl 
Derby und 


Farben: 


81.90 


$3-Hut. 


Dun— 
Mil— 


iſt die regulare 
lap-, Kuor= oder 
fer: Style, Derby 


ı MWerthe, 


‚59.75 


oder 


Ansiige. 

Frühjahr Serges, 

56. 50 Vieunas Chediots, 
Caſſimeres Thi 

oder doppeltnöpfig alle 
Ztandard $10 


und 
bets, einſach 
Farben und Entwürfe, 
für Samſtag. 


für hochfeine Kunden— 
ſchneider Anzüge aus 
den feinſten Serges, 
den neueſten Orford 
Ein präch— 


Elay Worſteds, in 
und anderen Schattirungen. 
tiger 815 Anzug nur für Samitag. 


00 Baar Ichneidergemadten Hojen. 
Von unjerer 83.50 Bartie ausgewählt und wird am 
—— zum Verkauf kommen zu 82. 35. 


Ausllallungswaaren. 
Ic Halstrachten, Oſter-Muſter, rei 


ne Seide und Satin 
beſte Partie in Chicago. 


49 die Hemden ſind die beſten 51— 
sc 


Wertbe. (Nene Frühjahr - 
Hemden. 


Hemden, viele spezielle 
in $1.50-Werthen. 

für 2 Paar Oſter-Halbſtrümpfe, 
ſie ſind prächtige 256e-Werthe. 


Styles 
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denen zur Zeit noch fein bejtimmter Play 


Die „„Zonntagpoft‘’ ift bei den „„Abendpoit‘‘Trägern zu beftellen. 


gotelbefiger Eden banferott. 


William S. Eden, bis zum MWelt- 
ausſtellungsjahre Beſitzer des Tremont— 
Hotels und ſeit der Errichtung des 
Great Northern - Iheatergebaudes 
Pächter des darin befindlichen Mo- 
tel, meldete qeitern im Bundesfreisge- 
richt feinen Banferott an und 
um Entlaftung von feinen 
nad. Diefelben betragen $1,327,368 
im Ganzen. Als Guthaben atdt Eden 
in dem betreffenden Gefuh Die pon 
ihm verpfändeten Antheilſcheine der 
„Great Northern Xheatre and Ho 
tel Co.“ 


| von $640,111 befannt. 
| wird, hat Eden durd) die Uebernahme 
| und durd die Einrichtung der als 
Northern Anner”“ befannten 
Wirthſchaft, die er mit verſchwenderi— 
ſcher Pracht ausſtattete und die troß- 
dem nur von wenigen Gäften bejucht 
wurde, fo aroße finanzielle Verlufte er- 
litten, daß er jeßt nur nod die 
Uniform fein eigen nennt, welche er 
por Kurzem als „Colonel“ vom Stabe 
= Gouverneurs Yates bei den yeier- 

[ihfeiten der Amtseinführung des Prä- 
fiventen in der Bundes-Hauptfladt ges 
tragen hat. lInter den Hauptgläubigern 
befinden fich die „Great Northern 
Theatre and Hotel Co.“, welche für 
nicht bezahlte Hotelmiethe allein 
$381,585 zu fordern hat, die Chicago 
Carpet Eo. mit $52,000, E. 3. Leh- 
manns’ Erben mit 835,416, Frau 
Emma T. Hurlbert mit $35,425 und 
Andere mehr. Die Leitung des Hotels 
im Great Northern Gebäude verbleibt 
vorläufig no in Wın. Edens’ Händen, 
bis die Altiengejellichaft, deren Haupt- 
Attionär derfelbe mit 1997 "Antheil- 


| Glart Str., 
ſuchte 
Schulden | 


Eden Hotel Co.“ und „Great | 


Northern Baths Co.” zum Nenniwertbe | 
Wie behauptet ; 


j den. 


fcheinen im Nennwerth von $199,700 
ift, andere Dispofitionen getrofien ha= 
ben wird. 

Raider Zod. 


In feiner Mohnuna, Nr. 506 RN. 
tit aeitern Herr ErnitMats 
tern, der lanajabrigae Worfteher Des 
Kartenamtes der Gounty - Bermals 
tuna, am Schlaafluß aejtorben. Ernit 
Matiern war, mie auch feine Brüder 
Heinrich und Yorenz, befonders inTuts 
nerfreifen befannt und beliebt, qehörte 
er Doch der Turngemeinde, urfprüngs 
ih ala Zöaling, faft feit deren Grüns 
dung an und hatte er doch als eifrigeß 
Mitalied des Vereins in quten und im 
fchlimmen Tagen feinen Mann geftans 
— Der nun Verftorbene war 15 
Jahre alt gemejen, als in dem Jahre 
1852 feine Eltern mit ihm und feinen 
Geichwiltern ihre Heimath in Alsfeld, 
Heflen - Darmftadt, verließen, um fi 
hier eine neue und beflere Eriftenz’ zu 
gründen. Ernjt Mattern wurde bier, 
wie fein Bruder Lorenz, anfänali 
Holzfchniger. Nach dem Bürgerfriege 
erhielt er eine Anjtellung im Bundes« 
Steueramt, und Jeit 25 Jahren war eg 
Vorfteher des County = Kartenamies. 


Aus dem Wafler-Bulletin. 


Laut Bericht des jtädtifchen Gefunds 
heitzamtes ft die Beichaffenheit des 
Irintwaflers aus den Stationen an 
14. Str. und von Hude Bart eine aute, 
aus der Chicago Ape.-Statton brauche 
bar. Bon der Pumpftation von Yale 
Bier ift fein Bericht eingelaufen. 


Zefet die „Bonntagpoft, 
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Ungefährlicher Truft. 


Ueber die Demagogenriecherei, welche 
die Polizei auf Veranlaffung der gro- 
Ben und Zleinen deutfchen Fürften nad) 
dem „tollen $ahre” betreiben mußte, | 
macht man fi) heutzutage nur nod) | 
Iuftig. Denn die Ereignifje haben in= 
ziwifchen gelehrt, daß die „Umiturzbe- 
ftrebungen“, vor denen alle Ordnungs= 
freunde fo große Angft hatten, die Ent= 
ftehung bde3 neuen beutfchen Reiches 
porbereitet und gefördert haben. Höd- 
Ste hatten fich die Freiheits- und Ein= 
heitsfchmwärmer in der Wahl ihrer Mit- 
tel vergriffen. 

Faft ebenfo lächerlich ift die Trufts 
riecherei, die gegenwärtig bon dem jott= 
beränen PVolfe der Ver. Staaten geübt | 
wird. Der kleinfte Taſchenausgabe— 
Deipot in Deutfchland kann nicht mehr 
vor den Demagogen gezittert haben, als 
das wirthſchaftlich Fortgefchrittenite 
Volk der Erde vor den Truſts. Es bil— 
det ſich allen Ernſtes ein, daß einige 
Börſenritter und Gründer alle indu— 
ſtrielle Selbſtſtändigkeit vernichten, das 
ganze Nationalvermögen an fich reißen 
und die große Malle der Bevölkerung 
in bie Sklaverei herabdrüden können. 
Darum fohreit es ebenfo ängjtlich nad) 
Gefeten gegen die Trufts, wie weiland 
die beutfchen Orbnungsmänner den 
Bundestag um Gefete gegen Die Dema= 
gogen beftürmien. Der mindeftwerthige 
Politiker kann fich den Ruf eines mweits | 
blidenden Staatömannes verjchaffen, 
mern er gegen die Trufts losdonnert. 


So hat fich auch der Volfäpertreter | 
in unferer Staatöhauptftabt ein wahres 


Alpdrüden bemächtigt, meil fie daS Ges | 


rücht vernommen haben, daß jämmts | 
liche Kohlengruben in Jlinoi3 von ei- 
ne: neu zu begründenden Gefellichaft | 
aufgefauft und unter einheitliche Reiz | 
tung gebracht werben follen. Die Ge: 
jenfchaft fol angeblih ein „Kapital“ 
pon $75,000,000 aufzubringen geben 
ten und ein Syndikat von Eifendahnen 


hinter fich haben, deren Haupt-Fradht- | 


geihäft die Beförderung von Meich- 
fohle ift. Ob das mahr ift, mag bor= 
Yarfig dahingeftellt bleiben, aber feruit 


menn e3 fich betätigen follte, fo braucht 


fih Niemand aufzuregen. Denn die 


Gründer de3 neuen Truft3 werden dem | 
allgemeinen PBublitum Gelegenheit ges | 


— 
Ge 


ben, fih an ihrem aroßartigen und 


minnverheißenden Unternehmen finan= | 


ziell zu betheiligen. |edermann, 05 
Millionär oder einfacher Taaelöhner, 
wird Antheilicheine erwerben können. 
Sn diefer Beziehung find befanntlich | 
alle Truft3 außerordentlich „liberal“. 


Sie machen nicht den geringjten Unter- | 


Schied zroifchen Reich und Arm, Bor- 


nehm und Gerina, fordern nehmen alles | 


Geld, das fie friegen fünnen. Daß bi- 
ber die träge Maffe ihre AUnerdietungen 
nicht hinlänglich gewürdigt hat, 
ficherlich nicht ihre Schuld. 

Auch die 75 Millionen des Slinotfer 
Kohlentruſts werden fchmwerlich von den 
„Lleinen Leuten“ unterjchrieben werden. 
Diele werden zwar auf das Monopol 


Ihimpfen, das dem armen Manne den | 
vertheuern | 


unentbehrlihen Seizftofr 
werde, aber ihre Jauer erjparten Dols- 
lar3 werden fie troßden nicht an Die 
Sache wagen wollen. Ehe jte das thun, 
werden fie doch niit fich zu Rathe geben 
und erwägen, ob es üiverhaupt moglich 
ft, die Weichkohle auf die Dauer 
zu treiben. Da merden fie bald genug 
Die Entdedung machen, daß der 


bitumindjer Kohle in der Ihat „un 
erſchöpflich“ iſt. St ellenmeife liegt fie 
buchitäblich zu Tage oder aanz Dicht 
unter der Oberfläche. Die Lager er- 


ftrecfen fich vom Atlantiichen Ozean bis | 
zum Felfengebirge, ja über diefes Hinz | 


aus, und enthalten nach den Beredh- 
nungen der Sacperitändigen Kohle 
genug, um die ganze Welt auf Jahr: 
Hunderte hinaus zu verjorgen. Was 
will diefer ungeheuren Maffe gegenüber 


bie Menge bedeuten, welche von den be= | 


ſtehenden Kohlengruben-Geſellſchaften 
in Illinois gefördert wird? Wollten 
—biefe „unerfchmwingliche“ Preife fordern, 
fo mürben jie nicht nur dem Mett- 
bewer ber Grubengefellihaften in 
andern Staaten begegnen, fondern 
auch die Erſchließung unzähliger neuer 
Gruben herbeiführen. Auch würde fchon 
eine ganz getingfügige Preiserhöhung 
eine bebeutende Abnahme des Verbrau- 
* beß zur Yolge haben, denn mit feinem 
Shape ber Natur wird eine jo mahn- 
witzige Verfämendung getrieben, tie 
mit ber Weichkohle. Weil fie fo billig 
ift, fliegen Millionen Tonnen unver: 
brannt auß den Schorniteinen ber 
Sabriten und Lolomotiven heraus, jo- 
daß fh. alle amerifanifchen Städte 
unter einer Ruß- und Rauchmwolfe be= 
“finden. Diefer unvernünftigen Ver- 
geubung würde fofort Einhalt gethan 
werben, wenn es , ſich bezahlte,“ beflere 
Verbrennungsvorkehrungen einzurich⸗ 
“ten und gefchulte Heizer anzuftellen. 
Nähme aber die Nachfrage ab, fo 
müßte auch das Angebot beichräntt, 


iſt 


zu 
„vertruſten“ und willkürlich in die Höhe 


Reich⸗ 
thum der Ver. Staaten an * oder 
Straßenbau zu beſchäftigen ſind, und 


oder der Preis wieder heruntergeſehzt 
werden. 

Lebensfähig und gefährlich ſind nur 
diejenigen Trufts, welche ich entweder 
auf ein natürliches Monopol ſtützen 
können, wie die Hartkohlen-Barone, 
oder auf ein Durch die Geſetzgebung ge— 
ſchaffenes, wie die geſchühten Indu— 
ſtrien und die halböffentlichen Ver— 
kehrsgeſellſchaften. Erſteren wird der 
Erfindungsgeiſt, Letzteren eine verſtän— 
digere Politik den Garaus machen. An 
den Truſts werben die Ver. Staaten 
nicht zugrunde gehen. 


Sträflingsarbeit. 


Die Sträflingsarbeits?zrage hat, iwie 
ihren Kollegen in den meijten anderen 
Staaten der Union, auch den Gefeb- 
gebern von Illinois ſchon viel Kopfzer— 
brechen gemacht. Hier wie anderswo 
hat man erkannt, daß Arbeit für die 
Sträflinge im Intereſſe dieſer eine 
| Nothmwendigfeit ift; hier mie ander3mo 
| hat man geglaubt, im Snterefje ber 
© Steuerzahler die Arbeit der Sträflinge 
| möglichft produktiv und nußbringend 
| 


TE — 


machen und zugleich das Zuchthaus zu 
einer Art Arbeitsſchule für die Sträf— 
linge machen zu müſſen. Indem man 
eine Reihe von Induſtrien mit Maſchi— 
nenbetrieb einführte, lernte man ſie zu 
der Arbeitsweiſe an, die ſie nach ihrer 
Freilaſſung in den betreffenden Indu— 
ſtrien finden würden; man hoffte, es 
| ihnen auf bieje Weile leichter zu ma= 
chen, nad} ihrer Freilaſſung lohnende 
Arbeit zu finden und ein ehrliches Le— 
ben zu führen. Der Plan war ganz 
ſchön, die Gedanken, die ihm zugrunde 
lagen, waren gut und der Staat ließ 
es ſich in der Beſchaffung von Maſchi— 
nen u. ſ. w. ein tüchtig Stück Geld 
koſten, ſie durchzuführen; aber hier wie 
anderswo machte man bald die Erfah— 
rung, daß auch dieſer Plan ſeine zwei 
Seiten hat und das, was den Einen 
dienlich iſt, die Andern ſchädigt oder 
doch ihrer Anſicht nach ihnen Schaden 
bringt. Die „freie“ und beſonders die 
„organiſirte“ Arbeit proteſtirte laut und 
nachdrücklich gegen den Wettbewerb der 
Sträflingsarbeit, und in Rückſicht auf 
ſie ließ man den Gedanken, die Sträf— 
lingsarbeit nah Möglichkeit probuftiv | 
au machen, fallen und fehrte zurüd zu 
ber alten Methode, die Sträflinge fo 
| qut es geht in möglichjt unprobuftiver | 
| Arbeit zu befchäftigen. Das ift natürs | 
| Yich foftfpieliger für den Staat, alfo den 
Steuerzahler, aber jchädigt doch die | 
freie Arbeit nicht. 

Das mar jedoch keine Löſung der 
Frage, und deshalb beauftragte Die 
„4. Aſſembl y“ des Staates (die Vor- 
gängerin der jebt in Springfield tagen= 
den 42.Affembln) eine Kommilfion, das 
Sträflingsarbeit-Gefeg des Staates 
NewYork, das damals unlängſt inKraft 
getreten war und viel von ſich reden 
machte, zu unterſuchen und der Geſetz— 
gebung über die Art und Weiſe, wie es 
aͤrbeitet, Bericht zu erſtatten. Das New 
Vorker Geſeh, oder vielmehr der New 
Horker Verfaſſungszuſatz, welcher die 
Sträflingsarbeit behandelt, verbietet 
bekanntlich den Verkauf von „Zucht⸗ 
im öffentlichen Mark, 


hauswaaren“ 
allen Staatsanſtalten 


macht es aber 


zur Pflicht, alle Waaren, deren ſie be⸗ 


dürfen, von den Gefängnißverwaltun— 
gen zu beziehen, 
in den Gefängniſſen hergeſtellt werden 
und werden können. Man 
damals in New NYork, die 
rige Sträflingsarbeit -Frage 
tig gelöſt zu haben, und 
| jchiedenen anderen Staaten zeigte 
| man Luft, dem Nem Morfer Bei- 
fpiel zu folgen. Die Illinoiſer Kom— 
miſſion erklärt ſich aber in ihrem, die— 
ſer Tage der Sefebaebung in Spring> 
field — n Bericht einftimmig 
gegen t New Norter Gelek, denn, 
wenn unter demfelben 


rich⸗ 


das 8 


ſchäftigt werden 
Beſtellungen der 
bald nach, 
Jahresfriſt war man wieder vor die 
Frage geſiellt: was thun mit den Leu— 
‚ten? Es war nicht genug Arbeit vor— 
handen. Dazu kam, daß gewiſſe In- 
duſtrien ſich geſchädigt glaubten uſw. 
Indem die Illinoiſer Kommiſ— 
ſion ſich gegen das New Yorker 
Geſetz erklärt, empfiehlt ſie zu— 
gleich einſtimmig die Annahme | 
der von dem Repräfentanten Drew 
in Sprinafield eingereichten Bil, 
nad) welcher Die Sträflinge in 
der Zubereitung von Material für den 





| das Baumaterial dann an die Coun- 
ties, T 
tes abzugeben iſt. 


gemacht und zugleich der Landſtraßen— 
bau gefördert werden. Die „National 
Good Roads' Aſſociation,“ welche auf 
gute Landftraßen hinarbeitet, ſoll der 
Vorlage ihre volle Unterſtützung geben. 
In Ermangelung von etwas Beſſerem 
ſcheint der Vorſchlag gut. Es wird 
freilich ſehr auf die Bedingungen an— 
kommen, zu welchen das von den 
Sträflingen vorbereitete Baumaterial 
den Counties u. ſ. w. geſtellt werden 
ſoll, ob die Nachfrage genügend groß 
ſein wird, die Sträflinge beſchäftigt zu 
erhalten, und damit, ob der Straßen— 
bau wirklich in nennenswerthem Maße 
gefördert werden wird, und man darf 
ſagen, daß dieſe Art der Sträflings— 
beſchäftigung dem Staate ziemlich 
theuer kommen wird, wenn der Plan 
im Webrigen Erfolg hat; denn nur, 
wenn die biederen Landonfel für das 
Baumaterial (in der Hauptjache wohl 
„gebrochener Stein“) wenig oder nichts 
zu bezahlen haben, merden fie ben 
nöthigen Eifer für den Landftraßen- 
bau zeigen. Aber das Gejeß mürde 
doch das erreichen, daß die Sträflings- 
arbeit nicht mehr mit der „freien“ 
Arbeit oder doch der organijirten Arbeit 
(in ihren Produlten) in Wettbewerb 
träte, und das fcheint hier — neben der 
Aufgabe, den Sträflingen Beichäfti- 
gung zu verfchaffen — die Hauptjache. 
Daß die Sträflinge bei folcher Arbeit 
fein „ordentliches Gewerbe“ lernen, hat 


ſoweit ſolche Waaren 


alaubte | 
ſchwie⸗ 


in ver= | 


die Sträflinge | 
in der eriten Zeit auch ausreichend be= | 
fonnten, fo ließen Die | 
Staatsanitalten do | 
und nach wenig mehr als | 


Join und Ortfchaften des Staa= | 
Unter einem ſolchen 
Gefeg würde der freien Arbeit Dur | 
die Sträflingsarbeit fein Wettbewerb ı 


„Abendpoft‘, ‚Chicago, Becitag, den 22. Mär 1901.- 


wenig zu fagen; fie lernen hart arbei- 
ten, und das ift bei ihnen die Haupt- 
fadhe und ijt ihnen gejund. Warım 
will man fie aber nicht, tie in einigen 
öftlihen Staaten, im Straßenbau 
ſelbſt befchäftigen? Nur, um ihre Öe: 
fühle zu fchonen? Das märe bo 
mohl übertriebenes Zartgefühl. Die 
Erfahrung im DOften hat gelehrt, daß 
die Beichäftiqung im Straßenbau einen 
günftigen Einfluß hat auf Disziplin, 
und daß Ketten und Beitjchen nicht 
nöthig find, Die Leute in Zucht zu bal= 
ten. Wo biefe grufelerregenden Zu= 
thaten fehlen, fan der AUnbli der im 
Straßenbau arbeitenden Leute aud) 
auf den etwaigen Zujchauer nicht ent- 
fittlihend mirfen. Arbeit fchänbet 
nicht —- das gilt auch für den Sträf- 
ling. — 


Rußland im fernen Often und 
Daheim. 


Die Mandjurei wird in den Hans 
ven Rublands bleiben, ganz gleich, un— 
ter welchem Titel. Um das vorauszu— 
jagen, braucht man fein aroßer Pro: 
phet zu fein, jondern nur die Weae, 
welche Rußlands auswärtige PBolitit 
feit Jahrzehnten wandelt, mit etwas 
Aufmerkffamkeit zu verfolgen. Wie auch 
immer den Mächten gegenüber das Ub- 
fommen fchließlich Tauten wird, rujfi- 
Ihe Truppen werben alle ftrateaiich 
wichtigen Punkte der Provinz bejebt 
halten und fein Nicht-Ruffe wird Ston- 
zeifionen für Bergbau: oder Eifen- 
bahnunternegmungen befommen, wäh: 
rend Rußland eine direite Verbindung 
mit Befing berftellen wird. China feldit 
mird weder in der Mandfchurei noch) in 
der Mongolei Bahnen anlegen Dürfen 
ohne Zuftimmung NRußlands. Wenn 
fo die thatfächlichen Verhältniffe liegen, 
nıag dem Namen nach die Provinz chi: 
nefifch bleiben oder einem ruſſiſchen 

| Bıoteftorat unterjteli merden, das 
! mird „Väterchen“ egal fein. Es fehlt 
ja niht an Beifpielen für derartige 
| Borlommniffe in der Gefchichte. Auch 
| England follte jich feiner Zeit bon 

Gappten zurüdziehen und gab ein da— 

ı bingehendes feierliches Verfprechen, um 
' es natürlich nur fomeit zu halten, al3 
| es ihm paßte. Die ruffiiche Diploma= 

tie fränfelt aleichfalls nicht an über: 

großer Gemiffenbaftigfeit. Sie war 
jeit langem darauf aus, die Macht- 

Iphäre des Neiches immer weiter nad 

| Often bis zur Seefülte Chinas auszu= 

dehnen. Schon geflanden ihm Die 
| Mächte da3 Necht auf einen eiöfreien 
| Hafen im Gelben Meere zu; bon Port 
| Arthur fol eine Bahn nach) Mufven ge- 
baut werden, von dort eine Linie an Die 
ı fibirifche Bahn, und das bedeutet Die 
wirthſchaftl iche Erſchließung der Mand— 
ſchurei in ausſchließlich ruſſiſchem 
Intereſſe. Daß auch dieſer Plan bei 
den Mächten keinen Widerſtand finden 
wird, zeigt das deutſch-engliſche Ab— 
kommen, welches Rußlands Vorgehen 
in der Mandſchurei kein Hinderniß in 
den Weg legt. Das gewaltige Geſchrei 
| ver enalifchen Breffe, welches harmlofe 

Gemüther bereits ‚mit Furcht vor einem 
‚ etwaigen Kriege zwifchen dem Lömen 
ı und dem Büren erfüllte, wird die Ruf- 
| fen nicht abhalten, ihr Ziel mit bebarr- 
licher Ruhe zu verfolgen. Engla nd ifi 
zur geit nicht in der Tage, die Waffen 
| gegen einen fo mächtigen Öeqner zu er= 
heben, bemies es doch in Süd-Afrika 
vor den Augen der ganzen Welt ſeine 
militäriſche Schwäche. Es muß mit der 
geballten Fauſt in der Taſche zuſehen, 
wie ſein Rival in Aſien die Früchte 
pflückt, welche die Wirren in China ihm 
reifen machten; es kann höchſtens bei 
der Abwickelung des Geſchäftes mit den 
übrigen Mächten auch für ſich einen 
Theil der Beute beanſpruchen. Ruß— 
land hat ſich ohne Frage den Löwen— 
antheil geſichert und kann ihn ohne 
Furcht vor vorläufiger Störung ver— 
dauen. 

Einen Troſt für die neidiſche Mit— 
welt mag es immerhin bedeuten, daß 
gleichzeitig mit ſeinen Erfolgen nach 
Außen hin das Zarenreich im Innern 
bedenkliche Symptome ernſter zukünf— 
tiger Kriſen zeigt. Die Studentenun— 

ruhen in Petersburg, die bereits zu 

blutigen Zuſammenſtößen führten, 
mögen unterdrückt werden ohne weitere 

Kreiſe zu ergreifen, aber ſie zeigen doch, 

daß neue Ideen gähren, wie ſie 1830 

und 1848 das weſtliche Europa in Er— 

regung ſetzten. Sie können ſchließlich 
gefährlich werden, beſonders J man 
ſie in allzu autokratiſcher Manier zu 
unterdrücken verſucht. Denn neben dem 
Aufbäumen der gebildeten Jugend ge— 
gen das deſpotiſche Joch des Selbſt— 
bildet das Erwachen 
des induſtriellen Lebens in Rußland 
eine Gefahr für den jetzigen Zuſtand 
der Dinge. Fürſt Kropotkin ſchilderte 
in einem ſeiner letzten Werke die Um— 
wandlung des an ſelbſtſtändiges Den— 
| fen nicht gewohnten „Mufhit“ in den 
| Snduftriearbeiter. Der fiupide Bauer, 

| der über den engbegrenzien Horizont 
| feiner Scholle nicht hinwegzuſehen ver⸗ 

mochte, erhält durch die Berührung mit 
dem Geiſte weſtlichen Kulturlebens neue 
wirthſchaftliche und politiſche Ideen. 
Die ruſſiſche Regierung ſelbſt bereitet 
durch die Förderung eines heimiſchen 
Induſtrielebens den Boden für die 
Entwickelung einer Arbeiterklaſſe, 
welche eines Tages ihre Macht erken— 
nen und ihren Antheil an dem Rieſen— 
apparate der inneren Verwaltung be— 
anſpruchen wird, während gleichzeitig 
das gebildete Element, das heute ſchon 
gegen den Stachel der Selbſtherrlichkeit 
zu löcken beginnt, dieſe Bewegung ſchü— 
ren und in ein raſches Tempo zu brin— 
gen ſuchen wird. 

Während alſo in ihrem Streben nach 
Expanſion der ruſſiſchen Regierung 
zur Zeit ernſtliche Hinderniſſe nicht im 
Wege ſtehen, mag ſie mit einer ver— 
hängnißvollen Evolution im Inneren 
eher zu rechnen haben, als ſie vielleicht 
ſelbſt befürchtet. Die Feinde des der— 
zeitigen Syſtems der inneren Verwal— 
tung regen und mehren ſich in gefahr— 
drohender Weiſe, und wenn nicht durch— 
greifende Reformen, in erſter Linie 
durch Gewährung politiſcher Rechte an 
das Volk, angebahnt werden, mag eine 
ee Kataftrophe nicht fern 
ein. 


herricherthums 
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Lokalbericht. 
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Dafeinsmüre. 


Die Keiche der Mufiffhülerin Mae Comitod 
ermittelt. 


Fran Brown ftürzte fi aus dem 3. Stoc: 
werfe des Hotel „Empreß““ berab. 
Safob Sapher wollte ſich aus Xıe: 
besgram in’sJenjeit befördern. 


m Fuße der 57. Str., 
in Sand und Eis sichollen, murDe ge 
tern Nachmittag am Zeeufer im Jad- 
jon Bart die Leiche der ſechszehnjähri— 
gen Muſikſchülerin Mae Comſtock auf 


machen, 


eingebettet 


Str, 


| Der 21 Yaıe alte Jacob Zapher 
verſchluckte geſtern Abend in ſeinem 


Sinner, Kr. 125 Weit 13. Str., eine 


Doſis Karbolſäure in der Abf fickt, ſei⸗ 
nem verkümmerten Daſein ein Ende zu 


verkümmert, wie 
durch das Verbot des 
Vaters einer angebeteten Yetta. Zapher 


er meinte, 


Sem York bier a ngelangt. In Eſchers 
Knopffabrik, Jefferſon und Weſt 14. 
hatte er Beſchäftigung, und in 


hartherz igen | 


erit vor wenigen Monaten aus | 


9. Herlids Koftyaufe, Nr. 165 Mar: | 


| well Str., 
Unterfunft gefunden. 


gefunden, weiche feit Dienftag vermiht | 


twurde. Aleber die Beiveagründe, welche 


das junge Mäpchen zum Selbjtmord | 


trieben, liegen nur Vermuthungen vor. 
shr Vater, Dren E. Comftod aus Ben: | 
ton Harbor, Mic, hat ermittelt, daf | 
jeine Tochter fich vor dem legten Weib: 
nachtsfeit von der ihr befreundeten 
Frau Pennington $7 geborgt hatte, um 
Gefchenfe eintaufen zu fünnen. Dieje 
Schuld hatte Mae erit von dem Ieh- 
ten Monatsgelde beglichen, das ihr, im 
Betrage von $35, von dem Bant- 


geihäft in Colorado Springs, in mel: | 


chem Comſtock feine Gelder deponirt 
hat, zugeſandt worden war. Zum erſten 
Male in den zwei Jahren, während 
welcher ſie das hieſige „American Con— 
ſervatory of Muſic“ beſuchte, hatte ſie 
das 812 beträgende Unterrichtshonorar 
für den laufenden Monat nicht entrich— 
ten können. Dieſer Gedanke mag der 
jungen pflichteifrigen Schülerin ſchwer 
auf der Seele gelaſtet haben. An der 
Leiche wurde eine 90 Cents enthaltende 
Börſe vorgefunden. Von ihrem Mo— 
natsgelde waren ihr gewöhnlich, nach— 
dem ſie für Koſt, Logis und den Muſik— 
unterricht bezahlt hatte, noch $3 zur 
Beſtreitung kleiner Ausgaben, wie 
Fahrgeld, Schreibmaterialien u. ſ. w., 
verblieben. Das Unterrichtshonorar 
war, wie Herr Hattſtaedt, Leiter der 
betreffenden Muſikſchule, erklärte, des— 
bald auf nur $12 den Monat bemeffen 
worden, weil Somftod ihm vor einem 
sahre zu verfiehen gegeben hatte, daß 
er große finanzielle Verlufte erlitten 
habe, und daß es ihm fchmer falle, Die 
zur meiteren mufifalifchen Ausbildung 
feiner talentirten Iochter benöthigten 
Mittel zu erfchwingen. Comftod war 
früher in Colorado Springs Obſt— 
züchter und Fruchthändler und galt 
dort als ein jehr reicher Mann. in 
Benton Harbor, wo er fi erit vor 
zwei Schren anfievelte, lebte Comſtock 
mit feiner Familie jehr zuridgezogen. 
Auf die fünftleriiche Veranlagung jeiz | 
ner Iochter Mae jehte er große Hoff- 
nungen. Er faufte dem jungen Mäp- 
chen zwei werthoolle Geigen und regte 
jie, wann und wie er nur fonnte, zu 
großem Fleiße an. 
und für jich außerordentlich ſtrebſam, 


| 


Die Schülerin, an | 


ol täglich jechs und noch mehr Stun: | 


den mujtlalifche Uebungen mit einem 
wahren zFeuereifer getrieben 
Der Verdacht der Polizei, daß Com- 
tod in feinem le&ten Briefe, in mel- 
chem er fie erfuchte, auf ein Baar Tage 
heimzufehren, feiner XIochter bittere 
Bormürfe gemacht habe, wurde dadurd) 
befettigt, daß er geitern das Antwort 
jchreiben feiner Iochter der Polizei 
aushändigte. &3 ift in den zärtlichtien 
Ausdrüden der kindlichen Liebe gehal- 
ten. 
ihrer Freude darüber Ausdrud, daß 
fie am legten Sonntag die ©t. Pa: 
trids=PBarade habe mit anſehen können 

und bedauert nur, daß in dem frantz | 
haften Zuitande ihres Mütterchens da= 
beim, in Benton Harbor, noch immer 
feine Wendung zum Belleren eingetre- 
ten fe. Mae hatte auch bereits Vor- 
fehrungen getroffen, morgen, Sams: 
tag, ji nach Benton Harbor gu einem 
furzen Bejuche zu begeben. In einem 
Anfall von temporärer Beiltesumnadt- 
ung tft fie aber am Dienftag Nachmit- 
tag nad) dem Geeufer im Jadfon Park | 
gejtüirmt, und hat jich in jener Gegend, 
wo fih das Wrad des Kriegsichiffes 
„sAinois,“ jenem Weltausftellungs- 
Schauftüd, befindet, in den See ge- 
ftürzt. Die Leiche wurde geitern im 


Beitattungsgefhäft Nr. 6318 Cottage | 


Grove Ave. aufgebahrt. Der fchmer- 
gebeugte Herr Comftod will noch heute 
Nachmittag die fterblichen Weberreite 
jeiner Tochter, nachdem der Coroner 
bie gerichtliche Leihenichau abgehalten 
hat, mit nad) Benton Harbor nehmen 
und bort in die fühle Gruft jenten 
laſſen. 


* * 


C.Graver, ein Gaſt in dem „Empreß 
Hotel,“ Nr. 401 N. Clark Str., 
nahm geſtern Abend einen 
Schrei, der aus einem dem ſeinigen be— 
nachbarten Zimmer zu kommen ſchien. 
Er forſchte nach. Als er im Geſchäfts— 
bureau des Hotels anlangte, hörte er 
bereits die Schreckensbotſchaft, daß 
Frau Brown ſich aus dem Fenſter ihres 
im dritten Stockwerke befindlichen 
Zimmers auf die Straße herabgeſtürzt 
dabe. 
die Unglückliche in das Empfangszim— 
mer des Hotels getragen. 


eintreffen konnte, war alles Leben aus 
ihrem Körper entwichen. 
hatte ſich erſt am letzten Montag im 
„Hotel Empreß“ einlogirt. Sie 


weſen, hatte ſie G. J. Van D Duſen, dem 
Hotelbeſitzer, erklärt; nachdem ſie vor 
Kurzem ihren Mann durch den Tod 
verloren babe, litte fie es dort nicht 
mehr. Die Frau war von ftattlicher 
Erfcheinung, etwa 40 Nahre alt, fünf 
Fuß und adht Zoll groß, befand ji 
aber allem Anjchein nad in ärmlichen 
Berhältniffen. In der Börie, 
auf dem Tifche in ihrem Zimmer zu= 
rüdgelaffen, wurde ein GSilberdollar | 
und ein verrojteter Hufnagel porgefun- 
ben. Sonft fonnte bisher nichts er- 
mittelt werden, das zur meiteren Feft- 
ftelung ihrer BPerfönlichkeit dienen 
fönnte. 


QGASTORIAAMAMBSMUM. 
Bis Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habl.. 


Die Brieffchreiderin gibt darin | 


haben. ' 
' Tegenheit geben, 


| 
| 
| 
| 


| 


| 





hatte er ihm ſehr zuſagende 
Des Rofimwirths 
Töterlein gefiel ihm. Der neue Koft: 
ganger verliedte fich fterblich in die 
neunzehnjährige Tochter Herlids, und 
er fand Gegenliche. Dem Vater Yettas 
paßte das nicht. Er mußte, daß es 
dem Liebhaber feiner Tochter nod) an 
ı den nöthigen Mitteln zur Begründung 
und zur Führung eines eigenen Haus 
tandes fehle. Zapher mußte aus- 
ziehen, weil er feine Bewerbungen um 
Mettas Hand nicht einftellte. Gejtern 
hatte ihm das Mädchen einen Ablages 
brief gejhidt. Darüber war der ab— 
gewiejene Liebhader fo jeeliich gefnidt, 
daß er der Welt auf ewig Adieu jagen 
zu müflen glaubte. Er wird nach dem 
Dafürbalten der ihn im Kounty-Hofpi- 
tal behandelnden Aerzte aber am Leden 
erhalten werden können. 
— —— —— 
Arion-Mänuerchor der Südſeite. 


Am nächſten Sonntag Abend, An— 
fang 8 Uhr, findet in der Federation— 
Halle, No. 33543956 State Str., 
ein großes Ballfeſt, veranſtaltet vom 
„Arion-Männerchor der Südſeite“, 
ſtatt. Auf dem reichhaltig und ab— 
wechſelungsreich zuſammengeſtellten 
Programm ſteht Bürgermeiſter Carter 
H. Harriſon alsFeſtredner verzeichnet. 
Als mitwirkende Vereine werden, au— 
Ber dein feſtgebenden, der Schiller— 
Männerchor, Harmonia = Männerchor 
und Gefangverein „Bolyhymnia” an= 
gekündigt. Die humoriftifchen Einat- 
ter „Die Bremer Stadtmufifanten“ 
und „Xuf dem Heiraths-Bureau” jol- 
len in auier Befegung und forafältiger 
Einftudirung der einzelnen Rollen zur 
Aufführung gelangen. Wolfsteels 
„Barlor = Drcheiter“ wird die SKon= 
zert= und die Ballmufif liefern. Das 
aus den Herren Aug. Schweiter, Prä=- 
jident, Kohn Spuehler, Sekretär, Ch. 
Scholz, Schatmeifter, B. %. Pohl— 
macher, red Schroeder, Ehrilt. Onug= 
goll und Theodor Spuehler bejtehende 
| rangements - Komite hat fich feine 
| Mühe berdrießen lailen, um die Vorbe- 
reitungen Jo zu treffen, daß dieje Feit- 
lichkeit fich vorausfichtlih für ale 
Iheilnehmer fehr genußbringend ge- 
ftalten wird. 


Sollen Theilhaber werden, 


Die „National Biscuit Co.” will 
den Angeitellten ihrer Bäcereien Ge: 
Mitbefiter des Ge- 
Ihäftes zu werden. Zu diefem Imede 
ftellt Tte es denjelben frei, Vorzugs- 
aftien der Gefellichaft zu erwerben, und 
zwar zum jeweiligen Marktpreile der- 
feiben, welcher geaenwärtig $92.50 be- 
trägt. Zur Zeit bringen diefe Aktien 
jährlih 7 Prozent Dividende. In 
geflellte, welche folche Antheilicheine zu 
tiverben wiinfchen, fönnen dieselben 
tratenmeife bezahlen. Das angezahlte 
| Geld wird ihnen mit 4 Prozent ber: 
zinft werden, und reut fie der Handel, 
ehe der volle Betrag aezahlt ift, oder 
ı benötbiaen fie ihr Geld für andere 
3ivede, jo wird ihnen dasjelbe mit den 
aufgelaufenen Zinfen zurücerftattet. 

— — 
Frühjahrs-Eröſſfnung. 


Wenn ſich geſtern, am offiziellen 
Frühjahrs— — der holde Lenz 
auch = nicht hat hervorwagen dür— 
fen, jo ift nichts dejtomeniger fein 
Kommen gewiß. Sn diefer Zuverficht 
zeigt das befannte Kleidergeichäft von 
Griesheimer & Eo., Ede Late 
und Clark Str., an anderer Stelle für 
morgen, Samftan, feine Frühjahrs- 
Eröffnung an. Die Freunde und 
Kunden der Firma werden dabei Ge- 


| legenheit erhalten, Früh iahrsmoden zu 


ftudiren und unter einer gefchmadooll 
arrangirten Auswahl preismiürdiger 
Waaren auszufuchen, was ihnen paßt. 


—. 


Kurz und Neu. 


·— — 


* Zu 4monatlicher Haft im County— 


Gefängniß wurde geſtern Frau Joſe— 


ver⸗ 
lauten 


phine Ackermann aus Oak Park ver— 
irtheilt. Dieſelbe war ſchuldig befun— 


den worden, ihre Kinder zum Diebſtahl 


angehalten zu haben. 


Die Anklage ge— 


gen die Frau lautete auf Hehlerei. 


* In Richter Holdoms Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurde geſtern 


Frank Fraſer ſchuldig befunden, aus 


der Wohnung des Advokaten H. 
Pearſon 
Wenige Minuten darauf wurde | 


R. 
Schmuckſachen 
Er wurde zu ein— 


verſchiedene 
entwendet zu haben. 


jähriger Haft im Arbeitshauſe verur— 


Sie athmete 


noch, aber ehe der herbeigerufene Arzt ı abgejchoben murbe, 


Frau Brown 


ſei ſtern 
ber auf der Südfeite wohnhaft ge⸗ Staatsanwaltſchaft 
— * * 5 ı figen Vorkommen von Fehlern i in An⸗ 


theilt. Ehe er nach der Strafanftalt 
ließ ſeine Braut, 
Mabel O'Connor, fich vom Richter ibm 
antrauen. 

* Kriminalrichter Tuley fah fich ge- 
veranlaßt, die Vertreter der 


ivegen des häu= 


| Hagejchriften zu rüffeln. | dem vor- 
| Tiegenden Falle Handelt es fih um An- 


ı Hlagen gegen 


Wolf Stirlin, Henry 


; Steffe und Anjon Ptad, die beihuldigt 


: Kupferbraht gefiohlen zu haben. 


| I 
die fie | der Anklagefchrift war der Name der 


merden, aus einem Wagenfchuppen ber 
Chicago Confolidatev Traction Co. 


In 
geſchädigten Geſellſchaft nicht voll an— 


gegeben, weshalb die Anklage zurüd- 


gezogen und neu formulitt werden 
mußte. 


— Ueberboten. — „Kerl, Du lügjt 
mie ein Chines.“— „Und Du, Du lügft 
wie ein chinelticher Oberförfter.“ 


| da nach 


m 


| daß nein gelieb 
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cunas, "elle nt Dem neu 
Militär-Schultern gemacht 
und durch mit Seide ge 
nahr, nicht ein Anz zug 
oder Ueberzieher in die 
fer Wartie nicht 
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tions An 
eine —*28 
ſtattung. 


Das „Wäſſerchen““ in Rußland. 


Der „NiſhegorodskliLiſtok“ entnimmt 
dem Jahresbericht der Hauptberwal— 
tung der indirelten Steuern ſehr an— 
ſchauliche Daten über den Schnaps— 
fonfum in Rußland. Im Jahre 1898 
wurden in den fünfzig Gouvernements 
des europäiſchen Rußlands 60 Millio— 
nen Wedro Branntwein (40gradig) 
ausgetrunken. Auf je eine Familie fal— 
len von diefem Quantum 34 Webdro. 
Wollte man diefe Menge Brannimein 
in einen Kanal von 1 Vrfchin Breite 
und 1 Arichin Tiefe unterbringen, fo | 
müßte man den Kanal vom Schwarzen 
Meer durch ganz Rußland bis zum 
Baltiihen Meere graben, und er er- 
hielte eine Länge von etwa 1370 Werft. 
Angenommen, ein Wedro Branntwein | 
foflet 7 Rubel — im Kleinverfauf ift | 
er theurer — fo fommt heraus, daß dıe 
Bevölferung von 50 Gouvernement3 in 
einem Jahre 420 Millionen Rubel ver- 
trunfen hat. Auf je eine Familie von 
jechs Perfonen entfallen von vieler 
Summe 23 Rubel. 


zo 
— — — — 


— Kaſernenhofblüthe. — linieroffi- 
zier: „Es ift wirklich ein Jammer, daß 
Euch die Dummheit nicht eine Sekunde 
Schonheit gönnt.“ 

4 


— — —— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Ein ſo hübſcher Schuh, wie nur irgend eine 
Dame zu tragen wünſcht, gemacht aus echtem 
Viei Kid, mit neuen Spring Heels und leich— 
ten biegſamen und mittelſchweren Sohlen. 
Ein Schuh, der wirklich gut iſt und deſſen 


Preis eigentlich 340 ) 


betragen jollte; 
fojtet aber 


Freun den und Bekannten die tra urige Nacht —* 
daß unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und Bru 
Nicholas Wagner 
im Alter von 66 Jahren und 2 Monaten ſeli 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigt 
Samtı ag Mo — um 9 Uhr vom 
Scdawif Etr., nah der St. jevh son 
dem St. Ponifaci us Fr "lm fit lle 
Theilnahme bitten die trauernden 6 nie beiten 
Anna Wagner, geb. gBeiker. Gattin. 
YAuna und Mary, Slider. 


EEE... * Loge io. 329, J.9. 94. 


Todes⸗Anzeige. verbunden mit 
— “id: 
Sreunden md Bekannten Die traurige Nachricht, Asendunferhallung und Tanzkrünzchen 
daß mein Sohn und unſer Bruder im S —* M ürz; 10], in der 
John — 7 11 — de Aſhlaud 
nach farzem Leiden im Alter vo se a Berfon. 
Monaten am Mittwoch, den ET 
aeſtorben iſt. Beerdigung ©: 
um J lihr, vo: n Trauerhauſe 
Die trauernden Hinterbliebe 
Eari — — Vater 
rt, Wiliam, Erneit, Brüder, 
Frau Müller, Schweiter, nebjt Shwa«s 
er: und Schwägertn. 


Au⸗ 
Ave. 

Anfang 
u 


amitag, den 
°?urp J— 


I Jad 
ur 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanfton Ave. 


BP KONZERTSE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag A 
weils" EMIL CGASCH. 


ee 


WestseiteTheeGo. 
721 W. 18. — — 


Kauf en Sie Ihren 


Thee, Kaffee und Butter 
in neuen, grökten nd billigiten 
Thee- und Kaffee Geſchäft. 
Am Samſtag werden ſpezielle Ge⸗ 
ſchente rer Kommt umd über: 
zeugt Sud, dag Ahr hier am billigjten kauft. 


Guter Santos Kaffee, Bid. 12c 
Gute Dairy „ 15€ 


ANib, mifcmo, un 


Ein Paar Frei! 


*85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Weberrorie 
— zu — 
ist 


mehr St weniger 


Glasgow Woolen Mills Ca, 


191-193 State Str., 
Chicago, Ill. 


z euiſch geſdrochen vo eſſor 
ahr, unſerem — —343 der, — zu lu 


Joseph Schmitt, 


Wein: und Bier:Safgon, 
98E. Rando!ph Str., Chicago. 


| Lemp’s @t. Lonis Bier an Zapf. Barmen 
und falter Lund zu jeder Tageszeit. 
Feiner Bufinek- Sund) fervirt von 11 Ahr 
Formittags dis 2 Ahr Nahmittags. 


n my unt tax 
EMILH. SCHINTZ 
Geld. 


120 RANDOLPE STR. 
leıhen. — verfaurt na 
beriaujdt. Zeiepgon, Gentsal 2U04. 


an 3. 0 
Nr. s Rute Eır., 


Todes: Anzeige. 


Freunden nnd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gettin 
Paulina Riemer, geh. Jahn, 

im Alter von 40 Nabren, 1 Donat ur RER Tagen 

am 21. März janft im Deren ı entichlafen ik. Die Be 

erdigung findet fatt am Sonntag, den 21. Därz, um 

I Uber H Min., vom Trauerbauje, 2365 Melrofe Str 

nach dem Graceland Gottesader. Um ftille Ihe —* 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Augujt Riemer, Gatte. 
Erich Riemer, Sohn. 
Hilda diemer, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
bter Gatte und unſert Mater und 


Wilhelm Porſow 
von 76 Jahren ſe lig im Se ra en atſchlafen 
Beerdigung findet ſtatt am onntag. den 
Nachm., vom Tra rhauje, Ri. 
Wal dheim Friedhofe. 


Groͤßvater 


| 

im Alter | 
iM. Die 

>24. März, um ] Ubr 

Brigham Str., nach dent 
trauernden Hinterblieber 

Agnes — Gattin, 

net 3 ai ndern, 6 Enteln und 5 Urentfein. _Vrentetn. | 

Todes-Anzeige. Tr 

Schleswig : Solfteinee Gegenfeitiger Unter: e 

9 

| 


itügungsd:Berein. 
cn und Brüdern zur Nadı 


Ftei!⸗ 
+ 
Den Beamt 
Bruder 
— <Schuemann, 
Wele ome Dart, mil ‚ Goof Co inty. 
«ito rt 


den ’ Tie Peer 
ftatt am BR 2. Mär; "op uitt 
Uhr, nah “77 


am Bu Rag, 


2. Reimer, Rrär. 
. 3. Zaufien, pr. Schr. 


Zodes: Anzeige. 


Plattdätiche Bilde Chicago No. 1. 
Zen Beamten un Mitgliedern de trurige Nahrict, 


dat Proder 
Henry Schuemanı 


am Donnerftag, den 21. März, ftorben ift, Die Be 
erdigung find ftatt a in Sündag, den 2. Mär j, Bor: 
mittag Klod 10, von Trurhuje in Niles nah Wald: 


beint. 
Eilert Dierks, M:iiter. 
Claus Brumuno, Schriewer. 


€ 


iu — 


Geftorben: „George Stoß, fen., am 21. Mär; 
im Alter von 74 Nahren. Beerdigung Senn tag, den 
4, März, um 1 Uhr Rahım., vom Trau 1H 7 
Gornel Str., nad der evang. St. Nu a tes Rich 
Ede Huron u. Noble Etr., von da nad Troreit Home 


Konzert und Ball 


Arion Männerhors 1 der Siüidjeite 
Federations- Halle, 
Sonntag, den 24. März. re Uhr Abends. 





5 bis 6 Brogenz Zınion su Der“ 
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Günftige Ausfichten. 


Daß in den legten Tagen ein fol’ 
wunderbarer Wechfel in ber öffentli- 
hen Stimmung zu Gunften-bes repu= 
blikaniſchen Mayorskandidaten, Rich⸗ 
ter Elbridge Hanech, und der übrigen 
republikaniſchen Kandidaten eingetre— 
ten iſt, iſt ſehr leicht erklärlich. Wer 
ohne Vorurtheil die Perſönlichkeiten 
der von den beiden leitenden Parteien 
aufgeſtellten Kandidaten prüft, dem 
kann eine Wahl nicht ſchwer fallen. 

Auf der demokratiſchen Seite finden 
wir wiederum den jetzigen Bürgermei— 
ſter, Carter H. Harriſon, der ſehr groß 
in Verſprechungen vor der Wahl iſt, je— 
doch ein merkwürdig ſchlechtes Gedächt— 
niß dafür nach der Wahl zur Schau 
trägt. Je weniger über die gegenwär— 
tige Stadtverwaltung geſagt wird, 
deſto beſſer. Chicago hat ſich dadurch 
einen Ruf erworben, den uns ſelbſt die 
berüchtigte , Tammany Wirthſchaft“ in 
New NYork nicht mehr ſtreitig machen 
kann. Und wer iſt ſein Gegner auf der 
republikaniſchen Seite? Richter El— 
bridge Hanech, dem ſelbſt ſeine ärgſten 
Feinde nur den einen Vorwurf machen 
können, nämlich, daß er als treuer An— 
hänger ſeiner Partei mit ihr durch Dick 
und Dünn gegangen iſt. Exgouverneur 
John P. Altgeld, ein in der Wolle ge— 
färbter Demokrat, äußert ſich über 
ihn folgendermaßen: „Er hat in der 
Stadt Chicago feit einem Bierteljahr- 
hundert gelebt. Die Bürger Chicagos 
haben ihn zweimal zum Richter ges 
wählt, und er befleidet diefe Stellung 
gegenwärtig, ohne dat ihm jemals das 
Geringfte nachgefagt werden konnte. 
Rehtsanmälte, welche ihn Tennen und 
mit ihm gerichtlich zu thun Haben, Hal= 
ten ihn für einen fehr fähigen Juriften, 
der fich von Niemandem etma3 bor= 
jchreiben laffen würde. Hanech meiß, 
daß wenn er ung feine bejjere Verwal 
tung gibt als Harrifon, dies fein po- 
Yitifches Ende fein würde, und deshalb 
find wir ficher, in ihm den Mayor zu 
finden, melden Chicago jo nöthig 
braucht.“ 

&3 ift beinahe überflüffig, etwas 
über den republifanifchen Kandidaten 
für das Schagmeifteramt, Dr. T. 3. 
Blutharbt, zu fagen, denn es gibt in 
Chicago wenige Deutiche, welche einen 
fo weiten Kreis von Freunden und Be: 
fannten befiten, al3 der joviale Doktor, 
melcher hier feit nahezu fünfundvier- 
zig Jahren gelebt und gewirkt bat. 
Seine ruhmreiche Thätigfert als Ar- 
meearzt während bes Bürgerkrieges, 
fein Fleiß und Eifer, mit welchem er 
alle ihm anvertrauten öffentlihenStel- 
Yungen vermaltet hat, feine raftlofe 
Energie, mit welcher er im Schulrath 
deutiche Interelfen vertreten hat, kurz 
feine ganze Vergangenheit ijt eine ge= 
nügende Bürafchaft, daß er das Schat- 
meifteramt, im Falle ſeiner Erwäh— 
lung, in gefchäftsmäßiger, ehrlicher 
Meife verwalten würde. 

Sedes Kind in der einundziwangzig- 
ften Ward fennt Dscar Hebel, den re= 
publifanifchen Kandidaten für Stadt— 
anmwalt. Republifaner wie Demofraten 
find fich darüber einig, daß er feinen 
Gegner, einen rlänber, ber bereits in 
mehrere häßliche Skandale vermidelt 
ivar, taufende von Stimmen abſpen— 
ftig machen wird. Oskar Hebel ift ein 
Kind Chicago; in Chicago großgemach- 
fen hat er e3 verftanden, fich in allen 
Theilen der Stabt eine große Anzahl 
bon Freunden zu erwerben, welche ihm 
am zweiten April zum Siege verhelfen 
werden. Troß feiner Jugend hat er fich 
bereits eine achtunggebietende Gtellung 
unter den hiefigen Anmälten verfchafft, 
die ihm eine bedeutende Zufunft in 
Aussicht ftellen. Er ift der Sohn deut- 
icher Eltern, fpricht deutfch und ift ein 
thätiges Mitglied einer Anzahl deut: 
icher Vereine. 

Für das Amt al3 Stadtclerf haben 
die Republifaner Thomas D’Shaug- 
neffy aufgejtellt. Er ift feit Jahren als 
Verkäufer in einem deutfchen Kleider- 
gefchäft thätin und hat unter den Deut: 
fchen warme Freunde, welche mit Vor- 
liebe über feinen regen Gejchäftsfinn, 
feinen unverwüftliden Humor und 
feine unerfchütterliche gute Qaune [pre- 
chen. Seine reichen gefchäftlihen Er: 
fahrungen befähigen ihn, die Stellung 
als Stadtclerf zur allgemeinen Zufrie= 
benbeit zu füllen. 

Mit jolden Kandidaten im Felde 
wird e3 der republifanifchen Partei 
nicht fchwer fallen, am zweiten April 
zu fiegen und der Stabt Chicago dann 
eine Verwaltung zu geben, welche bie 
Bürger zu verlangen das Recht haben. 


Dentjdhrepublifan. Hauptquartier, 
Zimmer 45, 119 $a Halle Str. 


_ xofalberid)t. 


Jagd auf Sausdähern. 

Der Polizift James Huahes von der 
Maxwell Sir.Revierwache erblickte 
heute zu früher Morgenſtunde zwei 
Männer auf dem Dach des dreiſtöckigen 
Hauſes Nr. 462 Centre Ave., die ſei— 
ner Ueberzeugung nach nichts Gutes im 
Schilde führten. Nachdem er Verſtär— 
tung in Öeftalt eines Kollegen erhalten, 
ftieg Hughes den Verdächtigen auf bas 
Dad nah, worauf eine tolle Hebjagd 
über die Dächer der anftoßenden Ge- 
bäude begann. Sie endete damit, daß 
die Boliziften ihr Wild fiellten und ab- 
führten. Die Verhafteten nennen fi 
George McCare und John Callahan. 

— ——— — 


* Der Kontraktor John L. White 
von Peru, Ill., hat die hieſige Abend— 
roth⸗Root Manufacturing Company 
im Bundeskreisgericht auf F100,000 
Schadenerſatz wegen Lieferung von 
ſchadhaften Abflußröhren verklagt, 
durch deren Verwendung er ſich angeb⸗ 
lich eine Anzahl Schadenerſatz-Prozeſſe 


og. 
* Mit den neuen Geichäftsregeln der 
Chicagoer Getreidebörje unzufrieden, 
fehren gegenwärtig zahlreiche Mitglie- 
ber berfelben ihr den Rüden und tre— 
ten in bie Milwaufee’r Hanbelsfammer 
ein, welche fich bisher noch nicht bemü- 
Bigt gefunden hat, die Spefulation auf 
Schwankungen in den Getreidepreifen 
irgendwie zu erjchiveren. > 


rückkehren kann, 


Die Kriegsſaſe gefpici. 


Die Union Traction Co. foll der 
Altgeld Fraktion 86000 
zugeſchuſtert haben. 


Hervorragende Demokraten ſtellen 
in Abrede, es mit Hanecy 
zu halten. 


Dagegen bekennen ſich einflußreiche Repub⸗ 
likaner für Harriſon. 


Senator Naſon zeigt Hanechy die kalte 
Schulter. 


Sekretär Burke vom demofkratifchen 


County = Zentralfomite, gab gejtern | 


Übend die offizielle Erklärung ab, daß 
die Altgeld = Fraktion, welche fich für 
Richter Hanecy erklärt hat, von Kohn 
M. Road, dem Präfidenten der Chi- 
cago Union Traction Eo., eineKriegs- 
fontribution bon $6000 erhalten habe. 
Mach der ferneren Angabe von Gelre- 
tär Burke haben die Straßenbahn-Ge- 
fellfhaften in jeder Ward durchjchnitt- 
lich zehn von ihnen bejoldete Emifläre 
ftationirt, welche die Wähler zu Gun= 
ften von SHanech zu bearbeiten haben, 
Glarence ©. Darrom, der als der lei- 


tende Geift in der „Anti-Burfe Demo= 


fratie” zu betrachten ift, fcheint ver= 
Tchiebentlih ein Srrthum paffirt zu 
fein, al3 er die Lifte derjenigen Demo 
traten befannt gab, welche in diefer 
Kampagne die Hand wider Manor 
Harrifon erhoben haben. Co haber 
Er-Alderman Wiltam Manglet, der 
frühere Korporationsanmwalt Chas. ©. 
Ihornton, der ehemalige Barktommij: 
jäar Martin Beder, W. %. Onahan, 
George F. Nye, Roger CE. Sullivan, 
Er-Mayor Hopkins, jomwie die Alder- 
men Power? und Brennan da demop- 
tratiiche Zentralfomite dahin benad)- 
richtigtadaß es ihnen nicht eingefallen 
ijt, gemeinfame Sache mit den Uli- 
geldianern zu machen, und daß Dar: 
rom in feiner Weife ermächtigt geme- 
fen fei, ihre Namen auf feine Lijte zu 
fegen. Andererfeits gab das demokra— 
tifche County = Zentralfomite die Na= 
men der nadhjftehenden, herborragenden 
Republitaner befannt, welche die Kan— 
didatur von Manor Harrifon thatkräf- 
tig unterftügen und für ihn ftimmer 
merden: Charles ©. Connover, U. T. 
Balentine, D. W. Norton, Harvey B. 
Wiliamd, Kohn Dupee, Charles W. 
Plamondon, Fred MMally, Andrew 
MNaly, Lohn P. Boyle, Willian: 
Schmidt, D. U. Arnold, jomwie Elmer 
Wafhburn, welcher im Jahre 1891 als 
unabhängig = republitaniicher Mayors- 
Kandidat auftrat. Ueberhaupt ent- 
widelt Mayor Harrifon in Gejchäfts- 
freifen eine Stärke, welche den republi- 
fanifchen Führern große Kopfſchmerzen 
verurfacht, da dies einen ebenjo uns 
erwarteten mie bedrohlihen Ausfall 
republifanifcher Stimmen bedeutet. 
So mwurden 3. B. geitern in den zehn 
größten Hoteld der Stadt Harrijon- 
Klubs organifirt, nämlich im Aubdito= 
rium, Leland, Morrifon, Grand Ba: 
cific, Briggs Houfe, Saratoga, Revere 
Houfe, Gault Houfe, Grace und Le 
Grand. Die Angeitellten der „Bruns 
mid-Balfe Eollender Co.“ gründeten 
einen Harrifon=Klub, meldhem fofort 
350 Mitglieder beitraten. 
* * + 

Sm republifanifhen Haupiquartier 
erzählte man fich geitern, daß die Po= 
lizeimacht vom Demotratifchen County 
fomite mit einem Beitrag von über 
$7000 für bie demokratiſche Kriegs 
faffe belaftet worden jet, und zwar 
hätten die Anjpektoren je $100, Kapi- 
täne je $50, Leutnants je $25 und Die 
Sergeanten je $15 zu entrichten: Auch 
benachrichtige das republitanifche 
Countylomite die Municipal Voters’ 
League, daß, wie die Republifaner in 
Erfahrung gebracht haben wollen, die 
Adminiftration fich der ftädtifchen Po- 
Yizet im Snterefje mehrerer demofrati- 
ſchen Alderman-Kandidaten als, Work— 
ers“ bediene. Namentlich Inſpektor 
Kalas und ſeine Untergebenen leiſteten, 
ſo wurde der Liga gemeldet, in dieſer 
Weiſe politiſche Handlangerdienſte. 
Sekretär Fiſher von der Municipal 
Voters' League erklärte, daß er die An— 
gelegenheit unterſuchen und prompte 
Schritte thun werde, im Falle ſich die 
Anſchuldigungen als begründet heraus⸗ 
ſtellten. Inſpektor Kalas ſtellte ent⸗ 
ſchieden in Abrede, daß er oder einer 
ſeiner Untergebenen politiſcheHandlan⸗— 
gerdienſte verrichteten. Wie im republi— 
kaniſchen Hauptquartier behauptet 
wurde, ſoll dieſe Minirarbeit ſpeziell 
gegen den Alderman John F. Smulski, 
John N. Bos und Frank T. Fowler 
gerichtet ſein. 

Sehr befremdend wirkte geſtern im 
republikaniſchen Hauptquartier bie 
Nachricht, daß Senator Maſon, der 
vom Countykomite bereits als Redner 
in einer Anzahl von Verſammlungen 
angezeigt worden iſt, ſich zut Erholung 
nach Old Point Comfort, W. Va., be— 
geben und erſt nach der Wahl hierher 
zurückkehren werde. Die Leiter ber 
Hanecy- Kampagne hatten an alle bie- 
figen Kongregabgeorbneten und Bun= 
desbeamten die Aufforderung ergehen 
Iaffen, Anfprahen in Hanechy-Ver- 
fammlungen zu halten. Die Kongrep- 
abgeorbneten Boutel und Mann, jorvie 
Bundestomptroller Dates haben fi 
auch bereit erflärt, Hanecy auf diefe 
Meife zu unterftügen und feinerfanbt- 
datıtr dadurch gleichlam das Siegel der 
Bundeadminiftration aufzubrüden. 
Auf Senator Mafon hatte Hanech be= 
fonbers ftarf gerechnet, und der lim- 
ftand, daß Mafon fich derartig der Er: 
bolung bebürftig fühlt, daß er erft 
napp nach der Wahl nad) Chicago zu: 
Toll ihn Stark ver: 
fchnupft baten. _ 

Namentlih in irländifchen Kreifen 
hat die, übrigens Jhon früher aufge- 
tauchte Behauptung, daß Richter Ha- 
nech urfprünglih Hennejfy geheigen, 
und jeinen Namen erft alö er zur 
Rechtspraris zugelaffen wurde, in das 
ariftofratifcher Hlingende „Hanech”“ um- 
gemanbelt babe, nicht geringes Auf- 


GCASTORIA fisirtngemetne. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gegzuft Habt 


— 


ſehen erregt. In einer Rede, welche 
Mayor Harrifon geftern Abend hielt, 
führte er auf Grund alter Abreßbiücher 


„Abendpoſt“, Chicago, 


der Stadt Chicago den Bemeis, daß es, 


im abhre 1869, im jelben Jahre, als 
Richter Hanecy nahChicago kam, einen 
Elbridge Hennejfy gab, der ji fein 
Brot al3 Elerk für die Firma Field, 
Leiter & Co. verdiente, gerade mie 
Richter Hanecy. Derfelbe Hennefin fi= 
gurirt in allen folgenden Zahrgängen 
de3 ftäbtifchen Moreßbuches bis zu dej- 
fen Ausgabe vom Jahre 1874, in wel= 
cher er nicht mehr angeführt wird, wäh- 
trend in berjelben ein Anwalt Elbridae 
Hanech zu finden ift. Mayor Harrız 
fon fah davon ab, Schlüffe aus feinen 
| Erhebungen zu ziehen, fondern empfahl 
| diefelben nur ala Fingerzeige für eine 
| fpätere Biographie des Richters. 

h * * * 

Die Anti-Burfe-Demofratie wird 
am nächſten Donnerſtag Abend eine 
Maſſenverſammlung im Auditorium 
abhalten, in welcher Ex-Gouberneur 
Altgeld als Hauptredner ſeinem ge— 
preßten Herzen Luft machen will. Als 

| Vorfiger des Kampagne-Ausfchufles 
| der Altgeldianer wurde Klarence ©. 
Darrow erwählt, mährend der Aus 
Thuß fich im Uebrigen wie folgt zufam- 
menſetzt: Joſeph A. O'Donnell, Nober 
Gottlieb, Lawrence M. Ennis, Joſeph 
IR. Finn, Frant E. Brodman, Kojeph 
| %. Ryan, Kohn 3. White, Louis 7. 
| Bolt, Jofeph ©. Martin, Yohn Stre- 
| low, Edward Lindholm, M. DB. Gan: 
non, ®. 3. Saoehorn, Jacob Richards, 
| Arnold Tripp und PBrofeffor CE. S.N. 
Hallberg. . 

Der Kampagne-Nusjchuß wird fich 
am Sonntag Nachmittag im Iremont 
Houfe zufammenfinden, um die nöthi: 
| gen Vorbereitungen für Verfammlun- 
; gen zu treffen, von welchen von Montag 
| an bis zum Schluß ber Kampagne in 

; jeder Ward allabendlich drei oder mehr 
ftattfinden follen. 


| Unter den NWufpizien der „Liquor 
| Dealers’ State Brotective Aijoctation“ 
1 


fand gejtern eine Berfammlung bieji- 
ger Wirtbe in der Norbieite- Turnhalle 
Itatt, deren Thema die Kandidatur der 
berjchiedenen Aldermien bildete, welche 
fich gelegentlich der Witternachte-Drdi- 
nanz im Stadtrath als den Wirthen 
bejonders feinblich gefinnt ermwiefen ha— 
ben. Der Einfluß der Vereiniaung fol 
hauptfählih gegen die Kandidatur 
bon Ulderman Batterfon bon der 20, 
Ward geltend gemacht werden, da der: 


| Telbe in allen Ysragen, welche für die | 


| Wirthe von Interefje waren, jich ihnen 
| befonders aehäffia aegeniüberaeitellt 
bat. 
* * * 

Wenige der Wähler in der 13. Ward 
werden wohl wiſſen, daß der republi— 
kaniſche Aldernan-Kandidat John 
Edward Scully der kühne Taucher iſt, 

der im Januar des Jahres 1892 die 
Stadt vor einer Waſſersnoth bewahrte. 
Damals war die Stadt mit ihrer Waſ— 
ſerverſorgung noch ganz auf die alte 
„Zwei⸗Meilen-Crib“ angewieſen, und 
großer Schrecken entſtand unter der 
Bürgerſchaft, als es hieß daß eine 
große, mit Sand gemiſchte Eisſcholle 
in das Loch am Boden der Trib, durch 
welche das Waſſer den Pumpwerken zu— 
floß, eingeflemmt fei. Scully, ein er— 
fahrener Taucher, erbot jich freiwillig 


zu dem Wageltücd, das er beinahe mit | 


feinem Leben hätte 
E3 mar ihm gelungen, die Eisicholle 
zu entfernen, aber num rih ihn der 
Waſſerſchwall, der ſich hineingoß, ſelbſt 
in die ſechs Fuß weite Oeffnung, und 


bezahlen müſſen. 


nahezu eine Stunde lang mußte Scullyh 


unter einem Druck ausharren, der ihn 
entzwei zu brechen drohte. Erſt nach— 


ren, gelang es ſeinen Begleilern, den 
Taucher mehr todt als lebendig wieder 
an's roſige Licht zu ſchaffen. 
* 
Wenn die Legislatur die Empfeh— 
lung des Haus-Juſtizausſchuſſes gut— 
heißt, ſo werden in Zukunft zum Tode 
verurtheilte Verbrecher nicht mehr mit— 
tels des Stranges, ſondern des elektri— 
ſchen Funkens hingerichtet werden. Der 
Abgeordnete Denis E. Sullivan von 


* * 


hier reichte eine entſprechende Vorlage 


ein, die außerdem verfügt, daß alle 
Joliet ſtattzufinden haben. Auch der 
Ausſchuß für Bewilligungen hat ſich 
ſchon für die Vorlage erklärt, indem er 
die Summe von 83000 für die Anſchaf— 
fung eines elektriſchen, für Hinrichtun— 
gen beſtimmten Stuhles ausſetzte. 
Der Senat nahm geſtern einſtimmig 
die von Senator Buſſe eingereichte 
Vorlage hinſichtlich der John Crerar— 
Bibliothek an und zweifellos wird das 
Haus dieſem Beiſpiel folgen. 
| * * * 
Demokratiſche Verſammlun— 
gen finden heute Abend wie folgt, ſtatt: 
| Thoenir:Hahe, Tivijion und Scogwid Strafe: Red: 
| 


| 
| 
dem die Bumpen abaeftellt worden wva- 
| 
l 


ner: Garter 9. Sarrifon, Kapt. Wın. R, Plad, 
Aulius Goldzier, Charles HS. Mitchell. 

Muellers Halle, North Avenne und Eedamwif Straße: 
Redner: Carter 9. Sarriion, Kapt. Win. %. 
und Kafob Ingentbron. 

Heinemanns Halle, A319 Yarrabee Strake: Redner: 

Kapt. B 


Black 


Carter H. Hariſon, Wr, M 
Charles Werno. 

Xincoln- Turnhalle, Divericn und Sheffield Apenus: 
Redner: Barter 9. Sarriion 
tiß und Samuel Alihuler. 

Needmere Klub, Weſt Yale Straße 
Roger €. Sullivan. Aiderman Wn, 
and William H. Arthur 

Hreibergs Dale, 22. Straße, zwiihen Stute Straße 


Plad und 


Rihter Mur, Beer: 


Neduer: 
Mappole 


and Wabaih Avenue; deutihe Nerjammtlung, 
Halle Nr. 576 Milwaukee Aven dentſche Berſamm 
lung; Redner: Theodor Phillibs, Mar Stern, 


* * * 


„Republikaniſche Verſamm— 
lungen ſind für heute Abend wie folgt 
angekündigt: 


Doualas Halle. ©. Indianga 
Redner: Elbridge Hanech, Thomas O 
Oscar Hebel, T. X. Plutbardt, R. 9. O’Donnelt, 
Dr. Y. 2. Mefuteid, Yorin E. Golling, Wider 
man William Mavor, Alderman M. J. Foreman, 
T. F. Laramie. 

Südſeite-Turnhalle, 3143 State Straße: Redner: 
Elbridae Hanech, OscarHebel, Thomas O'Shounb 
neſſy. T. J. Bluhtrdt, P. H. O' Donnell Major 
Lawrence M. Ennis, Lorin C. Collins, George W. 
Plummer. 

Wider Bark Halle, HB Weit North Avenue; Redner: 
FIbridge Hanecnd. Thomas O’Shauabueiiv, Oscar 

. T. J. Butbardt, Richter Orria R. Errter, 
Richter Arel Chotrauf, Drlge U. Haugan, Alder— 
man John N. Bos, Charles Kallitrom. 

Dalland Wufithelle, 40. Strake und Eottage Erom 
Avenue; Medpner: Alderman Frank T. For’ , 
Alderman Walter I. Raymer, Alderman Miron 
I. Foreman, Alderman Williem Mabor, Richter 
Charles BG. Necly, William Boldenwed, Frant O. 
Lowden, Addiſon Ballard. 


—- —— 
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Hinrihtungen im Staatszuchthaus zu ſchwach 
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Semi-Dreß Worſted Männer 
ler Eröffnungspreis 33.25. 


7SThe Hub iſt anertanntes Hauptquartier für 
daß Ihr die Ausſtellun 


feinſten Ueberzieher von 318 bis 


um > 
und wunſchen 


von 820 bis 340 ... Unſere 


Hhöbſche Frühjahrs- und Ofler-Moden in 


Geſellſchaft 


Kine volle 
ſammen mit 


Garfield ! 


Gillman. 


A 2 
Hp 
3 
7 


Holen 


Yırsivabf von blauen und ſchwarzen An— 
ein 
gröperem Umfang und vo 
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HENRY 
14. jährliche Frühjahrs-Eröffnnug des 


rößten Kleider-Ladeus 


«hor ınr Unſere porit> Hnrfiit 
Moraen machen wir unjere erite vollftändte 


rt 008 


—— Ud 186 
Fruhahr, und laden 


Ey Bra 


er boraeichriedenen Moden 


54 Fir 4 3 “3 
ſich für „gute Kleider“ int 


ſſirt, zum Beſuche ein.. 


Waare abweicht, die ſo 
zeugniſſen der erſten amerikaniſchen 
nach der Mode des 2 


jerer eigenen Aufficht heraeftellt, 


Arbeitern 


und den Sdeen und Methode 
fen, wird in diejer' 


gemacht, mas es heute 


Hübſche Ueberröcke 


un 


tirte Vieunas 


fütter Har 
gefuitcert.... 


wöhnlich vertauft zu 


Eröffnungs 
feine 


Sehr 


vielfach in d 

und eurobaticher 

N ahrtırmNort hirsrhertot mir Nor 
Jahrhundert verarbeitet wurden. . . . 
ichnungen? 

meider 


Jerft166f 
vertauft, 


Dom Saar Yıa 
DEN LEI 


Stadt nur vom Hu 
ıte iſt 


Im Werten 


den 


te impor= 


YO ſeide 


wre 
var! 
il 


l 


Eröſſnungs-Yerkanf. 


eines * 
kinner's acrantırten 
uner s garantirter 


hübſche dunkel geſtreifte 


neuen 
ſchnitten in 

Conſervative Sa 
kauft zu 
preis 812. 


duntlen < 


sis 


. aemacht bon modnchen 


x na} ar > art Spam Sir ’ 
Ihr einen Theil Eures Einlkor 


830 ... Unſere 


a seht, che 


fiir Die Straße, 


rıie x Ylarrrrf \ Yırita NIER 
rieliaen Borrarh vor Writer‘ 


em 


hs array N nf + 3 In Mufınrt t 
beſſerer DQualität und Arbeit, 


paar Eröffnungs-Bargains für 


fir Mıra ...Fa 
Jahren 


A VVF 
VA 3 u 
s bis 


82.00. 


nie. 


- 
werd, 


—— — —— 


— — 


Statiftifches über den Shnlbeiud. EB 


Hilfe-Schulfuperintendent Sargent 
unterbreitete dem Vermwaltungg-Auss= | 
fchuß der ftädtifchen Erziehungsbehörde | 
tatifttiche Angaben 
befuch während der Zeit von Anfang 
September 1900 bis zum 1. März Die- 
ſes Jahres. Danach ſiellt ſich di 
Durchſchnittszahl der die öff 
Schulen beſuchenden Kinder auf 
000. Halbtagsſchüler ſind 16,630 ver 
zeichnet; in gemiethete ä 
den 13,819 Kinder unterrichtet; in 
Abtheilung für verkrüppelte Kinder 
finden ſich 39; 

Taubſtummen-Ab 

Blindenſchule auf. 3 

rer und Lehrerinnen | 

März auf 5928. 
endſchu 


Lil 
hr 
L 





f 


In den Ab 
Winterhalbja 
wird, ſtellte ſich 
Beſuch auf nahezu 8000; 


J 
VWhonNn har 
AYCHU Dei 


chloſſen 


rchſchnittliche 
| 


R354*t70 
t + 
kit 


sy n 


1 
u 
N; Yy 
Lei vu 


2729 or nn! — make Al} 

S728, oder nahezu 1000 mepr, als ım 
Winter 1899-1900. Seit dem 1. 
* — he 

März wurden die Abendfchulen 
beſucht. 

in der Woche 


Die arökte Anzadl | 

von Schülern 

Eröffnung der 

am 12. November ſtattfand, 

Garfield-Schule, a 

14. Place, mit 9 

dann folgten 
neli 

701, die Jirka-Schule, 17. 

lin Str. mit 569, die Burr 


——8— 
über den Schul— 


Konſirm 


Y 2 tan). 2 Y 
ten, ın iwelchen das | R 
na° 


nur | 5 


—* 


Patent⸗Leder Royal 


Feine 


Schnür-Schuhe für Knaben, 


mens 


feinsten oje von 


zugen, die dieſes Jahr 


Knaben- und Kinder-Hüte. 


r naben *1 


—VV Köthen ——— eng 
braunen ſchoöttuchen DTpverplauds . . . 


die feinſten Männer-Kleider, die zum An 


Noneen tnpainaett 
ud (did 


$5 bis $9.50. 


Knaben-Ausſtaltungen 


urnd Ronfirmation. 


ne 
Jemands 


ur 


iv ou mehr m Rachfrage ſeinen 


ben an fen Unſere 


zügen für Knaben jer 


— tt un sehen 
in chuitt D nm 


Rappen md Ausflattungen. 


SI.08S, 
NS, 


— — — — 


LEINE EEE TER. — —— —— 
BE TR SE TE TER BE ——— 
} 


r J 


— J 
—RX 


all 


Größen und Breiten, ein elegan— 


Sc 
Herk 
B 


Sen So! *4 
die BDejammiz | $ 


— | 
Y —— Boston x hi 2 Wake | 
sah! der angemeideten ochuler beitrug | 4J 


Seine Lloth-Top Pat 


Schnürlöcher, & 


chube für Damen, feidegaearbei 


ederfappen, 


chub, wer 


erkauf koſt 


Konfirmations-Schuhe für jun- 
ae Mädchen, aus Patent:Keder 


und Dici-Kid gemacht, mit Pa: 


ıL 


nitteljiebmale 5:hen, leichte bie ssrdn - 


jame Sohlen, Größen 2% bis 8, 
Breiten A bis X, em eleganter 
Derfauf 


$2.75 Schub, bei diefem 


- Schule. | W 


Aſhland und Wabanſia Ape., mit 570, | 1J 


Pe opır NM Erahır! 

Irumbull-Scuie, 
nn 

mi 560, 


die 


Sedgwick Str., die Ham 


mond-Schule, 21. Place und alifor: | R 


Ss: m unch 
D Die Froebel 


tr,, mit 450 | 


Mhsnn 
ALL 


nia Avenue, mit 507, un 
Schule, Roben. und 21. 
Siäülern. Von dem fü | 
Ihulen zu einem viermonatlichen Kurs ! 


fus mwäbrend des lebten Winters be: | E 


Fonds im Betrage bon 
wurden bis zum 1. März | 
828,780 aufgebraudt. ah Ne: 
nungsabſchluß werden borausitchtiich | 
$10,700 übria bleiben, welch der 
Vermwilligung dee Schulraths für den | 
nächtten Winter aejchlac erden Töns | 


nen. 


ſtimmten 
$55,000 


ın 
ın 
Jı 


zu 


— 

* Zwiſchen der 
portation Co.“ und der 
Dampferlinie wird es, ſobald 
ſchiffahrt wieder regulär in Gang— 
bracht iſt, wahrſcheinlich zu einem 
Ratenkriege kommen. Man wird dann 
eine Zeit lang zu ſehr niedrigem Preiſe 
von hier nach Muskegon und nach 
Grand Haven fahren fönnen. 

* Frau Lina Palmer, welche im De | 
Soto - Apartmentgebäude, No. 3663 
Wabafh Ave, vier Junggefellen die 
Wirthichaft führte, von denen einer vor 
jivet Tagen an den Blattern erfrantte, 
erariff mit ihrem Rinde Die Flucht, als 
Beamte des Gefundheitsamtes fie im- 
pfen wollten. Bis jeßt ift es der Poli- 
zei noch nicht gelungen, ihren Aufent- 
haltsort ausfindig zu maden, indeffen 
beißt es, daß fih Frau Palmer auf ber 
Weftfeite verborgen hält. 


Divifion und | 


Neuer Austtelungspalait. 


Die Deanufacturers’ Erhibition Ev. | 
itern von dem Verwaltungsrat) | Des 
Gaſſe zwi 


ı9 744 ent 531 o—R⸗ 
Ave. ſoll derartig überbrückt 


hat geſt 

des „Garrett Biblical Inſtitute“ ſo 
wohl das große Grundſtück anIndiana 
Ave., zwiſchen der 13. und 14. Six., 


M 


wie auch das kleinere, No. 1319 Michi— 


gan Ave., auf die Dauer von dreißig 


Jahren gemiethet. Die Geſellſchaft be— 


| obfichtigt, dort im Laufe des fommen- 
| den Sommers ein großes®ebäude auf: 
zuführen, in welchem Gemerbeausitel= | 


lungen abgehalten werden fünnen. Mit 
einer Ausftellung ponMöbelwaaren ge: 
denten die Unternehmer das neue Ge— 
bäude jchon im Januar nädhftenanres 
zu eröffnen. Mit den Erdarbeiten fol 
unverzüglich begonnen werden. Der 
Haupteingang zum Ausitellungspalait 
wird fi an Michigan be., dieHaupt— 
front jedoh an Indiana WÜoenue be— 
finden. Auf dem Grundftüd No. 1319 
Michigan Ave. will die _Gejellichaft 
nämlich eine Art Borbau zum Haupt- 
gebäude errichten, der dem Ganzen als 
Hauptzierde dienen fol. DieCingang®- 


tent Tip, in Größen und Brei: 


| daß Die 


insheimer 


37 


Blue Is! 


PRETETT 


fo 


on wie Ihr fte nur wünjcht — 


ein auter 52.50 Wertb für nur 





1 
Balle zur 


Waſhington ſoll den 

Iyaffon ns 9 or Hohl ntote m + 
betreffenden Anner nebjitHaupteingana 
Die 


? 
WW 


or 25 2114 - at n 1 * 
Ausſtellungsgebäudes dienen. 


ſchen Michigan und J 
werden, 
Beſucher auch dort aus der 
geräumigen Vorhalle bequem in die da 
rieſige Halle des 


ſtellungsgebäudes gelangen 


3? rtpr slasprp 9 18 
hinter gelegene Aus 


Die Unternehmer erwarten, 
| Großhändler und 


Re 
Tabrifanten 


Gewerbe = Ausftelungen To reichlich 


befchiden werden, dak das Publikum | ? 
ı Dort hinfichtlich der neuen Erzeuaniite 
' und Errungenfchaften der 


amerifani= | 
chen Anduftrie, befonders binfichtlich | 
der PBuhmaaren =» Manufaktur, auf! 
dem Laufenden erhalten und auch zur | 
Kaufluft angeregt werden kann. 
EEE FRA 

* Das Verhör von Fred. Windorel, | 
ber feinen Vater um $4000 beftohlen | 
bat, und vor Frau Annie Spraul, der | 
Mitarigetlagten, wurde heute von Rich- 
ter Dooley wiederum, und 
ten 30. März verfchoben. 


Ntann | D 
zndtang 


Des Räthſels Löſung. 


N. Ger 0 oe ” 
er Bolizer iit e3 gelungen, 


iß zu lüften, welches die Schie: 

ds 

Sulid von dem Banf-Slerf John 

3. Dundee von Chicago Une. und 
} ir. gejchoifen wurde. Kohn 
ee hatte angegeben, daß er der 
e daß Cuſick ein 
uenzimmer berauben wollte, die ſich 
dann aus dem Staube machte, ehe ihr 
Name ermittelt konnte. Dieſe 
rauensperſon iſt jetzt in der Perſon 
Etta Barry, Nr Union 
ohnhaft, ermitielt worden. Sie 
Cuſick ſie zwar nicht in 
räuberiſcher Abſicht überfiel, ſie aber 
thätlich angegriffen hatte, weil ſie ſich 


u 
m 
* 
tv DD 


emunm mar 
zeugung war, 


mornsn 
iuetoen 


ll, 


| weigerte, ihn nad, jeiner Wohnung zu 
begleiten. Ihre Dilferufe brachten dann 


Dundee zur Stelle, der ihrem flüchti= 


| gen Ungteifer eine Kugel in den Naden 


jagte. Sufid wird nunmehr wegen uns 
ordentlichen Betragens gebucht werden; 


war auf 
ENT — „Sonntagpoft«, 





Das wörhentlihe Baden 


"gibt die größte Befriedigung, wenn 


das Brot hergejtellt wird von 


Golden 


Horn Mehl. 


Unjere bejondere Mahl-Methode fett uns 


in den Stand, dem Mehl feine Weiße zu 


bewahren und ihm doc) die wichtiasten Nähritoffe zu erhalten, die bei anderen wei- 


fen Mehlforten verloren gehen. 


Es ergibt das ſchmackhafteſte, weizenartigjte Brot, 


das Ihr je gegeſſen habt und iſt wirklich nahrhaft und dem Gehirn zuträglich. 


Vielleicht verkauft Euer Grocer es. 


Grocers der Stadt iſt, die Golden Horn verkaufen, 


Falls er nicht einer von den tauſend weiſen 


jchreibt direlt an die Mühle 


mit Angabe des Namens Eures Grocers und Ahr werdet veriorgt. 


STAR & GRESGENT MILLING GO., 
OHIOAGO. 


Mehl:-Fabritfanten in Chicago feit dreißig Jahren. 


Konfirmalions 
Anzüge. 
für r Knaben 


Aus blauen oder 
ſchwarzen 
Worſteds gemacht. 
Ein Anzug, 
ein Knabe mit Ver— 
gnügen trägt. 
hat einen modernen 
Schnitt und iſt vom 
Schneider gemacht. 


Der Preis ſollte 
$7.50 fein, doch of- 


feriren wir Euch 4. 05 
J 


denſelben aa nur 


den 


YF 


North Ave. und a Str. 


Lokalbericht. 
Probates Mittel. 


Ludwig Golic hatte die Stadt Chi— 
cago wegen eines angeblich durch deren 
Schuld erlittenen Unfalles, durch den 
er, wie von ihm behauptet wurde, die 


Clay: | 


Er | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
r. | 
| 
| 


Poliziſt gemaßregelt. 


Richter Tuley maßregelte geſtern den 
Poliziſten William Coleman von der 
Desplaines Str.-Revierwache, welcher 
als Zeuge gegen einen gewiſſen Harry 
Bomman auftreten jollte, aber derBor= 
ladung feine Folge leiftete, wie Cole— 
| man erflärte, weil er e3 vergeffen hatte, 

daß er als Zeuge borgeladen war. 
Richter Tulen Kieß den Poliziften eine 
Stunde lang im Countygefänaniß ein= 
jperren und berurtheilte ihn auberden 
zu einer Gelditrafe von $10 undBezay- 
lung der Kofien. Bormman war ange= 
tHaat, den Wirth Anton Schwan be— 
raubt zu haben, und wurde fürzlich 
freigefprochen. In William Siweenie, 
ver als Entlaftungszeuge für Bomman 
auftrat, mil Schwan defjen Spießge- 
fellen erfannt haben, worauf Smeente 


| ebenfalls zum Prozeß feitgehalten mur= 


de. Nachdem der Bolizift Coleman feine 
Haftjtrafe abaefeffen hatte, wurde er 
als Belaftungszeuge im ER 
bernommen. 


Kurz und Neu. 


” Mar Greiner, der por mehreren 
Tagen in New York unter der Anklage 
verhaftet wurde, hier im Great North- 
ern=Hotel auf Grund einer gefälfchten 
Anmeifung zmwei für Vincent De Mej- 
fing beftimmte Briefe in Empfang ge: 
nommen zu haben, welche Ched3s über 
$170 enthielten, traf geftern in Bealet- 
tung Des Hilfs-Bundesmarfealls Voß 
hier ein und wurde im County-Zwin— 
ger eingekäfigt. Die Bundes-Groß— 
geſchworenen werden erſucht werden, 
den Arreſtanten in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. 

Die von dem Materialwaaren— 
händler Anton Novotny, Nr. 1330 50. 
aegen Kohn Waters und James 
anhängig aemachte Klage, 


Str., 
Gudgeon 


laut welcher ihm die Angeklagten Aſche 


Sprache verlor, auf Schadenerſatz ver- 


klagt. Der Termin fand ſtakt und die 
Geſchworenen hatten ſchon die Ueber— 
zeugung gewonnen, daß der Kläger, 
ein halbwüchſiger Knabe, wirklich 
ſtumm war, als Dr. King den Vor— 
ſchlag machte, Ludwig einem elektriſchen 
Strom ausguſetzen. 


ſiehe da! der Burſche gewann die 


Das geſchah und 


und Holzkohlen in Fäſſern für Zucker 
verkauften, wurde geſtern von Richter 
Fitzgerald niedergeſchlagen. Wegen 
einer ähnlichen, an J. Kaufmann, von 
Nr. 594 Auſtin Ave., angeblich ver— 
übien Gaunerei werden ſich die Unges | 
flaaten indeß am 29. März zu ver> 


antivorten habei. 


— — — — — — 
se — — 


Sprache wieder. Er ſchrie Ach und Weh 
und betheuerte auf Befragen, daß das 


Experiment ſehr ſchmerzhaft ſei. Dann 


lich ſtumm ſei, und er verfiel in Schwei 
gen. Das dicke Ende kam aber nach. 
Eine eingeleitete Unterſuchung 
angeblich, daß eine BE ewägheR Ver 
Thwörung befteht, die Stadt durch 
Schabenerfagflagen, weile auf wiſ— 
fentlih falfehen Angaben bafiren, 
Tchröpfen, und Die 
verjeten Anton Grabomwstn, 
"Spehl, Janat Der und Dr. 
Oſtrowski dieſerhalb in Anklagezu— 
ſtand. 


2. 


— a — — 
Kurz; und Neu. 


* Richter Steih ordnete geftern ar, 
daß an Levi 3. Leiter binnen fünf Ta= 
gen aus dem Nachlaß bon T. 

Leiter 


$100,000, welche T. Benton Leiter im 
Sabre 1892 für ein Darlehen an Si— 


lad 8. Cobb ausjtellte. DieNote, welche | ef 
| Mahlz 


| fames. Perdauungsmittel einzunehmen, 


Levi 3. Leiter indoffirt hatte, war im 
Sabre 1897 fällig, wurde aber erjt im 
Sahre 1899 eingelöit und zwar von 
Levi 3. Leiter. I 
zung nicht innerhalb der aenannten 
Zeit beglichen wird, fo fol, wie der 


Richter ferner anordnete, das Grundei: | ei 
| paration 


genthum verkauft werden, Durch welches 
die Note Hypothefarifch ficher geitellt 
worden ift. 


+, %. Arnott, von Nr. 430 South 


m alle dejlen Forde: | 


eraud | 


zu | 
Großgeſchworenen 


Anna e 
wohnheit pfl egen, die den vielen üblen 


| e 


fiel ihm plößlich ein, daß er ja eigent= | 


Gute Gewohnheiten 


San man fih ebenfo leicht zulegen, als 
andere. 

Wir legen uns nicht mit Vorbedadht 
— — — zu, ſondern er⸗ 
langen ſie unbewußte⸗ Weiſe, ſie wach— 
ſen mit uns und bei der Zeit, wenn wir 
empfinden, daß ſie uns ſchädigen, ſind 
ſie zu eingefleiſcht um leicht abgelegt 
werden zu können. 

Deshalb, warum nicht eine gute Ge— 


entgegentritt, in anderen Worten: legt 
Euch die unmoderne Gewohnheit zu, 


— geſund zu ſein. 


Benton | 


die Summe von $113,329.78 | 
ausgezahlt werde. Die Forderung grüns | Folgen; 
det jih auf eine Note im Betrage von | diefe Sachen einem gefunden 
y | aufgezwungen werben, ohne 





Boulevard, Dat Park, befand fich ge | 


Stern Nachmittag in der füdlich von der 


Gegend auf der Entenjagd, als er einen 
großen Raubvogel, hoc) in den Lüften 
ſchwebend, erſpähte. Arnott legte einige 
von ihm gefchoflene Enten ala Köder 
aus. Der Raubvogel ſchoß auch wirk— 
lich aus der Höhe herab, um ſich der 
Beute des Jägers zu bemächtigen. Der— 
ſelbe nahm ſich den Vogel auf's Korn 
und traf ihn gut. Einen Adler bon 

fünf Fuß acht Zoll Flügelbreite konnte 
* glückliche Nimrod als ſeltene Jagd— 
beuie nach Hauſe tragen. 

* Henrh Schrage und Frau Dora 
Harms von Whiting, Ind., Kinder von 
Chriftopher Schrage, ftellten geftern im 
Buperiorgeriät den Antrag, daß 
der ountyfchagmeifter durch Ge: 
zichtöbefehl angemwiefen wurde, ihnen 
den Betrag der fälligen County- 
Bonds auszuzahlen, um welche 
Chriftopher Schrage im Frühjahr des 
Sahres 1896 beftohlen wurde, und die 

either verfchwunden geblieben find. Es 
handelt fich in bem Fall um die Summe 


yon $2050. 
&ejet Die „uonniagpoft“, 


Die beite Gewohnheit it, einen fräj- 
tigen Magen zu haben und zu erhalten; 
wenn Xhr eine gefunde Verdauung 
habt, könnt hr Euren Kaffee trinten, 
Eure Lieblingg-Marle Tabak rauchen, 
mit nur wenig oder feinen üblen 
das Unglüd / beginnt, menn 

Magen 
daß ihm 
irgend welche Hilfe wird. 

Gewöhnt es Euch an, nach den 
eiten ein harmloſes, aber wirk— 
welches den Magen von der vielen 
Erira-Arbeit befreit. 

Die Natur verforgt und mit Ber: 
dauungsfäuren, und wenn diefe in 
jolch’ angenehmer Weife zu einer Prä— 
wie Stuarts Dyspepſia 
Tablets, zuſammengeſtellt ſind, geben 
ſie dem überarbeiteten Magen gerade 
die nöthige Hilfe, um gute Verdauung 
zu erzielen, ohne irgend welche üblen 
Folgen, die auf Abführungsmittel und 


| ähnlichen Droguen folgen. 
Borftabt Harlem gelegenen fumpfigen | ähnlichen Droguen folg 


Die Angemohnheit, Stuart? Dys= 


| pepfia TabletS nach den Mahlzeiten zu 


nehmen, ift für den ſchwachen Magen 


ebenſo nothwendig, als wie die Speiſe 


langen, 


ſelbſt, und in der That, um den 
Nutzen von der genoſſenen Speiſe zu er— 
gibt es nichts Beſſeres und 
ſicherlich nichts Zuverläſſigeres. 

Viele Familien betrachten Stuarts 
Tablets als ebenſo nothwendig im 
Hauſe wie Meſſer und Gabeln. 

Sie beſtehen vollſtändig aus na— 
türlichen Verdauungs-Elementen, ohne 


die Wirkung oder Eigenſchaften von 


Droguen; ſie führen nicht ab, ſondern 
bearbeiten die genoſſene Speife und 
verdauen ſie. 

Denkt an Eure üblen Gewohnheiten 
und die Ausgaben, die ſie verurſachen, 
und dann gebt 50 Cenis für eine 
Schachtel von Stuarts Dygspepſia 
Tableis aus und ſeht, ob ſich Eure Ver— 
dauung während des nächſten Monats 
nicht bedeutend beſſert. 

Fragt den Clerk in irgend einer 
Apotheke nach dem Namen des erfolg⸗ 
reichſten und beliebteſten Magenheil⸗ 
mittels, und er wird Euch ſagen: 

„Stuart’3.“ — 


| 


Flammenmwüthen. 


Die Sabrif von J. 5. Kord, Johnion & Co 
eingeäfhert. — Schaden $200,000. 


"Auf der Brandjtätte fpielen fid) aufregende 
Dorfälle ab. 


Aufregende Szenen jpielten Jich ge 
ftern Abend während eines Brandes ab, 
der dic Stuhl- und Gofafabrif von J. 
©. Ford, Johnſons & Company, an 
16. Str. und Indiana Ave. in Schutt 
und Afche legte und einen Gejammt- 
haben von ungefähr $200,000 an: 
‚richtete. 

Das Dad) des Gebäudes war fon 
eingeftürgt, Doch noch immer behaupte: 
ten die braben Feuerwehrleute, halb 
berjenat bon der ungeheuren Gluth, 
ihren Stand, als plöglich aus mehreren 
Kehlen zualeich der Warnungsruf er= 


tönte: „Rette fich wer tann! Die Maus 


zuſammen!“ Die Feuer: 


Schläuche 


ern brechen 
mwehrleute ließen ihre 
und ftürmten davon, der YZujchauer 
aber bemächtigte fich eine Banif. Un 
ftatt fich rückwärts zu konzentriren, 
drängte und fchob die entfeßte Wtenge, 
ben Polizeifordon ME NeN. die 
Sicherheitsmwächter mit fich reißen, 
bormwärts, der Branbflät te zu. Nur mit 
ungeheurer Mühe gelang es jhließlich 


den Bolizilten, die Menfchenmajle zus | 


ee und aus dem Bereiche 
der Gefahr zu treiben. Eine größere 
Anzahl von Berfonen war aber nieber- 
BREUER und erheblich bleffirt mor- 
en 

Das Feuer brach kurz nach ſechs Uhr 
Abend: aus. Eine Stunde Tpäter 
ftürzte das Dad) ein, dann folgte der 
Zufammenbruch ber nördlichen, fiid- 
lichen und öftlichen Mauern. Eine grö= 
here Anzahl Feuerwehrleute waren mit 
Löicharbeiten beichäftigt, ala die Mau= 
ern, Die aus Qualm und gluthrother 
Flanımenlohe gefpenitiich gen Himmel 
ragten, plöglich aeifterhaftes Leben zu 
thalten jchienen. Sie bebten, wanften 
und jenkten jih dann, um jchlieklich 
mit dumpfem Krachen und Boltern zu: 
fammenzubreden, eine Wolfe von 
Staub und Funken aufwirbelnd. Die 
Teuerwehrleute hatten, 
warnt, die Schläuche hingemorfen und 
türmten nun davon, al3 ob ihnen der 
leibhaftige Gottfeibeiuns auf den Fer: 
fen wäre. 3 wurden einzelne bon 
ihnen von Badfteintrimmern getrof: 
fen, Doch famen fie ausnahmälos ohne 
ernitlihe Werlegungen davon. Zehn 
Minuten nachden bie Süd- und Dit: 
Mauern eingeltürgt waren, brach die an 
die erhöhte Seleifejtrede der linois 
Gentral-Bahn arenzente Mauer zu: 
jammen, die M itglieber der Spritzen— 
Kompagnien Nr. 5, 6, 11, 12, 18 und 
32, welche von dieſer Seite aus den 
Brand bekämpft hatten, zu haſtiger 
Flucht nöthigend. Marſchall Campion 
und die Mannen der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 11 hielten einen nordweſtlich 
von dem brennenden Gebäude, zwiſchen 
deſſen Mauern und der Eiſenbahnböſch— 
ung gelegenen Schuppen beſetzt, von wo 
aus ſie das Erdgeſchoß der Fabrik mit 
Waſſer überſchwemmten. Die Feuer— 
wehrleute wollten, von Campion ge— 
warnt, ſich eben in Sicherheit bringen, 
als ein Theil der Mauertrümmer auf 
das Dach des Schuppens fiel, welches 
er, ſolide gebaut, unter dem Druck 
nicht nachgab. Der Löſchmannſchaft 
aber wurde durch die Trümmerhaufen, 
die ſich um den Schuppen aufthürmten, 
der Weg zur Flucht abgeſchnitten, und 
ſie ſaßen, ſengender Gluth und erſti— 
ckendem Qualm ausgeſetzt, wie die 
Maus in der Falle, bis ſie von ihren 
Kameraden gerettet werden konnten. 
Es war die höchſte Zeit geweſen, da 
mehrere von ihnen ſchon vom Rauche 
überwältigt worden waren, die ſich aber 
in der friſchen Luft bald wieder erhol— 
ten. 
Auch die Mitglieder der Spritzen—⸗ 
Kompagnien Nr. 8 und 9, welche vor 
dem Gebäude an Indiana Avbe. Auf—⸗ 
ſtellung genommen hatten, und von dort 
aus ungeheure Mengen Waſſers in das 
wogende Feuermeer ſchleuderten, ſowie 
die ſüdlicher ſtationirten Kompagnien 
Nr. 10, 16 und 48 entgingen auch nur 
um Haaresbreite dem Schickſal, unter 
Trümmern begraben zu werden. Als 
die Mauer zu wanken begann, ertheilie 
Marſchall Muſham den Befehl zum 
Rückzuge. Da hagelte es aber auch 
ſchon rechts und links Backſteine, und 
die Helme einer größeren Anzahl Feu— 
erwehrleute wurden arg verbeult, wäh— 
rend einzelne Feuerwehrleute arge Kon⸗ 
tuſionen erlitten. Huch IToping, der 
die Spribe Nr. 16 bedient, mußte un: 
ter dem Keffel eine Zuflucht fuchen; bie 
Sprite Nr. 16 und andere Spriken 
murbden durch fallende Trümmer erbeb- 
ich befhädiat. Ein Theil der füdlichen 
Mauer des Speichers fiel auf die Dä- 
cher einer Anzahl an ver 16. Str. gele- 
genen Wohngebäude und verurfachte 
an lebteren ungefähr $2000 Schaden. 
3. ©. Ford, Johnſon & Company 
waren Gigenthümer des abgebrannten 
achtitöcdiaen Gebäube!. Der angerich- 
tete Schaden ift durh Verſicherung 
bollfommen gebedt. 


— — 


ſturz und Neu. 


* Im Laden des Mehl- und Futter⸗ 
waarenhändlers J. G. Bühler, Nr. 261 
Grand Ave., kam geſtern aus unbekann— 
ter Urſache ein Feuer zum Ausbruch, 
das mit ſo raſender Geſchwindigkeit 
um ſich griff, daß das zwei Stockwerke 
hohe Gebäude eingeäſchert wurde. Der 
Schaden wird auf 81500 abgeſchätzt. 

* Die Arbeiterſchaft der kürzlich in— 
forporirten Stadt Chicago Heights hat 
beichloffen, für die am 16. April dort 
felbit ftattfindende Stabtmahl ein vol= 
le3 Arbeiter-Tidet in’3 Feld zu ftellen. 
Wahrjcheinlich wird Eugene D. Kelle, 
ein herborragender Arbeiterführer von 
Chicago Heights, die Nomination ald 
Mayor erhalten. s 

— —— — — 
Todesfälle. 


Nahfolgendes ift die Lite der Deutfchen, über des 
ren Tod dem Gejundbeitamte zwischen geftern und 
beute Rahricht zuging: 

Dodtermann, Anton, 60 N.. 162 Glevneland Ape, 

Sanglands, Reter, e I 131°: Springfield Abe. 

Sarer, Elifabetd, 3 N., 49 Lincoln Str, 

aus 8, a 40 x ‚61 * J— Str, 

Maltırs, Emil, 38 ——— 

Wagner, Kihoies, m Sedawid 


fallen 


rechtzeitig ge⸗ 


Droguen, Parfümerien, Toilets 


De die Sleie ür fran 
ah Kur für franz. 
1de für Bint- la mit 
With Hazel. vr. 
2de die Schahtel für 2a 
Plahe Puder, " 

39e für Pint = SFlajche 
Beef, Iron und Wine. 


49e für Atomizer:, bis zu 
81 werth; Ausw. von 40 Dup, 
59e die Unze für Roger & 
Gallets Parfümerien. 

690 für Paines Celery Com— 
pound. 

700 für Duffys Malt Whis— 
ley. 


— — 


Werth. 


| 
| 


| 


IDTHSCHIL :- 


PP 7 2 AND COMPANY 


eiern 
Tine jay, 


das Pid. 
15 c folgenden 
cy. Chocolate, 


aus rein, 
— R 


Spezialitäten in Candies 
für türfischen "Chewing Candp,in all den 
Flavors: Vecan. — Filbert, Straw⸗ 
Feigen, Roſine Dattel, u. ſ. w. reg. 
— — von Oſter⸗Reuheiten. 

Oftereie rt, mit Cream o 

e © = Tyachen, 

n bon — 


Ein weiterer grı großer Kleider : Ginfanf! 


Das ganze Lager von Männer:iieberröden von E. Weil & Co., 230 und 232 Market Sir., Ghicags, wurde von uns zu 
60. am Dollar gefauft. Wie wir Faufen, verkaufen wir aud. Gekauit jür Baar und verfaunst gegen Baar, Jedes Stüd 


garantirt als von Diejer Saifon. 


Denn Ihr im Geringften unzufrieden mit Eurem Einfauf feid, jo wünfhen wir, Daf; 


Ihr Die Waaren zurüdbringt, umtanicht, oder uns geftattet, Euh Euer Geld wieder zu geben. 


Mittelfhwere $15, $18 u 520 Anzüge und Ueberröke für Männer für 9.7 


Schwarze Clay Worited Anzüge. 
Indigo Blaue Serge Anzüge. 
Popular DOriord Vicuna Anzüge. 
Elegante Fancy Cheviot Anzüge. | 


Seidegefütterte Oriord Veberröde. 
Elegante Whipcord —ã 


40 Prozent ab 
vom Wholejale- 


Der a 


Nıhfolgende Grundeigenthumssllchertragungen in 
ser Höhe von FLOW und darüber wurden amtli eins 


getragen: 
2, Str., 
1214, T. 
C. Knap, 8195. 
Emerald Ane., 174 F. ſüdl. 
J. Brown an Matihem 3: 
Storms Aye,, 
M, Armftrong an F. 


Alen ı. A. 


T. U. Zurker u. Q. 
Niemann, $1229. 
Grunditüd 26 17. 
Hynek Haiet, 4300 


Welli ngton Str., WO F. mweitl. von Verry 
an Sohn 2. 
194 F. weſti. von Hoben 
H. Rees an John H. Grant, $1. 


25, J. M. Jacobs 
Courtland Str., 
10, 8. 
IR. 
und 
Latterjon an Sohn M. 8. 
Wellington Ave. 
San. Brown an A. F. 
Grenwood Ave., 
Eagleſton an 
Michigan Ave., 
159.832, U. 
ormcl Ave., 


200 


Nordmeitede 66. 


Streih an Nettie €. Renner, $15,000. 
Süpdiweftede &. 
MWeihburn, BON. 
von Late 


Commercial Ave., 
H. E. Wright an E. 
Huamlin Ave, 293 F. 
115, ®. €. 
Commonwealth X. & 2. 
Reoria Str., 18 F. nördl. 
1164. Urel ©. 


W. 
nördl. 


$:1,6500. 
Ave., 
Woelte an A W. 
Southbort Ave., 
x185, G. J. 
Rep: nue ®. 
Andiana Etr., 
12, 3. 
Ser'ngton tSr., 
25x14, M. 
81500. 
Liberty Str., 325 
73. J. Cohn an 
Armour Ave., Südoſtecke 46. 


56. 


166 F. 


8 F. oſtl. 


Mabaiy Ane., ſüdl. 
HN. 


116. Str., 


425 5. 


159 5. öftl. 
PR. Andryezka, E00. 

Fifth Ave. 168 F. nördl. 
Nadlab von R. 3. 
81200 


Vernon Ave., 18 F. ſüdl 


J. F. Trout an Theodore F. 
150 F. nördl. von 51. 
2. A. Bruds an George Morton, 
nördl. von 63. 
Btocker an Johann J. Clauſſen, 
Str., 60112 


N 
.n Ave., 
— Str., 175 $. 
1243, €. 


Charſes Une, Eitdo ftede 111. 


Shimmair an Names T. Maber, 
Nordoftede 110. W., 
Burnham an 


von Waldron Ave., 
Großman an James T. Maher, 


Charles Avpe. 
Calumetfluß, G. H. 
her,, 2000. 

111. Str. 50%. wett. 
bi3 110. M., 5. 
1m). 

Escanaba Ave., 
R. J. Nelſon 

Waldon Ave. 
bis zum Calumet Fluß, J 
Maher, 8100. 

Waldron Ape. 


an James 8 


T. Maher, on, 
Mustenen Ube., 
bus Charles Ave., 
2 WRiljon an Names T. 
Maldon Ape., 


MWaldron Abe., 


Souglas Bouf., 
M, Leo an Thomas 4 3. 
Eangamon Sitr., 
10, 
Allegretto, $1191. 
8. WI. 
Emerald Ane., 
4. M., 74 $. öftl. 
3: Vvop da an F. 
51. Pl. 
M. Schulz an R. 
Eaſtwood Ave., 
— 
Sheffield Ave. 
50x10, U, 
Mood Str., 18 F. 


204 F. fm. 


ſüdl. 


Ebtcago Terr., 
5 NR. 
sie sum. 

Etr., 


Armour Ave. 50 F. nordl 


Canal Str. 18 F. ſfüdl. 


— Boul., Nordoſtede 42. 


Wood Str.. M F. ſuüdl. 


Eornel Etr., 


celia D’Connell, $11,M. 
rn Str., 130 8. 


180, 2. 
Cemta Abe., 70 
Aetder Fi g 
Pot 4. Dlod 7, Rogers Bart, C 
tiett B. Voram, SO. 


Dennett an 9. 


129 5. weitl,. von South Park Ave., 50% 
durch M, 


von J. 


10 F. Jüdl. bon &. Str. 
E. Kuhns, 
Robey Str. ur 59 9, nördl, von Turiter Ylpe., 50% 
duch WM. 


DM., 20.9x105, B. 8. 


Str., 2045 %. öftl. von Ellis 
20.3 Ueres im Townſhi ip Thornten, 
Serton, 
Rordoftede Wolcott Str., SIX125, 
Weiland, 20. 
Süpdoftede 02. 
Toionjend Smith, 
nördl. 
J. Jones an Albert F. Hill, *1100 
Str., O 


Miller u. A. durch M. 
Aſſociation, 
von Kinzie Str. IX 
Miler un. 9. in €. au 

die Northieltern Mutual Life njurance Company 


Eiidoftede Springfield Ave., 
Rafon, 81500. 
58%. füdl. von PBalmoral Upe.. 
Berger u. A. durch M. in C. 
& B. Aſſociation, 3850. 
weſtl. von N. 48. 
Biegen an Anton A. S. Kudſtad, 82000. 
don Springfield Ave., 
E. Curran an Margaret Gurran, 


öitl... von Union 
acc Novaſhelsky 81400. 
DE, 
Orr en Edward %. Martin, $10,0W. 
von 
MWheeler an Glarence G. Senling, 8450). 
don Proirie 


bon 
Larker an Therefa Barker, 


von 34. Str., IX 


50 Sr. füdl. von 113. Str., 

Maber, sin. 
HF. ir von 112. 
. Butler an James 


375 5. nördl. von 112. Str. 
bis zum Galumet Fluß, ©. 2. Shattud an James 


110 &. nördl. von 110. R., 75 #8. 
und anderes Einentbum, Emma 
Maber, $14,0W. 
Norpweftede 112. Str., 
Nelfon an James T. Maher, 810. 
100 F. ſüdl. von 114. Str. 50X1%0, 
3 38, Converfe an James T. Maber, $10. 

192 5 ſüdl. von 12. Str., 
Dohle, FI. 
75 %. ſüdl. von Pratt Str., 
V. Raimond uß A. durch M. in C. 


97 F. weſtl. von St. Lawrence Ave. 
—— Aslhorg an Pima Nenkins, $35W. 
Nordmeitede 72. 
Leander Sitte an Chefter E. Fiſhb, $100. 

von Loaflin Str., 3X15, €. 
Schefta, HI. 
241 8. öftl. . Morgen Str., 
Mehnke, 8100. 
134 "ft. von Fremont Str., 300 
Riley an Niels Buck $2100. 


„Meramer en Thomas Tagney, HN. 
von Thoma: Str., 
125, Kohn Brodmanu an Chatles ©. Wauroc u.N., 


Eliton Ave., l F. ſüdl. von North Une., 25X114, 
Sobn Ginter an Teafila Steinte 300. 

55 F. weſtl. von Harding Ave., 

Small u. 4. durh M. in €. an Tkrotore 


240 F. öl. von Mord Etr., 
Br Naib an Frit Flamm. 81825. 

von 21. 
George Earle an Mary x. Rane, 8100. 
von 31. 
— von J. Lodenhofer an Ftank H dieo 


Pl., 
Sibbard an Chatles R. Corwith. 818 600 
von an. 
U W. Bowen an B. Payne 

150 So möcht. von 5. Str., 1 F 
bis zur 3. €. Eirenbähn, Louife M. Ware an Ce: 


füdl. von 67. 
€. Hammond an Walter ®. —— KW. 
Rai 7 —o—— 
8* — iderbife an m. Debien. ns. a, 0x 
si be., 20 we von Br 
* O. Kauſer. 3000 
 nördl. von Elm Etr., X. 


„Evans an . ©. 


für modifhe Männer = Anzüge, mit: 
telihiwer, in Sireifen, Ched3 und 
Miihungen, gemaht aus reinen 


J 5 
eanzwolenen Stoffen; Sauftag of: 


feriren Mir jie zu dem fehr niedrigen Preis von 
in den reidhiten und feinften 


1 4. 75 
Muftern, jo gut gejchmeidert und 


garnirt wie auf Beftellung gemadte, in Military, 4: 
Inöpfigen Sad oder Gutavay Frock HYaconz, jedes 
Kleidungsftüd tadellos paffend. 


1.45 


für feinite Männer-Anzüge, für 
Dreß: oder Scmidrek-Gebraud, 


fe, wie Reading Cajjimeres, 
in Sairline Streifen. 


975 


für zuberläffige Männerhofen, in fteitt ganzmwollenen Stof: 


handwattirten 
tt ebenjo gut 


{ tirt ; 


für ganzwollene Top Coats 
für Männer, ftrilt modern, 
in den populären Warben, 


3. 50 
mit Sammetlragn; 6. 


Weil & Co. verkauften fie im Wholeiale in | 
großen Duantitäten zu $. | 
| 

Orford PVicuna und lobia | 


J 5 
bigen Coverts, gut — 


1 
dert und garnirt, tadellos pajend; E. Weil | f 
& Co. verkauften fie im Wholejale zu 87.50. | ver 


2.95 


6.9 


zu $l2i 


14.75 


‚ extra Längen 
ten import. 
taufte dieſe Coats 


oder 
Tangen, 
ım Whol lejal e 


für 
für hochfeine Top Coats "für 


Männer, alle Größen, in 


für hochfeine Männerhoſen, acht 
Eaffimerss, in modischen 


geſchneidert. 


gen 


Streifen 


geichneidert und ausgeitattet, 
nah Maak gemachte Kleider ; 
Ipeziell am Samitag zu 9.75. 


verfauftcı. 


cften Farben, 
wünſchten Facons, 
und Box 
Stoffen; 
im Wh 


aus 
und Gl 


' Jedes Kleidungslück in diefer Yarı 


ift gemacht mit handgenäbten Knopflöchern, 


Schultern und Kapels, und 
wie 


gutes Paſſen garan= 


für 
2or 


Foats 
urzen 

mittleren 
& Co. 


40 Prozent ab 
vom Yöholejale- 
Werth 


die E. Weil 


» Coat3 


für * ner, in den fors 


alle ge 
Nagy: 
Facons, in 
E. Weil & Co. 
olejale zu 8», 
Worited3 
hed3, 


®rtra fpezielle Offerte in Sinaben: Kleidern! 
Verkauf von Konfirmations-Anzügen. 


Knaben-Kniehoſen, ganz 
Wolle, Größen 3 bis 15 Jahre; 


29% 
Heinere Nummern mit Schleifen 


und Schnallen an den SKinteen. 


für hübjhe Knaben: MWaift3 und 
45 Ploujen, die neueften Effefte der 
jegigen Eaifon, in allen begehrten 
Facons. 
1.45 ſehr dauerhaft, Alter 3 bis 16 
Jahre, in hübſchen brauncen 
und grauen Miſchungen, gut geſchneidert. 


eo) 
3 bis 16 Jahr auf bes 


Ylau, Schwarz; und Mirtures; Die fleineren 
Nummern mit Weiten. 


für 


für Knaben Rniehofen-Unzüge, 


fite moderne Knichoſen-An— 
züge für Knaben im Alter von 


$19 im), 
50 FF. meitl. 
Praur an €, 


bian Reterfon, 
Corte; Etr., 
150, 8. M. 
North Ave, 4% F. 
H. M. 
Thome Ave. 
13614 A. 


öftl. 
Degberg an J. E. 
6 FF 
Arens an Die 
ciation, 10]. 
Wabanfia Ave. 52 F. 
«125, 92. M. 
3000. 
Whipp: e Str., W F. 
118, 58. M. 
Satin Ade., 
J. Fey an A. 
zrand Ave. 
105. W. F. 
Hamlin Uve., 180 %. nördl, 
116. M. 6. Boyle —— 
Ape. F ö 
Kobe ic 
Ave., Südweite de \T. 
Nord an George F. Nord, 
Beacon EStr., 200 FF. Tüdl. 
158, Sraceland 
Miller, 8680. 
— Ave. 125 F. öſtl. von 
125, M. Slack an 
Ar — Str., 


in 6. an Harrist 


Str., BX154}, öitl. don 
Barley, 53300. 
150x125} Ye 


125, 
Henry 


8200, weſtl. 


in €. an 


Froula an ©: 
Nordweſtecke 
Str., 3X Gerhardy, 
*1000. 


Str. 


Thei 216 F. 
— 
7 


Ave., 19.95 Acres 
Clara W. 


316,859. 


Dobſon 
LM. 
Saginaw 


dor 


Sir, % 
812,5. _ 
Str... MX 


, * 
<10, 3 
von N, 
* 


XL, FH. O. 


48%X121.37, 


125 5. öitl. 
Str., 
Iroy Str., Norpoitede 30. 
Hazard an S. 2. Lingle, 
Wallace Str., 329 F. füdtl. 
Undrew Berg an Yar3 6, 
Grunditüd 3161 
Rojiel an William 9. 
Morgan Etr., 210 F. 
124.8. F. 
Union Ave., 49 %. füpl. 
AM. Egan u. U. durh M. 
„nerberg, 3220. 
Dasſelbe Grundſtück, F. 
Duffy, 31000. 
Monroe Abe., 131 % 


Etr. 
in ©. 
83300. 


2 
an die 


durch M. i = 
ſüdl. 


102 


124 J. 


W. 


an die 


Une., 25X 


Koman Ave, 5 %. füpl. 
115. 
8509. 
18. Pl., 175 F. 
M. Anders an J. 
N. Clatk Str., 170 F. nörot. 
XI, Illinois Truſt 
Hermann Klanowsky, WOobo. 
Grundſtück Nr. 25 Potomae 
Larſon an Sophia N. 
Coſtello Ave., 175 Fuß 
Ave. BX1, ©. €. 
3250. 
Campbell Upe., 
x13, 3. 
ER. Lincoln Ave., 


| 
x 100, 25 F. 


Str, 9X 


öftl. 
309x100, 3 W 
5161, 


a. Sir. 2% 


Ave., 50 20], 


3 Sir... 241x124, 


1643, 
Andrews, 28 FF. 
Str, 3 
8200. 
Str., 3X 
FM. 
R. €. 


3350. 
Milwaukee Abe., 
PB. W. Snomboof u. 
Mechling, 81638. 

203 5. 
Huſtert an A. S. 
30) Fuß nördl. 


235x123, 
an Kohn 
Cryſtal Str. 
120, W. 
Madijon Ube,, 


HIER, 
50 F. 
James 


bis zum 
T. Ma: 
75 F. ſton Labarthe, 84000. 
Root _Etr., 
S'Donnell & Duer Pabariar 
795x125, Karneh 2. Burns, $7,500. 
uns Ave., 623 Fuß nördl. 
Str. + 1925 


XII, D. © 


3 8. 


63. Str., 


IOXEO. E. | Belmont Ape., 275 Fuß öftl. 
61. Str, 
125, 
Lome de, 41 Fusß ſüdl. 

rt 1, 8. 
KON 
Ablant Ave. 


66.8 Fuß öſtl. 
20.200, 


—X 
an Veter 


Wilhelm Gieje an Amanda Gieie, $1. 
Aldland Une, Nordoft:Ede Selmont Anve., IIX119, 


1X 
derjelbe an denickben, $1. 
Lewis Str., 210 #. nördl. 


Str., 48.7 x1545 9 


Center Ave., 


Aſhland Ave., Nordoit = 
Thomas Gillerley durch M. 
neſon und 


Union Upe., 


25x124.50, 


* 


von Sheridan Dr. 
fer, *81,800. 
25. Blace, 52 Fuß weft. 


124, 


67 


” 
AR 


$1. 


135, 
SEO. 


17% John 2. 


124, und ander Grundftüde, 


24x12%4 N. 
ar Sarah E. Etone, $16,8W. 


Eir., 25X6h, 


218. 


— Str., 


Stone, MM. 


em Scrah €. 
Nordot: Gde 


Str., 
pe., 


Andiana 
50Xx150. Ana 
XI, 


1244 Sarah €. 
gi), om. 
tSr., Moodlaiın Ane., 
Minerva Abe, 3 Fuß fjüpdl. 
a: Lillie D 
E:tr., 
“r ‚Srurbtüde, 9 
8,5% 
* 


Str., 233x121}, 


Une., SOX125, 


an. RM, 350 

aeunort RM U. aprez, $1.0 
euıno: 

Stocum, RN. 5, 0.3. E. kridion an Auguft I 


4. Rodwell an — * 


Ui Ape., 


Segberg an 


Hegberg an F. 
Wilmot 

sl hut, 
weitl. von 
MeMullen an M. J 


William 


von 58. 
in C. an 


Sebaſtiau an W. L. 
nordivefti. 


, Rillianm Sear an Peter 9. 
Bert, eld Vanlenet vd, 23 Fuß öft!. 
Hancor an Leopold Kinft. 32,500. 


R. Beiey an Thomas M. Bell. 
Hoyne Ave., Eüdoft:Cde Homer Str., 
Gojinie an Anna 2. Nauadton, & 50 
von Perry Eir.. 
125, Carl Kaifer an da 2. C. 
von Carpenter Str. 


2.95 


eine Varietät von Muiftern; der ge: 
diegenfte Bargain an der ganzen Straße. 


4.95 


rujjifhen Aloufe, Veitee und 3:Stüd Facons, 
in allen populären Schattirungen; 
Anzug in der Partie, der tocıtiger als $7.00 
werth wäre. 


4.95 


Aſſortiment der allerſchönſten Muſter, ges 
macht aus den feinſten importirten Stoffen, 
mit den beliebten doppelbrüſtigen Weſten. 


viots; 


Der Grundeigenthumsmartt. 


H. P 


von Sawyer 

Bartell, 
von Hamlin Ave. 24 
Bosler 
Rı ıbin 3 
Ssudependent Yrewing Afios 74, 


von Spaulding 


Sohn €. 


ſüdl. vo Rloomingdale 
Peterſon, *15 


von Ogden 
Fer ıdl, 
. bon 76. 


Yeaditt Str 
. Armitrong, "2 W. 


für Knaben Knichojen: Anzüge, 
in blauen Serges, fhwarzen 
Clay Woriteds und fanch Che: 


Serges, 


für die feinſten Kniehoſen-An— 4.95 
züge für Sinaben im Alter von 


3 bi3 16 Kahren, in Sailor, 


Größen 14 bis 
reinwollenen 


tungen und Mifhungen, 


6.45 


Thibets gemacht, 
meres und Cheviots. 


nicht ein. 


Ben 14 bis 19 
= 2 * Serge, ihmarzen 
für feine 3: Stüd Kuichofen: jowie eine 
Anzüge für Knaben im Alter 


bon 7 bis 16 Jahren; ein gro= em. 


9.7 


Muſtern, 


für feinſte 


iſten m ıD 
in Militarn 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Upe., 50> 
s1on., 


24, 2 


und | 85. Etr., 45 Fuk öftl. von Vlandard 
G. M. Rogers an Grace J. Hayes, 

112. Etr Norpmeft:@de Armour ne, 54 
x HM), 


etr., 
Wood an Nels B. Neljon, 


48 


119 


⸗ 


Ave., 484X C. 
Dickſon Str., 
109, E. Kupd durch M. in W, an Ylo 
Dickſon Str., 146 Fuß füdi. von Pladhaw 

10, E. B 


*120. be 

Wa hinag 
ft Str. 

udd Durch M. in E. an Yloyd WM 


150, 
12m, 
Ave. 0X 
ngton, & 
Vernou Ave 2 200 X ſiidl. von 33. S 
Jeſſe Holdem an Fanny A. E. Bridinor 
Campbell Ave. 78.2 F. ſudl. von Pleaſ 
113, E. E. Fleiſchhauer an C. F. Har 
Sole Bi {ein Dr e ‚N ordweſtecke Aru 
1 F. George * 


Ave., 
Bosler, 
Abe. ü 
Ave., 87 
‚ Nordweitcde 6 
x 100; 46. 


* Wege erecht 
Me he berg, 


34% 


ve. 
*100. 


Str., 


50x15, | 


81500. 


Gl. Sir, Sidweitele Throop Str., 48X119, 
anderes Srumdeigenthum, 8. M. Hegberg au Fa— 
’ 


Dit Rave 
U. Air £, 2250, W 
von Lytle 3X 
135, William Ward an Ella M. Goodman, 
Str., 
36,147 
bon 33. 
Young, 
Indiana Ave, DX124, Wil 
Getzelman, 
von 
Peterſon an Hattie M. Hegbera, 8 
Etr., 2X: 


Hunerberg an James 


. nördl, don 55. Str.. 37 
William &. Mpitefide au Glara D. White jide, 81. 
von Carroll 
C. v. Brackett an Charles E. 


von Morgan Str., 30x78 
Spoboda, 32. 

bon 
and Savi ng3 


Abde., 
Larſen, 31. 

weſtlich 
Groß an Louis Ramband, 


M F. nördl. von Fullerton Ave., 50 
Sne 
von Perry Str., 
bis zur Alley, W. A. Birk an Martiu Stack, 


3 F. füdöft. = Fullerton Ave. 
A. 


weſtl. von Rochwell Str. 25 
Anderſon. 
von 
199, mehr oder weniger, Iſabella 


Südweſt-⸗Ede Wallace 
Brewing 


bon 3. 


Weil⸗ Sur. ig Fuß nörd|. von Allinvis Str., 
110, Peter 8. Bolten an Wiliam Sear, 323 900 
58 Feb öftl. von Peoria Str., SOX125, R. 


Rolftra an Thereia Collins, 82,950. 
von Garfield Boulevard, 
5. Gardner an Chas. 


Südweſt-Ecke Diverſey Abe. 75)124, 


von Addiſon Str. 
123.74, Roie Schaffner an Beter Benjon, FON. 
Nordiweit:Ede 15. Str., 
fon 8. Tuttle und Frau an Leila 6G. Dale, 
Ede 64. 
in €. an Kohn Ten: 
— Nelion, 2,064. 

724 Fub nördlih von 58. 
13, Columbi a®. and 2. Afe. an Wiliam 


bon Princeton Ave., 
F. Sejinoba au Marie Vochoska, 81. 


l 

| 

'& 

| Dasjelde Grundftüd, Marie VBochosfa an Marie 
noba, 


Srhard Str., 2 Fuß nördl. von Sherman Pl., 25X 
Malih an an Edmond €. 


Hervard Str., 219 Fuß öftl. von Campbell Ane., 
Wiliam R. Sawion 


1265 Fuß nördf. von Sarifon Str., 
<119, und andere Grunvrüde, Kenty ©. Damion 


38 Eir., 
PBrairie Ane., 983 Fuß ſüdl. von 37. 
Stone an Henry G. 


190 Fuß füdl. von 5 
175.8, ‚Frederid > an Jeſſe en gg, 320, 
von 65. 
Reed an Charles Eridion, 85,60. 

Süpdet. * Oakley Ave. 412 und an⸗ 
NR. Spar an W. E. Clough, 


Fuß nördl. von 18. Str., 
er an U. T. Goodtwillie, $1,. 
Fuß ſüdl. von %. EStr., 

Wo Fuß ſüdl. von. Yinslie Str., 5 


18 Anh nördl. von "Winslie 
Baanau au Beier Schmin. in. 81000. 


Str., 


PBorman, 83, * 


00x 107, A. 


& 200, 
von Lawrence Ave., 
Cemetery Company an Wi 


N Se 4 
Calumet As 
John N, Neiglif an John T. 
Rosdlawn Ape., 250 5%. nörd! 
1754, Fred. Gaylord an Mal 
Eberly Ave., 25 F. nördl. v . 
125, S. E. Groß an Charles A 
Str., DIX1I, | IT-H W. North Ave, KX12 
sam, ting Works an Joſeph 
iom R Dasſelbe Grandſtüch, 
Stein, 87000. 
IXS.A0. Une, 48 F. nördl. von W. 18. S 
M. x. Salomon an Anton Sreindl, 
o Langley Ave. 130 F. jüdl. von 8. 
Mary " Hovey an Harıy I 
i3 Uve., MO . nördl. dv 
an D. €: 2. 3 
120 F. I 
an M 


enswood Rari, 
Sti 2 
u —8 


Wico. MU. N. 


Stein, &5 
Sohn R. x 
ON, 


59. Str. 3 


Fred. W. 
bire 


175, 
h weitl. von 

* ee "an Keur en an Peter 

! „168 3. öftl. von Neff 

Vıyant an Klaas Mapo 

Klaas M 


Ave., 25 
Hallen! bed, 


Dasjelbe Grunditüd, 
&r pant, $1500. 

Misconfin Str., | Südoftede 103. Str. 

Rank an N. Epoelitra an M. 2 
Proſpect Ave., 400 F. r 
VL. J. A. Schmidt an 

Waſhington Ave., 101 F. 
180. M. E. Lloyd an Anr 

Cuyler Ave., 40 F. weſtl. von t e 
125, V. J. Selig an William H. Mulh 
200. 

High Str., 136 F. ſüdl. 
Ps, G. Lehman und Frau u. 
bad, 8200. 

Larrabee Str. 144 F. nördl. von Oak S 
Auguit Lambert an Anton La 

in C. JS. Curtis Str., 116 F. ſüdl. vo 

24112, A. H. Swift an Willien 

I KBW. j 

1500), ı Nordiweitede ©. 

66. Eier, X 125, uw Hohe an 


Ingram an Va: | WM. 
Ins 


rg, | 





24x14, SR 


von Lawndale 


von Fullerton Ave 


u, 8: = 
U. an 


durh M. 


Abe. und Sarvard 

Madi * * F. 
25x12, Kobn Berrhy 
Mauro x 191. 


Eir., 24.8Xx1, 
De Koven Str 
vie u %& 


Eo. an 


Etr., Mari e Ko: 


16 Joicoh St: tfa an 


Polten. 812,500 
von Union Ave, 


2, 
m. 
m. 18. 


125, Ib < 
Kramer Str., 


*84 


25 F. weitl. vo 
78, Frank Nomal a n Marl £ Salom on, 
Turner Ave., 225 F. nördl. von WR. 
28. Necmwal an J. Javurek, FE 
F Str., 41 F- tmehtl. 
M. Kaufal an F. Janowſet, 8100. 
Norvoftede S. Weitern Ave. und WM. 25. 
104, Harry Bryne an Mary E. Yrone, 81. 
Sromwell Str., 116 %. nördl. von 
125, 
Roard, 10,0. 
i Eüdoftede Wentwortb Ane. und 9. Eir., 75% 
Harry Ayrne an WMary E. t]. 
MWabaih Ave., 150 F- 
Moiez 2. Hefter m. U. an Garfe ir W. 
FIX I Peoria Str., 155 F. füdl. 
Thomas Tolan an M. 
Dasſelbe Grundſtüch, M. 
82000. 
Etoiy Asland Une, 195 #F. 
161, Louis Veterf on an 
| Ontario Ane., 
%. Heft an . 
197 F. weſtl. 


100. S. 
95% 


3X 


M. Stamp, 


129, 


nördl. von 36. 


124x129}, Pet: Donohue an | 
24510) 
nördl. von 71 3 
Swan Veteſon, Kor 
83. Str., 25% 
I, 


Str., 56x12, 
147 PB nördl. von 
X Em: enidom: fi 


Zul: 


3X 


3. 
51. 
und anderes Eigenthum 
durch M. in C. u) 
Herndon Str. 131 5. nördl. 
133, €. Priggs an Herman 
©. ehferfon Etr., 156 F. nördl. von m adi fon S 
OKI, Robert D. Shepard an Um. 
126 F: öftl. von S. Lincoln Str., 25 


$12,000. 
Harder, jr. m, 


I 
W. 22. Str., 
109, €. Werner an Willianı €. u 
3% 


Str., 


Str., von —— Ave. 3 
R 41 


Sej⸗ 


Walſh, 
2 


X 


Narvaftede LaSalle Ape. und Dat Str., 

S. S. Bradley an Jeſſie Lawſon, Sl. 

Euis Ape., 300 F. ſüdl. von 40. Ste. 50185. W. 
J. Durham u. A. durch M. an George R. 
Stone, 860. 


— — — — 


in €, 


250x124}; 
Str., 0X 
Zawion, 4 
10% Sheidungsflagen 
wurden anhängig gemadt von: 
Agnes gegen Adam Stoltenberg, wegen ar 


Wald 


50. Str 


aufamer 
Behandlung; Yıma Maria atgen Farnum 
Grent, wegen grauſamer Behandlung; Jentie W. 
wegen Verlaſſens; Florence 


Stre. 3X 


gegen nbolph 5. Mener, 
= x. 2. Briäco, wegen Berlajiens; 
obn Eiderjon. wegen graufamer Behendlung; Her—⸗ 
ber gegen da MWige, wegen Ghebrußs und Trunf: 
fudt; Edith $. gegen 


teuchs a graujamer Behanplung: 
Maud R. abhun, wegen Berkaifens; Eljie Gertrude 
dm Senrn Ernft Beit; wege Berlaiiens;: Mary 

en John Gorcoren, wegen Berlajfens uud Ghes 


BI, R. 
124. 2. 


3X William J. *8 wegen Che: 
d 


arks gegen 


Debring 4,77%, 
Str., 0X 


> 95 für 5 Stüd-Unzüge für Knaben, Oro: 
‚+ 9} ben 7 bis 16 KAahre, von blauen 


Gafiimeres und Gheviot3 ge= 
mat, in blauen, fchwarzen und fancy Muſtern. 


Anzüge 
e) Größen 14 bis 1% Nabre, 
allerfetı {ten g 
oder Kutawan 
mit handmwattirten Schultern und Zapels. 


146 Fuß ſüdl. von Wadh: w ie Site 31x 


von Samper Une, 5X 
Str. 2% 


AUrher Ape., 1X 
The Cumming Foundey Co. an James ®. 


| per. 100 Bid.: 


| Mobrrüben 2 
| 81.50 per 4 Körbe: 


Bertha gramm | 
ver Buſhel; 


Sr 


für dauerhafte Anzüge für Jünglinge, 
19 Jahre, 
Stoffen 

ſchlichtem Schwarz und Blau, ebenfalls 


von ganz 
gemacht, 
fancy Karri— 


in 


für ſeine Anzüge für Jünglinge, Grö— 
Jahre, — von 


blauem 
Worſteds und 


Caſſi⸗ 


Clay 


Varictät von 


Jünglinge, 


* 
für a 


Bant erott-Erklärungen. 
de Sejude um m Entlaft a na dor 
liefen geftern beim Bundcs-® 


Folgen 
leiten 


+ cd stay * 
bindlichkeiten 820 000; 


bindlichkeiten 81400; keine Be— 


Verbindlichkeiten 800; keine 


A. Smith — 
15 — Verbindlichkeiten $1000; keine 
indlichkeiten $700; Teine 
Bau-Erlaubnigicheine 
urden ausgeftelt an: 


dreiftödiges Bridhaus, 


1447 
800 North 


* 
Dakin 
—338 
ridhaus, 
Frame-Cottages, 
A 


Framehaus, 


Brig⸗Ap arintentgebius 
28-60 


Prid-Cottage, 


Anbau, 


J es, dreiſtöckiges 
io i Part Avbe. 
ne GE 
Narktbericht. 


Brick-Apartmentgebäude, 


17.000, 


Chicago, den 21. März 1908 
(Die Preife gelten nur für den Großbandel,) 
Schlach — — Beſte Stiere, 85 886.00; 
eite Kühe B.0M-$4.50; Mafiichiweing 
= 75—$5.00. 


s3.75- 86. 00; Schafe 8.7 
—— Eter, Ralbfleifh una 
4 Lebende Trutbühner, G—8c per Bn.; 
94 10c Ganſe sg pe 
tüche hergerichtet, 9—11e 
, j Guten 19—11c; Bänie 2 
: Tauben, Sıne, Bc—$1.75 der Ip. — 
12—12je per Tugend. — Ralbfteiig, 
je nad der Qualität. — Aus Ss geimeia 
5% s- — 20 das GStüd, je nad 
Fııdhe: Weibfiiche, Ne, 4, pee 
Zander, öde der Pid. Br zathrhte, 
: Froſchchen ıfel 20-60: per Dip. 
ffeln —— %c per Bufhel; Sühfartofs 
$17 [E 8.3 per Tab. 
Beiihesrädte — Yenfel, B. 
h: Birnen, 82.70—$4.00 ver Faß; — vn 
95—35c per Duart; Biirjiche, Korb s1—3.50; 
82.00 3.0 per Kiite: Yananen 50c—$1. 30 
Zitronen, 2 5—$3.50 per Kifte, 
Molterei ⸗ Brodutte <sOxXrzegg 
rm 141%; Eream 15—21c; beite fu nftburttee 
313% — Säle: gti 3 Ra dufäje 10-—J14: p 
Pfd.; andere Sorten. 6—1ä. 

Gemüje. Sellerie 1d—2ie : Robis 
jelat 8.08.59 ver Barrel; rot Rüben 4& pe 
14: Buibel: Sad; ettig B.50-8.75 per Barrel; 
Shwarzwurzel 3 send: Gurken $1. 0 
» per Dugen 5: Na 


{ — 


%; Enten 


gehänge; 


Der 


gl. 

gl - - 
bel; 

Bohnen $1.7 ir rn ’ 

— 82,00 per Korb 

Zusforn 4560 

Spinat 

2.0-B.50 per Barrel. 


— Bielfagende Bejahung. — „Sie 
End Student?“ — „Optimifien nennen 
mid) jo.“ 


0 4.00 fi 
1d; Zwiebeln 8 A⸗ 
de per ſtiſte; Kohl. neuer, 





isch ein paar Wochen 


und 


Oſtern iſt da; unſer Laden iſt 


angefüllt mit hübſchen nenen 


Frühjahrs= Kleidern Fir Männer und Rnaben 


und barrt Eurer Befichtiaung. Wir haben für morgen Bargains, 


die für jparfame Käufer jehr verlockend find. 


Da es nody früh in 


der Saijon ift, offeriren wir diefer anfergewöhnlichen WDerthe. 


Neue Frühjahr Top Koats für Männer, ge: 
nacht aus den feinften AWhipcords umd- So 
verts, dDurchivess aut geichneidert und Ner 
nel mit Stinner's Satin gefüttert, in Tur 
zen, mittleren ı. ertra langen Facons, 
Moden, ein regulärer 815 

Top Goat für — 


Neue Frühjahr-Anzüge für Männer, aus 
reinwollenem Cheviot oder Flanell, in den 
allerneueſten geſtreiften und karrirten Effel 
ten, vom Kundenſchneider gemacht und ge— 
füttert mit Serge oder echtem Farmers Sa— 
tin: Anzüge, Die von Jedermann mit Stol; 


getragen werden Dürfen und Die 10. 00 |: 


volle FIS iverth find, morgen > 
Hübſche und Dauerhafte 


Kleider für Die Snaben. 
Konfirmations Anzüge für Knaben, (mit fen) 
beſte Er rth in Chicago 

Dar he aaa Re — er 35 
Veſtee Anzuge verſchiedene 
an „1.95 
Ruſſiſche Blouſen Anzüge 
feinſte 1901 Facon, ji 


je zu $ 


| 


ont | A 


8. 75 5* 


| 





I Van 


I 
(uch Die Verjicherung geben, 


Männer: und Knaben-Schuhe. 


einer 
Veal 


Schuhe für Männer, in 
ten, wie Patentleder, 
ein regulärer 


NReue Facon Frühjahrs 
Auswahl von Lederſor 
Galf etc., 


Dreßſchuhe für 
in Calf, 


Kuaben, gemacht aus 


ganz jolid, 1.19 
Männerhüten, in Derby: oder 

1.36 
75e 
18e 
19c 
19c 


Fi vübjal hröfacon® im 
1 Fede Ben . % 


Halbwollene Kniehoſen 
—wEI— 


Fane J Hemden 
für A 

Alles was neu und modern ilt in Wezug 
auf Männer: und Knaben = Garderobe, und 
von den die Wode behaupet, dab es Die for: 
rette Frühjahrs-Facon iſt, kann in unſerem 
gefunden werden und wir können 
daß wir Euch 
Artikel Geld ſparen. 


Laden 


an jedem einzelnen 


— QUER offen bis 10 Uhr. 


ie 


NORTH AVENUE UND LARRıBEE STRASSE. 


Der Hundefriedhof in Paris. 


Die © 
muthigen Windungen ichlängelt, um: 
fließt in ihrem Laufe eine Reihe  be- 
waldeter Inſeloaſen, die Dem 
Schöpfungsplane zufolge alle be- 
ftimmten Zmweden dienen. Auf der einen 
ladet ein Schild zu fonntäglichen Tän- 
zen ein, auf einer andern [pielt ein eng= 
liſcher Klub Lawn Tennis, auf einer 
dritten fchießt man nad) Tauben, auf 
einer vierten nach Menfchen — 


ten endlich —— man 
häusliches Gethier, Katzen, 
vornehmlich 


Vögel und 


eine Attiengeſellſchaft mit Antheilſchei— 


Seine, die ſich um Paris in an— | — 
Menſchen rettete und vom 41. aus Ver— 


reliefbild des heldenmüthigen 





ſie iſt 
ein beliebter Duellplab; auf einer fünf- | Denn ein 


allerhand | 


unde. Xebtere heit denn | 
auch amtlich jchon der ER: 


nen zu je 100 Fr. und einem Leiboraan | 


„Umi des Chiens“ hat fie 


aepachtet | 


und betreibt jeit Dftober die Hundebes | 


tattung nach vernünftigen, 
freundlichen umd 
Grundſätzen. 
ſchön mitten in der grünlich-grauen 
Flur, ringsumher eingeſchloſſen von ei— 
ner ſtattlich hohen Baumhecke, die im 
Sommer willkommenen Schatten ſpen— 
det und den Chor der befiederten Sän— 
ger beherbergt. Wenn 
den Zweigen ſäuſelt, die Vögel 
ſchern und die Wellen ſie mit dumpfem 
Gemurmel begleiten, dann möchte man 
cher göttergleiche Sterbliche, der 
dem Kirchhof des Père-Lachaiſe unter 
ſchwerem Marmorſtein ruht, ſein ſtol— 
zes Grab mit den beſcheidenern 
chenfutteralen der Hunde gern vertau— 
ſchen. 


Lei 


hunde= | || 
geldeinträalichen ſtacheln. 


Die Inſel liegt friedlich 


der Wind in 
zwit⸗ 


auf det ee A 
‚ Mit Begräbniflen verfchiedener Güte je 





| Nnmphen mit ortsentfprechenden 


geiſt; 


Barry, 
jenes berühmten Bernardiners, der 40 


ſehen erſchlagen ward; auf ſeinem 


| Rüden ruht das Mädchen, das er halb 
| erfroren in einer 


Schneegrotte auf- 
jchnupperte und in das Hofpiz brachte. 
Rechts an der Mauer entlang ziehen 
ji) zur beliebigen Auswahl zahlreiche 
Hundegrabiteine, während dahinter 


\ zwifchen den Gräbern nach fünftleri- 


Ichen Gejichtspunften veriheilt mehr 
halbes Dugend größerer 
Ihieraruppen aus der Gießerei bes 
Val d'Osne ſich erheben; mächtige 
Hunde, der Wolf und das Lamm, eine 
Hirſchkuh, ein auf einem Springbrun— 
nen ruhendes Pferd; dazu noch zwei 
Zu⸗ 
thaten. Der Friedhof iſt offenbar dazu 
beſtimmt, das Kleingewerbe der Thier— 
ſtulptur zu neuen Leiſtungen anzu— 
Unter dem begrabenen Ge— 
thier herrſcht die ſtrengſte Ordnung, ein 
auf die Zoologie übertragener Kaſten— 
zuerſt die Hunde, die großen, mit— 
telgroßen und kleinen Hunde; dann die 


Napen, zulegtdie Vögel und am Ende | 


der Inſelzunge das Armengrab, la 
fosse commune, wo alles aus der 
Ihierwelt eingelocht wird, was fich mit 


a ann ne nennen 





einem bloßen Ruhepläßchen im Schoße | 
| der Mutter Erde beaqnüat. Die Gleich- 


heit juchen mir auch hier vergebens, 


nach dem Preije werben wir jelbit be- 


| erdigt; bei den Ihieren ijt es nicht an- 


ders; Sie haben fogar die Wahl unter 


| neun verichiedenen Abitufungen, deren 


Ein Friedhof für Hunde! Weshalb! 


nicht lieber ein Heim fiir obdachloſe 


ſteigt. 


Menſchen? ſo fragen die Philanthropen 


und belehren un 
uns für die Leiden unſersgleichen ab 
ſtumpft. daß die Pferde und 
der Reichen es beſſer haben als die Kin— 
der der Armen; daß jüngſt für den hin— 
terbliebenen Hund eines Selbſtmörders 


ſich mitleidige Seelen fanden, für den 7 id 150 
Grabkonzeſſion bis zu 50 Jahren aus; 


Selbſtmörder ſelbſt aber nicht. In— 


deſſen liegt, wie immer, die Wahrheit in 


der Mitte. Der Hundekultus treibt ge— 
legentlich ſeine Auswüchſe; ſo, als vor 
einigen Jahren mehrere Damen der 
Plutofratie. ihre Freundinnen 
Hochzeit ihrerLieblingshunde einluden; 


der Schwarzgefleidete Bräutigam ward | 
| den Grabftätten zu Iefen ift, ftelt für 


mit der twweißgetleideten Braut vor einer 
Art von Altar getraut. Im allgemeinen 
aber führt der Hund, troß des angeb- 
lichen Hundekultus in Paris kein über— 
frohes Daſein. Gebannt an ein garten— 


und hofloſes Stockwerk verfällt er bei 


dem geringſten Fehltritte dem Zorne 
des Hauszerberus, des Concierge; die 
Strenge der Miethsverträge 
ſchwer auf ihm; 
ſelten; es fehlt ihm die Freiheit der 
Beivegungen; will er fich alfo nicht mit 
ber engbearenzten Rolle eines Schoß⸗ 
hundes begnügen, ſo iſt ſein Schickſal 
durchaus nicht beneidenswerth. Was 
nach ſeinem Tode mit ihm geſchieht, 
kann ſeiner Hundeſeele am Ende gleich— 
giltig bleiben, nicht aber der öffentli-— 
chen Gefundheitspflege: denn bis por 
furzem ward fein Kadaver bei dem 
Mangel von Gärten heimlich — da3 
Gejet verbietet es —— im Keller einae- 
Iharrt oder in die Seine geworfen. 
Die Anlage eines befondern Friedhofs 
iwar alfo auch ohne Hundekultus ange⸗ 
zeigt; daß er eine ſo prächtige Form 
annahm, verdanlen die Hunde der 
künſtleriſchen Natur der Pariſer und 
mehr noch der Initiative des Frauen— 
rechtsblattes „La Fronde“, deſſen Lei— 
terin, Madame Marqucrite Durand, 
die Hausthiere in ihr Herz aefchloffen 
und fi an die Spie des linterneh- 
mens aeitellt hat. 

Prächtig, wie gejagt, ift die neue 
„Necropole Caine“, ein Friedhof und 
ein Zuftwandelplaß zualeih. Durch 
die von fchmiedeifernen Gitterthoren 
hübſch durchbrochene Bogenfaſſade tritt 
man wie in einen Schloßgarten hin— 
ein; von rechts naht aus dem Wärter— 
bäuschen die Pförtnerin, um den Ein- 
tritt3obolus von 50 E. entgegenzuneb- 
wien; bor und haben wir das Marmor: 


5, Daß der Hundefultus | 
ı Srabfonzeflion auf drei Jahre; 


Hunde | 


zur | 


laſtet | 
austoben fann er ich | 
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Tarif pon 5 Fr. bis zu 1000 Fr. 
Für 5 Fr. gibt es einen einfa- 
chen Unterjchlupf mit SKalfbededung; 
jrü 15 Ar. erhält man dazu noch eine 
für 
25 Fr. wird die Leiche in einer mit 
Namen und Sterbevatum verjehenen 
Yade mittels eines Korbdreirades, dem 
Ihiertodienwagen, abgeholt; für 50, 
75, 100 und 150 Fr. dehnt fih Die 


mer noch darüber hinaus der Emigfeit 
entgegenjchlummern und zualeich eine 
befonders günjtiq gelegene Grabftätte 
erhalten joll, bat fich mit 500 bis 1000 
st. einzufaufen. 
ber übernimmt nad beitimmten Ab: 
madhungen die Verwaltung. Was auf 


die Menjchheit grade fein Kompliment 

dar; es jcheint, ala ob Liebe und bis 
zum Tode andauernde Fyreundfchaft 
nur unter den vierbeiniaen Gefchöpfen, 
unter Hunden und zuweilen auch bei 
Kapen zu finden jet. „e mehr ich die 
Menjchen jehe, deito mehr liebe ich die 
Ihiere*, faat Chamfort; die Grabin- 
Iehriften find im allgemeinen Umfshrei- 
bungen diejes Ausiprudhe. „Meinem 
einzigen yreunde” fehrt regelmäßig wie— 
der. Mehnlich lautet: „Meinem unver: 
gehlichen Freunde Erefpy“ oder „Un: 
ter diefem Felfen ruhen die 1leberreiie 
deifen, der vierzehn Jahre Hindurch 
mein mufterhafter Freund war.” Län- 
ger it der Erquß an Yolleite: 
ruht unter Blumen heute 
Frühling ftreut für DihRofen, die Du 
verdienft.“ Als Lebensaefährte tritt 
der Hund in folgender Nnjchrift auf: 
„Dein Leben beftand aus Schmerzen; 
das meinige ebenfalls; wir gedachten fie 


| wird von zimei 


Die Pflege der Grä: | 


„SU | 


und der i 


zufammen zu lindern, aber die Tücke 


der Menfchen aeltattete es nicht.“ Won 
der Hündin Ledda heißt es: „Wir Tieb- 
ten fie zu jehr, daher konnte fie nicht 
weiter leben.“ Lebba ftarb alfo an 
Uebermaß der Liebe. Don FFrifette 
beißt es: „Stets wird fie von ihrem 
Herrn vermißt werden.“ Von Diana: 
„Der treuen Freundin Diana von ib- 
rer untröftlihen Herrin.“ Nur felten 
trägt der Grabftein den Namen des 
Cigenthümers; wo e3 aber gejchieht, 
aejtattet der Schmerz Jich einen bejon- 
ders ftarfen Ausdrud. in waderes 
Ihier fcheint der RegimentshundBom- 
pon aus dem Lager zu Chalons gewe: 
fen zu fein; die dortigen Artilleriſten 
ſteuerten gemeinſam zum Ankauf eines 
Grabes zuſammen. Unter den Hunde— 


SD ———— — 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 22. März 1901. 


— — 


m nn 


mal wieder. Inter den Kabennamen 
finden wir Minet, Titite, Miftegris 
und Ioto; unter den Vögeln Fifi, Yui- 
lui, Gentil, Pierrette, Colibri und Ga- 
zouilli, leterer war ein Diftelfinf, dem 
böfe Menfchen die Uugen ausjtachen; 
Paul undXeanne fanden ihn und pfleg- 
ten ihn bis zu feinem Tode. ES mag 
nun bei diefen NHerzengergüfien viel 
falfche Sentimentalität teen, aber 
| Hunde- und Kapenliebe fennt fein Ge- 
bot. Die Form der Grabmäler hat 
noch wenig eigenthümliches; bei venBö- 
geln beitehen fie aus einem Drabtge: 
flecht; bei den Hunden fehrt die Hütte 
oft wieder; zumeilen ruht Der Hund 
fanft gebettet auf einer Säule; mand)- 
mal ilt die Photographie unter Glas 
beigegeben. Die Ausftattung des 
Friedhofs hat feit feinen Anfängen 
große Fortichritte gemacht; es it eben 
ein Friedhof und fein Kirchhof; gebetet 
foll dort nicht werden. Es fehlen nur 
noch Erfriſchungsbuden und eine Mu— 
ſikkapelle, ſo wird der Friedhof wäh⸗ 
rend der Sommermonate ein beliebter 
Ausflugspunkt für die Pariſer werden. 
— — 


Die Pittsburger „Nipper““-Bill. 


Mit Hilfe von ſieben demokratiſchen 
Stimmen iſt es den Leitern der repu— 
blikaniſchen Staatsmaſchine Pennſyl⸗ 
vanias gelungen, in der Legislatur die 
ſegenannte Pittsburg Ripper-Bill 
durchzudrücken, welche die Bürgerſchaft 
der Städte; zweiter Klafie — Bittsbura, 
Alleghany Sitn und Scranion -— Des 
Rechtes beraubt, ihre munizipalen Ver- 
ng fünftigbhin ſelbſt zu 
ermählen. 3 Amt eines Bürger: 
meiſters — oh Hand auf zwei 
Jahre abgeſchafft. An feine Stelle 
tritt ein vom Gouperneur zu er- 
nennender „City Recorder“, der alle 
jtadtifchen Beamten zu ernennen bat 
und Niemand außer dem Gouperneur 
für feine Umtshandlungen berantiwort- 
lich it. 

Selbit die direfte Wahl des Stadt— 
fchagmeifiers und Controflers wird 
den Bürgern entzogen und ven Goun- 
cil3 genannter Städte überantwortet, 

Erft im Apriı 1903 fol der Bürger: 
Schaft wieder die Wahl ihres Stadtober— 
hauptes erlaubt werden. 

Mit abfoluter Machtvolltommenpeit 
wird bis dahin der Mann ausgerültet, 
der durch das neue Sejeg den Bürgern 
aufgeziwungen wird. Er ift ermächtigt, 
alle ftädtifchen Beamien abzujeßen: die 
Mitglieder des Nathes der öffentlichen 
Werke, die Sicherheits- und die Wohl- 
thätigfeit3-Behorden; desgleichen Die 
Steuer-Affefforen, Steuer-Einnehmer 
und die Kommifjäre des Schulden 
tilgungs- Fonds. Er fann alle dieje 
Beantten nach feinem Gutdünten ab: 
jeßen, ohne daß;er dafiir Gründe an 
zugeben braucht? und er fann ebenjo 
willfürlich ihre Nachfolger ernennen. 

Die ganze ftädtifche Verwaltung von 
oben bis unten, die Vergebung aller 
Stellen und Aemter, die Kontrolle aller 
öffentlichen Gelder wird in die Hand 


| diefeg einen Mannes gelegt, bei deffen 


Auswahl die ftädtiichen Bürger und 
Steuerzahler nichts zu Tagen haben. 
Wenn ein feindlicher Eroberer mit fei- 
nen Heerfchaaren die Stadt überfiele, 
fo fönnte er ihre Bürgerfchaft nicht ver- 
ächtlicher behandeln und fie nicht recht- 
lofer machen. 

Alles das gefchieht, weil die republi- 
fanifche Partei in Pittsburg beherrfcht 
Lotal-Bofien, Maaee 
und Flynn, der eine Präfident ver 
Traction Company, der andere ein qro= 
Ber Kontraftor, und weil diefe Beiden 
dem Staatsbof Quah opponiren, Die: 
fer hat fie beiteat und tit num im Be- 
ariff, ihnen die Macht, die in dem Amte 
und in der Batronage lieat, einfach 
megzunehmen. Er wird alle Memter 
mit einem Anhänger beleben, und ivenn 
dies aelchehen tft, dem Finn feinen 
Kontrakt zutommen laffen, den Magee 
als Straßenbeberricher ziviebeln, wozu 
ſich ſchon Handhaben finden werden. 

Das „Philadelphia Tageblatt“ 
merft zur Sache: 

„Da es num hierzulande fo etwas 
ipie polittichen Anitand nicht giebt, die 
rücfichtslofefte Anwendung von Gewalt 
als feldfiveritändlih betrachtet wird 
und Brinzipien bindernd nicht im Wege 
ftehen, jo bleidt die VBevölferung ehr 
falt diefem Staatsftreich gegenüber. 
Why? Quay bat ao gejieat und nüßt 
den Sieg aus. Das ifi doch felbfiver- 
ftändlih. — So faat die „öffentliche 
Meinuna”, und es bat feinen Zmed, 
fih darüber zu ereifern. Die Raub: 
politik fißt den Amerifanern in Kopf 
und Herzen, und jo lange das iſt, wer— 
den ihre Politiker auch ſo wirthſchaften 
können.“ 

Der „Philad. Demokrat“ ſchreibt: 

„Und zu derſelben Zeit, da in Har— 
risburg dieſer Gewaltſtreich gegen die 
verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Selbſt— 
verwaltung von pennfplvantjchen Ge⸗ 
meinweſen geführt wurde, ergingen ſich 
die Wortführer derfelben Partei im 
Kongreß in Betheuerungen, daß ſie dem 
Volke der Filipinos die weitgehendſte 
Selbſtverwaltung einräumen wollen.“ 


be⸗ 


Glubs der Hundertjährigen 

blrei — —J de Aerzte zählen zu 
ww 

ben. Die Idee iſt natür 


ereilant zu 


lich, Lang 
rn. Es iſt ir 
— — — langes Leben 
ioll, gqute Frnöbrung und gauter Me 
Yange? Leben und vollige Geſundhe nicht ınög 
lb, es jet denn, Der Ma gen berrichtet feine Arbeit 
ordentlich. walls er das nicht thut. gibt es ein Mit: 
; u. S"oitettere Magenbitters 
it ein ıdealer fr g derberfte Uer. Es deſitzt — 
heilende Eigenſchaften und hat itet3, jefbit jı 
den verziweiteltiten Fälten von PVerdanungs förung 
und Dosveniie, Bilfe gehracht. Fals Ihr von Auf 
Ben, Neritopfung, Echlafto ſigleit. Rervoii tät, ®ılle- 
raiftung, Lebertragheit, Rierenſchwäche oder ir gend 
einem Yeiden, Das bon einem ſchwächlichen Maͤgen 
herkommt, aebeilt fein möchtet, jo verjucht das Pit: 
ters. Nedermann jollte es zu Dieier Zeit veriuchen. 
um der Nosur zu belien, Das Mut von den Miuter- 
unreinigleiten zu befreien. &3 ift ein Spszififum a: 
gen Malaria. Sebet zu, dak unsere Privat-Steuer: 
marfe den Hals der Flaſche bededt. 
— —— —— — — 


Stimmung und Lage in Johannes: 
burg. 


beobachten 
erreicht 
gen jin», 


daß die 


werden 


it ſind 
tel ihn dazu zu 


volle 


(Aus einen Johannesb. Briefe des Hamb. Corr.“) 


Bei dem außerordentlichen Ver— 
trauen, das die Engländer ihrem Kit— 
chener entgegenbrachten, war es «fein 
Wunder, daß die geſammte hieſige Be— 


namen kehrt Dick Z4mal und Tobie 24- | völkerung, infonderheit auch die Aus⸗ 


bensmittel gelaſſen werden — 


Plantagen 


länder, mit größter Spannung abwar⸗ 
teten: was wird Lord Kitchener thun? 

Eine der erſten, gewiſſermaßen über— 
raſchendſten Proklamationen war die— 
jenige, daß Johannesburg mit einem 
Drahtzaun umzogen werden und der 
Verkehr nach und von hier auf gewiſſe 
Eingänge und Straßenzüge beſchränkt 
bleiben ſolle. Eine weitere ordnete die 
Bildung einer „Rand Rifles“ zu be— 
nennenden Schutztruppe an, der ſich 
ſämmtliche engliſchen Unterthanen an— 
zuſchließen hätten; zunächſt ſollte ſie 
zum Schut tze der Goldfelder beſtimmt 
ſein, ihre Mitglieder können aber auch 
zum Felddienſt außerhalb des engeren 
Goldfeldergebietes herangezogen wer— 
den. In V jerbindung mit der Bilduna 
der „Rand Nitles“ erſchienen zwei wei— 
tere Proklamationen: eine ordnete an, 
daß Fahrräder, Pferde und Wagen für 
die Zwecke beſtimmter Mitalieder der 
„Rand Rifles“ kommandirt werden 
könnten, mit der Verpflichtung für die 
Eigenthümer, Wagen, Pferd oder Rad 
ſtets in gebrauchsfähigem Zuſtande zu 
erhalten. 

Unbeſchreibliche Erregung brachte die 
‚weite Proflamation 
Wortlaut: 

„Veranlaßt durch den befchräntten 
a) 


Verlauf von einigen Tagen von jeht 


ab erwartet wird, Tollen allein nachites | 


hend aufaeführte Perfonen das Recht 
haben, in den Nteaterungs-WVertaufslä- 
den (gegen Vorzeiqung eines Erlaub— 
nißfcheines) zu faufen: 

1) Konfuln und ihre regelmäßigen 
Ungeitellten, fowie deren Familien. 2) 
Regierungsbeamte. 3) Mitalieder der 
„Rand Rifles“. 4) Büraer der frühe: 
ren füdafrifaniichen Nepublif und ihre 
Familienangehörigen, aber nur ſolche 
Bürger, die ſchon vor dem Ausbruch 
des Krieges Bürger waren. 

Alſo alle Neutralen, die ſeit 13 Mo— 
naten auf das Ende des Krieges, in 
den meiſten Fällen unter großen Geld— 
opfern, warten, und die Familien De— 
rer, die ſich durch Anſchluß an die Boe— 
renarmee mit Gefahr ihres Lebens 
Bürgerrecht errangen, ſollten ohne Le— 
ſollten 
verhungern oder durch Hunger 
zum Verlaſſen des Landes gezwungen 
werden. 

Die Erregung, die dem Bekanntwer— 
den dieſer Proklamation folgte, läßt 
ſich nicht beſchreiben; die Gaſtfreund— 
ſchaft wurde mit Rückſicht auf die meiſt 
äußerſt geringen Vorräthe dem Haus— 
freunde gekündigt, und Troſt ſuchten 
Viele in dem Gedanken, daß es den 
Angehörigen neutraler Mächte geſtattet 
und möglich ſein würde, z. B. auf Och— 
ſenwagen unter dem Schutze der Lan— 
desflagge durch die Reihen der Eng— 
länder und Boeren hindurch etwa von 
der Delagoa-Bay Lebensmittel heran— 
zuſchaffen. Aber während noch die Er— 
regung wuchs, während das Rathen 
und Berathen in banger Sorge um die 
Zukunft die Gemüther aller Betheilig— 
ten beichäfttgte, waren die Konjuln 
mit anerfennenswertheftem Gifer in 
der Angelegenheit vorjteliq geworden; 
Ichöner Erfolg frönte ihre Bemühun- 
gen; jchon nach zwei Tagen erſchien 
eine weitere Proklamation, worin be— 
fannt gemacht wurde, daß auch ſolche 


Ausländer den Erlaubnißſchein erhal-3 


ten ſollen, die vom betr. Konſul ein 
Zertifikat beibringen, daß „ſie geeigne— 
te Berfonen jind, ein ſolches Privile— 
gium zu genießen.“ Damit haben faſt 
alle Perſonen das Recht zu kaufen er— 
langt. 

Es läßt ſich denken, welche ungeheu— 
re Arbeitslaſt den Konſulaten durch 
dieſe Proklamationen erwachſen iſt; 
der Zweck der Proklamation iſt nicht 
erreicht, Freunde hat ſie der Militärbe— 
hörde nicht geworben. 


„Ih habe ohne Ausnahme gefunden, daß 


BROWN’S BRONCHIAL 


TROCHES 


beifen.”— Rev. Henry ZBilteB, 
Montreal, 


Nur in Schachteln. — Sütet Euch vor Nach⸗ 
ahmungen. 


— —— — 


Deutſchlauds Fortſchritte in Zen— 
tral:Amerifa. 

Die deutiche Regierung hat por Kurs 
zem den eriten Konjul mit feitem Ge⸗ 
halt in Zentral-Amerika angeſtellt, und 
zwar im Staate Nicaragua mit dem 
Konſulatsſitz in Managua. Dem in— 


| tereflanten Bericht unſeres Konſuls in 


an unſere 
daß 
15 
und 
die 


Bremen, Herrn Diederich, 
Regierung entnehmen wir ferner, 
gegenwärtig in Zentral-Amerika 
deutſche Konſuln, Vize-Konſuln 
Konſular-Agenten angeſtellt ſind, 


aber auf Sporteln geſetzt ſind und die 
Intereſſen der etwa 4000 deutſchen Ge⸗ 


ſchäftsleute zu ſchützen haben. Die 
Handelsintereſſen Deutſchlands in Zen— 
tral-Amerika, ſagt Herr Diederich, ha— 
ben in den letzten Jahren einen unge— 
ahnten —— genommen. Es iſt 
offiziell beſtätigt, daß die Regierung in 
verſchiedenen nn die 
Summe von $59,500,000 angelegt hat, 
und dab die deutfchen Farmen und 
ein real von 800,000 
Udern einnehmen. Die großen deut- 
chen Geichäftshaufer in Nicaragua, 
Guatemala und Cofta Rica betreiben 
das ganze Gejchäft zwiſchen Deutſch— 
fand und gentral:Amerifa und fon- 
troliren den ganzen Handel zwifchen 
dem leßteren Yande und England und 
Californien. 

Der Handel zwijchen Deutfchland 
und gentral-Amerita beläuft fich im 
sabre auf zwijchen zehn und fünfzehn 
Millionen. Die Ausfuhr und Ein: 
fuhr wird ausjchließlich von deutfchen 
Dampferlinien beiorgt. Deutichland 
fontrolitt den ganzen auswärtigen 
Handel von Guatemala und über die 
Hälfte der Kaffees und Zuderernte. 
Allgemein wurde erwartet, daß der 
erfie Ronjulatsjig nad der Hauptjtadt 
Guatemalas verlegt werden würde, 


— Vorfihtig. — „Bitte, haft Du 
einen Moment Zeit für mich?“ — „Ge⸗ 
wiß, gewiß; dach halt — im Vertrauen 
— ift vielleicht Zeit Geld für Dig?“ 


mit folgendem | 


Zugang von Lebensmitteln, wie er im | f 


| 


| 


Tann — — — 


Schluß des 
Heraus⸗ 


fordernug— 
Verkaufs. 


Schluß des 
Heraus⸗ 
forderung— 
Berlanfs. 


IEGELKDOPER 


Schuh - Preife, die das Publikum zum Kaufen veranlaflen. 


Herausforderung: 
zu Kuren 


die wir während umieres 
- die Umitände find alle 


Shicago ift erftaunt über die phänomenafen Schuh-Bargains, 
außerordentlich niedrige Preife waren 
die für morgen 


Gau; 
Verfaufs gegeben haben — 
Suniten — fommt md jeht Die niedrigen PBreiie, 


tot 


irt 
gelten. 
ſind die berühmten 33. 530 Kulture Damen-Schu— 
eben⸗ 


Hier 
he — ſo viel in den Zeitſchriften angezeigt 
falls hübſche 54. 00 Schuhe in lohfarbig und Good— 
vyear W Auswahl von Ideal Patent Kids, Pa-J 
Viei Kid und emaillirte Schuhe—alle Grö— 
Moden — Louis 15. 
- Goodyear Welts und | 
und 4.00 Schuhe — 


$2.37 


Männer = Schuhe — der Neit umd beite Iheil jenes 
großen Sinlaufs von feinen Goodyear Welt Männers | 
Schuhen — Dies find feine gewöhnlichen Verfaufsichuhe, 
jondern Schuhe, die fabrizirt um int Res 
tail für 83 und 54 das Paar verfauft zu iwwerdeu—ge 
macht aus beiter Tıralität Yict Kid, Nelour Galf, Bor 
und War Salf erfter Oualität ebeinjo aus meitent | 
lobhfarbig. Nici Kid — Diefe Schuhe find alle neu 
durchaus up=to-date im Facon — Der Retail: Preis 
Dieiec feinen Schuhe betrügt 39.00 


und 34.00 — Herausforderung? sl. 97 


wurden, 
tentleder, 
vorräthig lauter 
Cuban und Military Heels 
Turns reguläre 
Herausforderungs— 
Preis 

nur 


hen neue 


3 


Vatentleder, für 


nabenſchuhe re 
beſſere Werthe für weniger als 


Ihr jaht niemals 


50 Geſchüſts-Auzüge für ATänner, zu S6.75. 


Nay 


Dar 


SlL. 


wir feit unjerem Bejtehen jo »iele Anziige von einer ichliegt der größte alter Mleider 


Zorte verfauft - 
der 


Nie habeu morgen 


gain: Nerthe, Der die Bewunderung jedes 


Bojitiv Die leiste Gelegenheit, 
Auſer herühmler 86. 75-Verkauf Hit 


Ihr habt nur noch einen Tag, Euch dieſe größte aller Kleider-Offerten dieſer 
Saiſon zu Nutze zu machen. 


Kleiderhändlers im Lande erregte, von dieſer großartigen Offerte gehört hat. 


ſchließt 


Tauſende haben Ihre höchſten Erwartungen übertroffen gefunden und wir haben 
noch immer genug übrig, um weitere Tauſende zu befriedigen. Kommt mor— 
gen! Komnit früh und ſeht ſelbſt die rieſigen Werthe, die auderen Kleiderge— 
ſchäften au State Str. Kopfſchmerzen machen, und ſtaunend fragen ſie ſich, wie 
wir ſolche Anzüge für ſo wenig Geld verfaufen fönnen. 


⸗⸗ 


Alle neuen Frühjahrs-Moden und Muſter, gemacht von fei— 


nen reinwollenen Orford grauen Worſteds, blauen Cheviots, 


faney geſtreiften Cheviots, glatt appretirten Caſſimeres ete. 


— in einer groſen Auswahl der allerneueſten Effekte 


nicht nur Die Moden u. Muſter ſind in jeder Hinſicht durch 


Paſſen und Ausſtattung jedes 
werth $10 


ſondern Arbeit, 


iſt perfett — 


tadellos, 
einzelnen Kleidungsſtücks 
*12.50 — Herausforderungspreis 


aus 
Anzüge, 


und 
Be 


Gan;wollene Doppelreihige uud Beitee-Unzüge für Anaben— 


Alle Sroßen, 3 bit 16 ganzwollenen Eheriots und glatten finiſhed Caöſi 


in ſchlichtem Blau, Schwarz—æn 
Moden der Saiſon und völlig von 82.50 bis 


—— * Worſted- und ſchwarze — für Knaben— 


von durchaus 
iedliche Karritungen und Fancy I 


&3.50 werth Herausfor 


einer ungewöhnlich feinen O 


cht — 


doppeltnöpfige und Veſtee 
ſchwarzem 


Anzügen, 


Alle Größen, 3 bis 15 — Facons e 
ebenfalls ein Aſſorti— 


*4.0 und 54.50 wih. 


Thibet gema garoßes 


rhberrichenden Wı 


unfinifben bee und engl. 


id Caſſimere 


blau⸗ſchwarze 
it von fancy Cheviot u 
ausforderungsPr 


3⸗Stück⸗Rnaben · i—⸗⸗⸗ aus blauem Serac—ein großartiger Bargain 


stern 


niet 


uſſiſche Blouſe Anzüge — in allen 
Iweeds, Cheviots und 
vofitip wicht unter S.00 zu 


Matroie Anzüge, Veite 
Größen von’) bis ep von feinen deutſchen Iri ot 

faı io — aemacht—tır den — Effetten— 
betommen Herausforderungs 


3⸗Stück⸗Anzüge für Knaben, aus feinſtem * Worſted und Serge— 


doppeltnöpiigen An— 


Doppeltnöpfige Anzü 


modernſten Effette in ruſſiſchen und 


Größen von 3 bis lé 
KH.) offerirt wurde — 
zur $7.50 bis 39 vertauft werden 


aller: Blouſe-, Matroſer Weiter 
- dies tft positiv Die ec ‚und beite Auswahl vo n 
jeder Stoff, jede F e con garantirt jo gut 


Herausforderungs Preis 


Ebenfalls die 
zügen für Kn— aben im 
Ninaben - Kleiderm Die je für 

wie die Anzüge, die anderswo 


Durchaus ganzwollene lange Hoſen-Anzüge für Knaben 


85 


Cheviots. Elayv Worſteds 
dem Half Military Bachk 


orderung 


Alle Größen. 14 bis MNrovon durchaus ganzwollenen blauen und ſchwarzen 
Caſſimeres, Cheviots uſw. gemacht in all den neueſten Effekten Boat: in 
Schnitt und Durdiweg in der beiten Urt und Weile geichneidert—$T.50 bis u werth—Herausf 


Herauslorderung-hargains Für acjnerlländige Aaucder. 


Zigarren-Tepartement erfreut fi) aroger Popularität in diejer Zaifon — umd verdient es umd Wweik e3 zu würdigen — 


Euch die Euch ermöglichen, das Beſte zu faufen. 


Unſer 


wir verſuchen, allerbeſten Waaren zu liefern, zu Preiſen, die es 


5. Hene & Co.'s „La Trieſta“, jeine Havana gefüllte Zigarren zu we— 
els den Herſtellungskoſten —janch Bajon Facon — mild und ſüß 


DO) fommen morgen zum Derfenf — per 


bau .dge mahte Waare — Ken | 
Wir haben ‚au . “ Tau D | nige 
wem Tage dh 
’e „bo fein 


Havana — er 
Diſtrikt Florida— ome Grö 
ſetßzten für di — einen * feir Y dak fi 
h Wir garantiren jede Kifte als völlig jo 

a Zigarren — . per 10 86.00 — Riie ın 


2 seine 
rt NN, 


eed Havana Periectos — 18 han JZuſammenaltbare Tabak-Beutel —gemach 
atra —— t— Kobber‘ 5 Ir bieiigem Rubber— ic Werth—das S 
en ein 
1.85: 5 F = Kaue⸗Tabat. 
Korie — 100 Bold Rope — Tir...5 
Ster—ser Pir....... 4le Battle Ag - 
Standard Rau per Pius... :.-..0u0000nescnanen.d 


Navpo—per Plug 


„Diah Sheriff“ 
aemaht—ar — 
84. per Tin ivir oiferire 
das 10 zu 83.70: Kiite mit SO BL.S 
i Shoe 
aut w e die viel angezeig- 
Sorten ewach eine —— 
Kin lagc—1 
Kiite mit 


>> etü Wort) 
Kems Boy und Jollyn Iar—per Pi 
Kiper Heidfied— per Pid.. 


Rauch⸗ Zadar. 


ufe'3 irture- —1 2 m 
Y 


-Sombination Fi 


„Augle Ball" Perfectos- lage — 
per 19) 82. 30 Kin 


J tt Te rfecto 


Facon 


35. 


81 ‚sn fi 


0 — 


t Yapendır— u Unz.—6 Ralfete..... 


Qesnabteın e⸗ 
kau 


Old Fafbi JFriſch gebrochene Miſchung 5 
Candy — Wi Pid | 


Y r Sreant Roll? | Date Ro 
wg ri } 1 fd 11, 


zu Rd — Lie! sermitage Yourbon MWhisten — 17 Aahre alt 
Alter und Reinheit von der Ver. Staaten Re— 
gierung garantirt — per Flaſche 


y3r | u 


Rorr oder Sherry— 4 Jahre 
alt—per Gall 


Die echten Qualitäten, welche für medizinifche 


Hwece bejonders geeignet jind 


Grira Choice“ Tafel 
—-per Ga! 


Molafie: 


ZIufik- 
noten 


Jerausforderung:Derkauf d. Nufik 


aze oper,“ 


Ic 


| 
Old Jordan Whiskey — ufer . 


Darveit Dans 10 Jahre alt — per Wrlafche.. farct- 
in Ron Tilzer— Der 
an) Stüd. 


„ben the 
por Dar 
populärite Gejang, 
Abience Make! the Scart } 
Grow Fonder .......... 


My Lady Love The Oid voſtmaſier 

The Houſe of Too Much VWVygulu Babe. eier 1 

Be. Be } | Ser Majeito 3 } 
I 5» J — = 

Folio Sweet Sacred Song: — 41 the Wan of tbe Grob 

der beliebteiten Lieder — Die Pjal: | ein jhönes religiöfes Yied. 250 

men, Calvary, Sendet für Lifte von 10c Mufit- 600 | 

Jerujaleın etc berichiedene Stüde, 


I'de a Lonaing in a“ } ! 
Scart for Vou Louije. — 
Mosauitors Parade #8. 
Ihe One J Love — alt—per ylafche 
bon Lliver Far 

Coon, Eoon, Goon...... 


a Bi 
WRpisin— b 


Rue— 10 
per Gal.. 


Hern 


ritage 


Dewar's ſchott. Whiskey — 95 
ver Blafe---....-000sonennee > Qahre alt 


Old Colauy Holland Gin— 5; I Eid Jorben Yourbon 
per Flaiche 4 Jabre alt— per Sall.. 


Marigall Rne — 4 Jahr 
alt — per Gel 


Wir führen eine vollftändige Partie von Office-Möbeln und find Agenten für Wernicke's Elaflic 
Büderfchränke—wir verkaufen fie zum Tabrik-Preis—Wernike beyahlt die Tradıt. 





947.949 & 951 MILWAUKEE AVE: 


Anſere Bargains für morgen 


die unfer ganzes neues Frühjahrs:Lager einjchlichen, find ebenfo billig zu 
haben, als die geringmwerthigen und bejchädigten Waaren, die jet auf den 


Markt geworfen Iverden. 


Laßt Guy nicht mißleiten oder verführen, die 


bejchädigten Waaren zu fatfen, da wir abjolut die feinfte Auswahl von 
Kleidern, Schuhen und Ausftattungsiwaaren genau ebenfo billig offeriren, 


als wie der Schund verlauft wird. 


Ju unſerem Männer-Anzüge-Dept. 


arantirt reinwolene Anzüge für Männer, in fancy geſtreiften und karrirten Wor— 
blauen Serges und ſchwarzen Clays, alle gefüttert 
modernen Futterſtoffen, in der allerneueſten Moͤde ausgeſtattet, ſpeziell 


ſteds, 


Meiſere Sorten in Schwarz oder Blau, Fancies 
niß bedeutend beſſer gemacht und ausgeftattet — 


rröcke für Mäuner. 


500 Covert Coots für Männer, aus unſerer lezten Saiſon herübergenommen, aber 
ganz genau dieſelben Facons, welche dieſes Jahr ſo beliebt ſind, in 
allen Größen, Eure Auswahl davon, 88, PD und SI Coats für............. 


86.752 


Männer, ſatin faced, nett und 


bedenkt, nur morgen au 


Ffin⸗ Vicuna 


eſſere Sorten von 812 Herringbone Coverts werden mor 


geräumt 
1 njere feineren Eorten in Covert?, 
jo billig im Berbältniß. 


Männer: Beinkleider-Dept. 


Die lehten Tage unjeres wunderbaren ıınd erfolgreichen 


füumt ihn nit. 


wi gi Eure Auswahl von einer ungeheuren Partie von Hairline Caſſimeres, 
. Pr n — 
r Cheviot und Worſted Hoſen — 


in faſt jeder Facon. 


82. 48 


meres — zöogert nicht, 


Mänuer-Hüte-Dept. —Speziell. 


& ine nceıte Ginrieptung in unjerem großen und gut afjortirten Hutlaaer ift in diefem 

Yrübjahr die bemterfenäwerth ftarfe Auswahl von Si Hüten in Yıdora, Golf 
fteifen Süten, fpeziell für uns gemacht in all den belichten 1961 Schattirungen 
garantiren jeden Hut in der Partie $2 werth zu fein, und Jbhr erhaltet fie 
jest, jolange die Yuswahl vollftäudig ift, für......... ee ——— 


allermodernſten Kleidungsſtücke dieſer Saiſon, Vicunag 
ın 
für irgend Jemand, der einen hochmodernen, n 


Ton Coat3 für Männer, mit beitem Si! 
feinem Serge Körperfutter, mit od. ohne Samımtectir 


für unjere reguf. 3.50 und $4. Sofa, 
fo fange cine grobe 


mit dauerhaften und 


oder jchlichte yarben, — im ! 


S10 bis 


= 


‘ 


- 
S5.00 
Top Goat3 für 
gemadt. Gin feiner Goat 


Ss: nern rat 
ern garnirt und 


Satin Lermelfutter und 


gen promp 


Vertauf3 don Beinkleidern, bers 


in jedem 


deliebten Muſter, =, 
51.79 


fancy Dreb MWorftens und Caj: 
Auswahl da iit. 


und 
Wir 


81.00 


Suaben: und Männer-Schuhe-Dept. 


uswahl von allen unferen feinen Satin Ealf Arbeitsihuhen f. Männer, 
in Ehnür- u. Gongrekfacon, früber verfauft zu $1.50 u. 82.00, morgen 


E ine weitere Partie Knabenſchuhe, in Satin Calf, Box Calf und Borded 
Cclf, ein regul. 81.50 Schuh, ſolange der Vor rath reicht, zu........ ee 


Wir haben die ſtärkſte Auswahl von 82.50 und 83.00 


51.28 
98c 


Schuhen für Männer und 


Danen in der Stadt -— wir haben fie nicht allein in der richtigen Mode, fondern 


Q 


as 


aud im befter 


valität — und beahtet, jeder Schuh trägt unjeren Garantie-geitel, 


Spezielles in Ausitattungswaaren, 


Gold plattirte 500 Link-Manſchettenkönpfe für Männer, ſo lange ſie vorhal— 


ten, für 


ie feinſte Auswahl von Halstrachten für Männer, in allen Facons und Mu— 


10c 
19e 


Bee EDER usa rennen een —— — 


Mommt und ſehet die neue Patent-Halsbinde, der beſte 


Muiter 


1c 


Männer. 


für goldplattirte Kragen = Knöpfe für 


Artikel im Land, alle 35 
oc 


9£ für 2c Bow Tie3 für Mäne 


Net, 


KonfirmationsAnzüge für Knaben 


in 


einer großen Mannigfaltigfeit — wir können Guch Geld an Ddiejen fparen, 


Bergrügungs:Wegweifer. 


The Gay Lord Quest. 
atcer.— Die Operette „Wizard of the 


era Houfe Sag Harbor". 
rt 8.—, Monte Ebrifto*. . 
ortbern. A Trip to Chinatown”, 
rn. Greater Than King“. 
n &—Ritard III.“ 
bra—,Zreafure Asland*. 
i0.—, Ihe Timo Orphans®, 
— Konzerte jeden Abend 
tag. 
umbtan Mufen m. —Samflags 

ags ift der Eintritt Loftenfrei. 
Beſuchs⸗ 


- nn. Rt © 
Sr OCOunr are 
- 5 
Basazueesden 
ya au, en 
u) .. 
“ 


Bu 9 
= 


und Eonntag 


— 
I ut 
= 
— 


— 
a 


so 


ol! 

nt r 

Art Inſtitute— Freie 

Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
— — — — 


Der Sleinte. 


aM BERSHEER NE 
2 
en 
"E28 
= Mm 
22 


(Von Vobert Ovberwes.) 

Er hieß Sinanden — Karl Schran- 
den. Kein Menfch mochte ihn leiden 
und ich audh nicht. Aber er war au 
immer jo traurig, jo gebrüdt. Und 
aus feinen Augen loderte es immer wie 
on berhaltener Angft. Wenn er |prad), 
Hang feine Stimme leife und unficher, 
als fürchte er, etwas Entfeßliches zu 
berrathen. 

So jhlich er immer mit gejenftem 
Kopfe umher, und nur wenn man fi 
über Etwas Iujtig machen wollte, wurde 
der Kleine ermähnt. — Da juchte er 
mich eine IJages in meinem Zimmer 
auf. Sch möchte nicht Höfe fein, daß er 
flöre — er molle auch aleich wieder ge- 
hen. Nur ein paar Worte hätte er mir 
zu fagen — ein paar wenige Worte. 

SH wies ihm einen Pla an. 

Und dann begann er mit faft vor 
Thränen erftidter Stimme. Don Zeit 
zu Zeit faßte er meine Hand und drüdte 
ie, daß ich vor Schmerz hätte auf: 
Veen mögen. ber ich ließ ihm bie 
Hand... 

E3 war eine traurige Geichichte, die 
der Flleine mir da erzählte. Er hatte 
im Zuchthaus gefeflen wegen Dieineib2. 
Und das mar fo gefommen: Er kannte 
ein Mädchen, das er mit allen Fafern 
feines Herzens liebte. Uber fie liebte 
und heirathete einen Andern, Einen, 
der Später zum Trunfenbold wurde und 
der Alles verpraßte. Da zog der Hun= 
ger bei ihr ein, der fchredliche, nagende 
Hunger. Und eines Tages gefchah das 
Shredlihe. Sie wurde Mutter und 
ertränkte ihr Kind. Er und ein kleiner 
unge hatten eg gefehen. Uber fie leug- 
nete, al3 fie vor Gericht ftand. Und er 
leugnete au. Er fagte, er hätte nichtg 

sehen — er wäre an jenem Qage über: 

upt auswäris geweſen. 

Und dann ſaß er im Zuchthaus ... 
Als er zu Ende war, ſtand er auf 

und griff nach ſeinem Hut. „So, nun 
wiſſen Sie, warum ich immer ſo bin. 
Einem mußte ich es ſagen und mein 
Herz ausſchütten. Aber nun will ich 
auch wieber aehen.“ 

„sch Ließ ihn nicht gehen. „Wir mols 
len Freunde werben,“ fagte ich ihm, 


„gute Zreunde.“ 


Und das wurden tpir auh. Wir 
tmohnten zufammen und aßen zufam= 
men. Und ich hatte ihn fo lieb, daß 
ih mich aar nicht mehr von ihm hätte 
trennen fönnen. 

Gr felbit lebte daber ordentlich auf. 
Sein Geficht hatte jegt einen ganz an- 
deren Yusdrud befommen, er konnte 
wieder laden und war guter Dinge. 

Die traurige Gefhihte war längft 
vergeſſen ... 

Da merkte ich eines Tages wieder 
eine Veränderung in ſeinem Weſen. Er 
ging wieder ſtill und in ſich gekehrt. 

Aber als ich ihn mir dann vornahm, 
da jauchzte er laut auf und umarmte 
mich, daß mir bald der Athem verging. 
Wie ein Kind tollte er mit mir im Zim— 
mer umher — wie ein kleines, ausge— 
laſſenes Kind. 

Ich hatte es ſchon geahnt, er war ver— 
liebt. Er liebte die Tochter eines Bank— 
direktors, und er wurde auch wieder ge— 
liebt. 

Jetzt haite er Alles, was er wollte, 
und er ſtrahlte vor Glück wie ein Kö— 
WE 

Da wurde er eines Tages in einer 
ganz wichtigen GSade als Zeuge gela- 
den. WlS er an der Reihe war, blätterte 
der Richter eine Weile in den ten. 
Dann fagte er mit lauter Stimme: 
„Der Zeuge fann nicht dereidigt mwer- 
ben, weil er jchon einmal wegen wiffent: 
lich falfchen Eides im Zuchthaus aejef- 
fen hat.“ 

Wie ein Keulenfchlag trafen ihn diefe 
Worte. Und ale Wunden in feinem 
Herz wurden wieder aufgeriffen — all 
das Leid und der Kummer. 

Am Abend erhielt er einen Brief von 
dem Bankdireftor. Er fchrieb nur ve: 
nig — nur, daß er feinen Zuchthäugler 
zum Schhwiegerfohn wolle, 

Er las den Brief fehweigend durd), 
äweimal, dreimal... 

AS ich ihn fragte, was er Hätte, fagte 
er leihihin: „Du wirft gleich jehen, mas 
es it.” Damit ging er in’g Nebenzim- 
mer. Und eine Minute fpäter hatte er 
ſich erſchoſſen. 

Als ich laut ſchreiend hinzuſtürzie, 
lag er bereits in den letzten Zügen. 

„Ich danke Dir nochmals füt Älles,“ 
hauchte er. „Und dann grüße ſie von 
mir.“ 

Einen beſſeren Freund wie den Klei— 
nen babe ich noch nie gehabt... 


Weinfälfhungen im 18. Jahre 
hundert. 


Gegen die Weinverfälfchung wendet 
fi ein im Originaldrud derKölnifchen 
„Volkszeitung“ überfandtes Mandat 
des Crzbifhofs Franz Georg bon 
Zrier vom 20. April 1750. Darin 
wird geflagt, daß „in benachbarten be- 


fonder3 Chur-Mayngifchen Landen. 


— — — — in ie — — — — — — 


— — — 
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| 
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„Abendpoſt““, 


einige ſich zu dem Wein-Verfälſchen 
gebrauchen laſſen, einige auch die 
Kunſtgriffe gebrauchen, der OrtsLand— 
Weine natürliche gute und geſunde 
Eigenſchafft durch Vermiſchung mit 
frembden ausländiſchen Weinen zu 
korrumpiren, andere aber gar verſchie— 
dener der Geſundheit höchſt ſchädlicher 
und gefährlicher Ingredientzin, und 
zwar u. a. des ſo beruffenen Lithar— 
gyrii oder ſogenannten Gold- oder 
Silber-Glätts ſich bedienen“. Deshalb 
wird verfügt, „daß Niemand ſich unter— 
fangen ſolle, an denen Weinen eine 
Verkünſtelung, Vermiſchung oder Ver— 
fälſchung zum Betrug deren Käuffer 
im geringſten vorzunehmen, ſondern 
die Weine, wie ſolche in ihrer Natur 
durch verliehenen göttlichen Segen ein— 
geherbſtet worden ſeynd, allerdings be— 
laſſen, dahingegen der- oder diejenige, 
ſo auf einen damit vorgenommenen 
Verkünſtel-Vermiſch-Schmier- oder 
Verfälſchung befunden wurden, als— 
dann, nebſt Konfiszirung deren Wei— 
nen, anBurger- und Zunfft-Recht, Ehr, 
Hab und Guth, auch nach Befinden an 
Leib und Leben geſtrafft werden 
ſollen.“ 


Worte der Weisheit 


für denkende Leute. 


— 


Der 1. Mai ift der lebte Tag, und 
die Union So., Ede Clark und Lafe 
Str., jchließt dann auf immer. Halb» 
preis oder weniger für $40,000 merth 
bon Frühjahrs-Anzügen, Ueberziehern, 
Hofen, Hüten und Ausltattungsmaas 
ren. $3.33 fiir $10 Unzitge und lleber: 
zieher, Kleine Herren-Größen; 94.44 
für $10 und $12 Anzüge und lleber- 


zieber, alle Farben und Größen; $6.66 | 


für $15 und $18 Anzüge und Ueber: 
zieher; $8.88 für $20 Anzüge und 
Ueberzieber; H11.11 für die feinften 
322 und $25 Anzüge und Ueberzieder; 
88c für $2 Hoien; $1.44 für $3 Holen; 
$1.88 für $4 Holen; $2.88 für $6 
Hofjen; 88c für weiche oder fteife Hüte, 
Frühjahrs-Moden; $1.66 für $3.50 
Hüte, Die beiten, die man zu.irgend 
einem Preis faufen fann; 5c für 20c 
Kragen, alle Moden und Größen; 11c 
für 35c Hofenträger; 33c für $1 Ho— 
fenträger; 22c für $1 Hemden, Obds; 
44: für $1 und $1.25 Frühjahrs-Mode 
Hembden, alle Größen; 66c für $1.50 
echtfarbige Hemden. Dffen jevenAbenpd, 
und Sonntag bi Mittag. Union> 
Kleiderhändler, Ede Clark und Lafe 
Straße, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beitändige Auftelung 
fun, werden Stelungen gejidhert als KRollektoren, 
Buchhalter, Offices, Grocery:, Schub:, Bill, Entry», 
Hardware-Clerls, 510 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, $65; 
Engineer, Glettriter, Mafdiniften, $18; SDelfer, 
Seizer, Deler, Vorters, Stores, Wholefale:, Lager: 
und frahthaus:Arbeiter $12; Drivers, Deliverp:, 
Ervrek: und sFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts:Branden.—National Agency, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Verlangt: Gin Rorter, Dderjelbe muß unbedingt 
bom vunchſchneiden etwas verſtehen, auch aufwarten 
können. Nordweſt-Ecke Randolph und Dearborn Str. 


Verlangt: 3, Männer, zweiſpännige Kohlenwagen 
zu fahren. 1110 Oſt Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrener Kellner und Porter, mit gu— 
ten Zeugniſſen. Unity Club, 3140 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein Porter, im Saloon zu helfen. — 


1071 Lincoln Ave. 


_Perlangt: Guter Schreiner für beſtändige Arbeit. 
Südoſt-Ecke DTiverfey Boulevard und N. Clark Str. 
Verlangt: Guter Porter für Saloon⸗Arbeit. 

Halſted Str. und verſey Boulevard. 


PR 
Oi 


— — 


Verlangt: Ein Mann als Janitor füt ein Gebäude 
mit 6 Flats und Dampfheizung. Muß im Hauſe 
wohnen. Avbplikationen mit Empfehlungen unter 
P. 453 Abendpoſt itſa 


iren von kleinen 
Inſurance Co— 
ni 


Zt, 
su 


Verlangt: Kellektor zum 
Summen, für Metropolitan Liſe 
Einer der deutſch ſpricht vorgezogen. Nachzjufrag 
Vope, 9 Uhr Porn, Samitag, 669 Loomis 
über Pilſen Poſt-Office. 

Verlangt: 


Sanlteric 


bei 
Vark. 


Koch, 810 die Woche und Zimmer 
25. Abe. und J. Str., Melroſe 


Str., Electric Car 


adiſon 


._ Der 
en kann. 
alär an. 


Verlangt: Erfahrener Drygoods— 
Fenſter ausſchmücken und ĩ 
Landſtadt nahe Chicago. Gebt ac 
Adr.: P. 461 Abendpoit. 


Verlangt: Worter, ein ehrlicher, reinlicher und ae: 
mwandter Mann, der fein Geichäft veritcht. Mıp auch 
etwa? vom Lunchkochen verſtehen. Schmid K Vonhoẽ, 
III GCottage Grove Ave. irſa 


: Abbügler an Röcken. 1002 Oatley Ave., 
irja 


Berlangt: Gin ehrlicher, ftarker Nunge. Referenzen 
verlangt. 177 Adams Sir., 4. Floor. 


Verlangt: Agenten, SO die Woche, Leicht, gerade 
in Furer Stadt. Nahzufragen perjünlich von 1 bis 
5 Uhr Nachmittaas. K Oſt 25. S Südoſtecke 
South Part Ave. ira 


Str, 


Terlangt: Fin Nunge mit auten Embfchlinaen, 
nicht ter 15 Nabren, für Dairy Yarın, 45 Dleilen 
bon der Stadt. Gutes beitändiges Heim. Näheres 024 
R. Campbell Ave. 

Verlangt: Erfobrener Blackſmith an Wagenarbeit. 
Preß, Halſted und Fulton Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, nüchtern und reins 
lich, für allgemeine Arbeit in Store. Gutes Heim. 
Nachzufragen nach 5 Uhr. 150 N. Roby Str, 
nahe Elybourn Ave. 


3, Nachzufragen: 


Cabinetn 
Franklin Str. 


Buchagenten und Ausleger. 
Lagrand, 87 Xocuft Str. 

Fin Teamfter. Guter Lohn; ftitige Ar: 

4601 Yaflin Str. 


Günstige 


beit. 

Verlangt: Agenten, Metropolitan Ye 
rung, deutih umd engltich jprechende. 553 W. 
Etr.—0 Debit.—Vorzufprehen Sanftag 1 Ubr, F. 
Berttunik. 


Verlangt: Bügler an Hoſen, auch ein Junge 
B9 Wabanſia Ave. 


Lernen. 
Verlangt: Nähtepreſſer an Hoſen. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. 73 Ellen Str. 


iD 


Verlangt: Gin Vorter für einer 
und Reitaurent. 86 N. Elerf Str. 


Verlangt: Stallmann, lediger, mit qauten Gewohn: 

4 ı * 
heiten. 15 Pferde zu beſorgen. F. Deppe & Co., 519 
Sedawid Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, Bäderwagen zu fah— 
ren. 175 Center Str. 


25 Aihland Ap. 
dofrſa 


Verlangt: Ein junger Yutcer, 


Junger Mann en Ice Creem und Cake. 
doft 


Verlangt: 
60 Oſt G. 

Verlangt: Ein fleißiger junger Mann, der Feld—⸗ 
und Garienarbeit verſteht und mit Pferden umzjuge— 
do'r 
PVerlangt: Agenten und Kolleftoren für dauernde 
Reihäftigung. Verfiherungsagenten b.vorzugt. 
Adr.: ®. 463 AUbendpoit. 


Verlangt: Garpenter. 834 Milwaufce Ade. 


ott. 


ben weiß. Nahzufragen: 25 Michigan pe, 


dofr 
ngt: Carpenter. 834 a doft 
Schneider auf Woche. 1790 Milwaukee 
— | dofr 

Verlangt: yarmarbeiter, gure Pläge und höchfter 
Lohn. Rod Labor Agency, 33 Market Str.  19mz, im 


Verlangt: Das deutiche Arbeit3:-Nahmeifungs:Bır: 
teau beiorgt Pläße jeder Art für Männer und junge 
Leute zu gutem Xohn. Sprecht fogleih vor. Enriabt 
& En... 21 W. Lale Str. m;18, 1m 

3 bis $5 täglicher Verdienft für erfter Klajje Ugen: 
ten, auch gute Kollektors verlangt. I4tl Unitn Ge: 
bäude. 18my, 1X 


“ Berlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Eo., 315-391 S. 
Canal St. 13mz*% 

PVerlangt: Agenten und YAusleger für neue Bräs 
n, Ghicago und ausmwärtg. 


Verlangt: 
Une. 


mientwerde und Zeitjchri 


Beſte Bedingungen, ir 146 Str 


Nachzufragen: 


Chicago, Freitag, den 22. März 1901. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent tus Wort.) 
Gefuht: Junger Mann, & Nabre alt, juct irs 
oendwelhe Arbeit. Kann gut mit ‘Bfirden ung bu, 
auf der Nordjetie gut bekannt. Charlie Unbehauen, 
Dit North Ave. Houſe. — 
Geſucht: Ein älterer ordentlichermMaun wünſcht un— 
ter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle fuͤr Hausar— 
deit, Stadt oder Land. Verſteht etwas vom Kochen. 
Nachzufragen: Deutſche Geſellſchaft, 30 LaSalle se 
trıa 
der, jeibfiitändig, fucht Arbeit an Brot 
oder Cates. Stadt oder Land. Adre: 8. 147 Abend: 

voſt. 


Geſucht: Selbſtändiger Brot und Rollbäcker ſucht 
Stellung. 474 Fulton Sir. 


Geſucht: Guter Porter, Waiter und Lunchmann 
ſucht ſtetigen Plat. Adreſſe 5117, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Monn ſucht das Vattern— 
mater-Geſchäft zu erlernen: hot 
Modellmacher gearbeitet. Adre: H 170, Abendpoit. 


—ñ — — —— — M ⸗ 


Verlsugt: Frauen uud Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und gabrilen. 
Verlangt: Grfahrene Handnäb.rinm 
ftändige YUrbeit und guter 
Ave. 


den be— 


u fir 
127 Wabaſh 


Eiger, 


BVerlangt: Mädchen mit oder ohne Erfehrung, als 
Figar Bor s in Zigarrenkiitenfabretk iu arbit: 
Str. 

: Maihinenmädden a 


: Nahmädchen bei Aieidermaderin. 397.5. 
r fria 


2. Flat. 
VBerlangt: Erfahrene Trogoodsperfäuferin. 815, 817 


W >) 5 2 
D. re Yıincoli 


2. Str., ne 


V Damenſchneide— 


Verlangt: Gutes Nähmäbchen bei 
in. 205 vinco 


— 


an 


binenmädden 
Hermitage ? Ecke Emily. 


Büglerin he ſchon in Fäſberei 
Guter Lohn. ‚ Sit Diviſion Str., 
r fria 


ararbeitet 


hat 
at. 


i Kleidermadherin. 39 | 


at: Mädchen an 
die Woche, 
boldt Boulevard. 


Sectton Arbeit. 
tr., nabe Hum: 
dofr 


51 
röot: Hüftentaſchen macher und, Räherinnen an 
Hoſen. Stetige Arbeit. 73 Ellen Ste. 
l&ınz, 1mX& 
Sausdarbeit. 
Terlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; feis 
e ihe. 1127 Zouthport Ave. 


Verlangt: Junges Mindermädchen. Referenzen. — 


Reihmann, 5044 PBrairie Ane,, 


ig 
Nrs. 
2, flat. 


Verlangt: Tüchtiges und zuverläſſiges Mädchen für 
all He rbeit Einer Familie. Nachzu— 
fria 


_Verlangt: Eine gute Köhin. 67 W. Ban Buren 
Ztr., Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu- 


ter Yobhn. 1920 Tunning Str. 


* 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. Nachzufragen 3150 Calumet Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. Kein Kochen oder Waſchen. Gutes 
Heim. 5*55 per Monat und Unterricht in feiner Hand— 
urbeit, Ztiden und Nähen. 331) Wabajh Ave. 


Verlanat: Gin anftändiges junges Mädchen als 
Kindermäaddhen für ein Heinss Kind. 624 YNaSalle 
Ave. frſa 


Verlangt: Eine ältere reinliche Frau, am liebſten 
latholiſche, kann gutes Heim in kleiner Familie ha— 
ben, für Hausarbeit. Guter Lohn. 1112 Carmen 
Ave., nahe Evanfton Ave. fria 


Verlangt: Mädchen, bei Hanzarbeit zu 
Kleine Familie. 60 Potomac Ave., 3. Flat. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1132 
Halfte Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 bi$ 16 Nahren, für 
Hausarbeit. 261 Genter Str. 

Nerlanat: Erfahrenes Mädchen für ziweite Arbeit, 
feine Familie. 508 YaSalle Une. 

Verlangt: Aunges, anftändiaes Mädhn für Haus: 
arbeit. Keine Wälche, Feine Kinder. 1132 Otto Str., 
oben. 


Verlangt: Kunges Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Nr. 1 M. 21. Place, Ede Union Str. 


Perlangt: Mädchen, am Tiich aufzuivarten, in Re: 
ftaurant. 480 Wells Str. 
Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
405 Paulina Str., nahe Bolt Str., 1. Floor, fria 
Verlanat: 5 Mädchen für allgemeine und leichte 
Hausarbeit und Hallen-Ködhin. 911 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Reitaurant und 
Hausarbeit. 058 Milwaukee Avc., neue Stellenperz 
mittlungs= Agentur. 

Nerlangt: Gutes jüdifhes Mädchen für jüdiſche 
Leute, allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 9600 N. 
Waſhtenaw Ave. 


Junges Mädchen 
220 Sit 


beifen. 


N. 


einem Kinde 
Ave. Top 


Verlangt: bei 
und für Hausarbeit. North 


Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 178 Cobleng Sir., nahe Weſtern 
Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine HOusarbeit 
Guter Lohn. Empiehlungen. 614 W. North Ave. 

at: Erfahrenes, ſtarkes deutſches Mädchen 

sarheit in Bäderei. 310 Wells Str. 

irſaſon 

Verlangt: Ein Madden für allgemeine Hausarbeit. 

959 Elybourn Ave. dofr 

Verlingt: Frau für Hausarbeit, Heine Yamilie.— 


Jultan Str. midofe 


2 
2* 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen: Hr2 Dit Chicago Ave. 


Hausarbeit. 
midofr 
Verlangt: Frauen und Mädden für Hotels, Res 
ftaurant:, Anftitute, Boarding: und Brivathä:fer, 
auch für Majchersien und Fabriken zu gutem Lohn. 
Pe Eurigbt & Co., 21 W. Yale Sir. ın:;18. Im 
das einzige arößte deutich-amierifanis 

itut, befindet jih 86 N. Elart 
Gute Bläge und gute Mäd: 
Ste Hansbälterinnen immer 
Siin® 


W. Fellers 
fhe Vermittlun 
Str. Sonntags e 
yen prompt beiorgt 

Tel.: North 195. 


n Sand | 
n Hand. Tel.: 


Mädchen von 15 bis 16 Jah— 


mn 


Verlangt: Fin qutes 


: beitändige Arbeit. 
Verianat: N 
weiches gutes De 
weiß. Bringt Referenzen. 


doir 


Mädchen für Gausarbeit, eines 
ſtetigen lab gu würdigen 
4136 Calumet Ape., 1. 
dofr 

ö ermäddhen pon 1b oder 17 Yahs 
1 Ellis 
: Gutes Mäpdhen. Mub deutich und eng: 

n, für allgeme Hausarbeit in Kleiner 
ſonen. Guter Platz mit 
nachzufragen: 3216 
dofrfa 


rwachſenen P 
zugeſichert 


Famile von 
gutem Lohn 
Calumet Ave. 


—A 
Soſort 


wzum Aufwar⸗ 
doft 
für Hausarbeit, 


it. eingewanderte ſofort unterg bracht. — 
3816 Rhodes Ave. 10mz. !1in? 


n, Mäpdden 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, I Gent da? Wort.) 


Beh 
Privatiam 


e alt, ſucht Stellung in 
Ave. 


ſaubere Wittwe. Ende der Vier— 
eHaushalterin, ſucht ſtetige gute 
Stelle bei alt b r niuirtem Berrn, 
uuch mit 1 oder 
Abendpoſt. 
—Fraulein ſucht Sielle als Haus—⸗ 
fer 1. ——— fria 


Frau judht Beichäftigung 
Hauſe ſchlafen. 


Geſucht 
für Ha 


118, Ab 


Mädchen ſucht Stelle für 

alider Dame. Vorzuſpre— 

Tormittagd. B5 Orleans 

f Vropidence, 
mittferem Alter jucht Stelle 
44 Clybourn Ave., 
bofe 

— —— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Mitte: 


Geſucht: 
s Köchin 


tr 
n 


oder Haushälterin 


Verlangt: Partner, um einen nüztlichen elektriſchen 
Hausartitel zu patentiren. Adr. T. 650 Abendpoſt. 


— —————— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


X:Strablen, 79 S. Clark Str., furirten 200 
Leute, Darunter %. Bottle, il Clark Str.; Karpens 
ter Koogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Ginger, 
KW State Str, l5m;,im& 


2. 6. Ireland, M. D. 6. D. D. S. 835* 
1683 State Str. und 307 Diviſion Stt. 15 Jahre in 
Chicago. Griter Klajje Arbeit. Mäbige Breife, 

Wianæxe 


Dr. Eble S Weuns Sir. Speziel:Aryt. — 
Geſchlechts-⸗ Oaui-⸗ Alut:, Nieren:, Yeber: und Ma: 
gentranfheiten jchnell geheilt. Konjultatton und Uns 


terjuchung frei. Spreftunden 9-9; Sonntags 9-3. 
Zjank® 


— — — — — — — 


— 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer. Rubrik, 2 Cent$ das Wort.) 


Vm. R. Rummier, deutid : amerifanifder 
Vatentanwalt. MeYiders:Theaterarbäude. i2® 
5 N 


Store, taujch: für Grumdeigenthbum. 6437 


bon draußen als | 


| 3952 Wentworth Ave, 
| Saus md Yot KINN: *8700 an Zeit. 


| land. Mor.: M 200, Ubendpoft. 


an Tompffraft. 778 | 


dofr | 


| ftrhend 


| Salle Uve., nahe Divifion Str. 


| ftebend 





Adr.: 9 | 


dofr | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 CTents das Wort) 


„OHiien tz e“Wer irgend ein Geſchäft kaufen oder 
verlaufen möchte, ſollte jih vireft an „Din Ke“ 
wenden! Reclle Geihäftsmethode! „Hinke*, Ge: 
Ihäftsmaller, 59 Dearborn Str. 

2mʒ, mifrmo, 2w 


250 Saloon; Dowtown, gegenüber großem Bahn: 
hoje; Miethe nur 8) für's ganze Haus. Gänzlich 
unabhängig_dbon Brauerei. Seltinheit! Bine, 59 
Dearborn Str. 

‚u verfaufen: Cine gutachende deutihe Wirth: 
haft mit 5 Jahre Leaſe und billiger Micthe. Aodr,: 
P. 456 Abendpoft. 


„gu nerfenfen: Gandy:, Zigarren: und Sh:l-Utn: 
ſilien-Geſchäft. Villig. Miethe $7. 91 Hudfon Une. 

gu verfaufen: Yilig für Gaih, ein guter Grocery: 
S. Aib: 
land pe. fria 


Zu verfaufen: Delifateifen: und Milchgeicäft, bil: 





| fig. Norpieite. Apr. PB. 454 Abenpdpoit. 


3a verfaufen: Guter Saloon, wegen Krantrit.— 
fifamo 


gt verfaufen: Billig, Meat Market und Grocery, 
N ] Eigenthümer 
muß wegen Erbſchaft dieſes Fruhjahr nach Deutſch— 

fria 
3 faufen gefuht: Grocery, Gandpftore oder Roos 
mingbaus; vertauiche 4U Ader Yand, jchuldenfrei.— 
Ade.: ®. 462 Abendpoft. 21mz3, 1 
su verfaufen: Gin qutachender Ed:Zaloon an der 
Norpfeite, billig, wegen Webernabine eis anderen 
Seihäfts. Nahzufragen: 188 Giybourn Ape., im 
Yiquor: Store. bof.ja 


= gu verfaufen: 5 Kannen Milchroute. Nachzıri 

F. H. Warneke, 162 Tayton Str. dofrſamo 
Zu verfaufen: db Rannen Miihgeihäft. Nord: 

weitieite. Gute Gelegenheit für Deutiden. Wor.: 

T. 678 Abendvoſt. dofr 
gut 

Adr.: 


en geiucht: Fin guter Country: Saloon, — 
Chrift Niiien, Elmburft, I. 2im;,ImX 


Zu verfaufen: Gutgehender Gondv:, Rigsrcen:, 
Tabaf: und Schul: Store mit Yaundry=:Difice. Bilfiye 
Miethe. 309 Yarradsee Etr., 1 Ylod von North Ave. 
nch* Hohbahn lym;.1ıvX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rudrif, 2 Gent das Wort.) 


gu_vermiethen: Nettes Zimmer. $1.25 die Woche. 
234 Sheffield Ave, 3. Flat, hinten, 

gu vermiethen: Freundlich möblirtes Z3mmer an 
anſtändigen Herrn bei kinderloſer Familie. 304 Hud— 
ſon Ave frja 

Verlangt: 2anſtändige Boarders, deutſche Koſt.— 
5033 Aſhland Ave., hinten, oben. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort) 


Eine neue Methode, Wohnungen billig auszuſtatten. 
WabaſhFurniture &Carpet Houſe. 


1906-1908 Wabaib Ave. 


Wir kauften von den großen Tepartementlädn und 
großen Möbelgeihäften zu thatiahlih uniereim cige: 
nen Preis veren ganze Vorräthe, die im Fenfter aus: 
geitelt waren, beihmußt jind und retournirt wur: 
den, einjchließlih alle Misfit, deihmusten und Reiter 
Teppiche und Rugs. 

Tiefe Waaren find mit wenigen Ausnahmen voll: 
ftändig nen, und nachdem jie in unjerem Reparatur: 
Departmient waren und hie und da mit !Reiniuer und 
Politur ein werig nadhgeholfen wurde, fanıı wur ein 
Yadhmarn Fehler daran entdeden. 

Yir haben auch Vorfehrungen getroffen, diefe Art 
Myarerı von al den großen firmen jo jchnell wie fie 
jih anjammelı zu faxten, und da wir in Stande 
find, ıhnen jehnellen Abfag zu bieten, faufen wir jte 
zu einem Pruchtheil ihres wirklihen Werthe3. Big 
jest iwurden Dicje Waaren immer an Second Hand 
Händler verfauft, und um drefen Aerger und die Unz 
annebnlichkeiten, Die damit verbunden find, losau: 
iverden, trafen jie ein günftigeS Uebereinlommen mit 
uns 


Wir verlaufen gerade jo billig twie wir faufen, ge: 
gen Baar oder Feine wöcdentlihe oder monatliche 
Abzablungen, und wir erfparen Euch in dem meiiten 
Fällen mehr als die Sälfte Ded Petrages, was ſie 
regulär foften würden — und die Waarın find ga: 
rantirt in jeder Sinficht zu befriedigen oder Euer 
Geld zurüd zu irgend einer Zeit, ob Eure Rech: 
nung bezahlt ift oder nicht. 

Dies ift eine neue Methode, und eine welche Uirters 
ftüßung vom Wublifum verdient, und wir hoffen, 
dak Durch gute reelle Methoden wir und eine immer 
arößer werdende Lifte von Freunden verfchaffen 
werden, 

Unier Lager fommt von vielen Gefchäften und m: 
faßt beinahe alles, was für das Haus, die Bequem: 
lichkeit und Gemütblichleit notbmwendig ift — und in 
vielen jyällen ift noch die Marke und der Preis von 
dem früheren Gejchäft daran, mweldes die NReellität 
des Artifel3 wie ach den überrafchend niedrigen 
Preis, den wir berlangen, beftätiat. Gin paar Mu: 
fterwerthe werden genügen, die außergewöhnlich nie: 
drigen Preije auf allen unjeren fünf großen Yloors 
(jeder 180x060) zu zeigen. 
9Xx12 neue Nugs (Seconds)........... 

Gijerne Bettftelen—alle Arten 

Matragen—alle Größen 

Rarlor Suits—3 Stüde... PN 
Barlor Suit3—5 Stüde.......r0rr0000. —— 2.5 
ESprings—alle Arten und Größen 


Ale anderen Waaren verhältnikmäßig ebenfo billia, 
entweder gegen Baar oder Meine Abzahlungen, und 
wir garantiren, daß Ihr zufrieden fein werdet, oder 
Euer Geld zu irgend einer Zeit zurüd, ob die Waa: 
ren bezahlt jind oder nidt. 


Wabaihbyurniture & Carpet Houfe 


INC-18 Wabafhb Ave, 
13m3* 

ifhb $urnitureGo, 

3015, IT &. State Str. 
Grtra— Ertre— Ertra— 
—— rauf von Muftern 

Alle Mufter, alle einzelnen Etüde, alle Warren, die 
wir nicht mehr führen wollen, find von unijeren bier 
großen Yäden nah unjerem Süd State Str. Laden, 


d:% 
3011, 3013, 


Str. 
3011, 3013, 3015 und 17 &. State Str., nabe 31. 
Str., geichidt worden. Dieivs Yager umfaht Trofierg, 
Eis-Bores, Ofen, emaillirte eiſerne PBettftellen, in 
der That beinahe Alles, um ein Heim ju vervollſtän— 
digen. Um mit dieſen Wagren ſchnell aufzuräumen, 
werden ſie für weniger als den regulären Wholeſale— 
Vreis verkauft. Beachtet dieſe Bargains: 

Emaillirte ceiferne Betten, alle Farben........ 
Tufted Couches 

Matragen 


| Gewebte Draht Eprings 


Kohöfen von 
Gute Kiffen 

Wir verlaufen Diefe Waaren zu Diefen nietrigen 
Preijer gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
monatliche Abzahlungen. 

Tiefe Meeren zum Verkauf in Ddiejem Laden 

ia 18mʒ* 

Muß verkaufen: Alle meine eleganten Möbel, bes 
aus Mahagoni, Parlor Set, Meſſinabett, 
Haarmatratzen, Leder-Couch, Sideboard, Dinings 
Tiſch und Stühle, Combingation Biicherſchrank, Da— 
denport und Garpetd, Rugd, Gardinen, Drapery u. 
f. w. Nahzufragsn am Tag oder Abends. 416 La 
Wmz,lio 


Zu verfaufen: Möbel von 14 Zimmer Haus, bes 
aus Mahagoni Yarlor Set, Meffingbett, 
Saarmatragen,. Yeber-Coud, Gombination PBüchers 


| fchrant, Golden Tat Sideboard, Ehzimmer-Tifh u. 


Firtures ete. 


Stühle, Carpets, Rugs, Gardinen, 
Vmz1w 


Eofort nahzjufragen. 3612 Prairie Une. 


' Piauos, mufitalifhe JInitrumente, 


wenn | 
erwachienen Söhnen. Adr. B. 452 | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Wegen Umpficdelung nah Deutid: 
land, Bauer = Piano; faft neu. Adr.: T o91, Abend: 
poft. frſaſonn 

Nur S für ein feines Carved Leg Piano. Großer 
Bargain. Aug. Groß, 6 Wels Str., nobe North 
Ave. 18mʒ, Iw 


Habe neue Upriaht Pianos, nehme Bichcles und 
— Beds in Tauſch. Adr.: Ke908, Abends 
poft. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 


| (Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 





Zu verfaxfen: Möbeljabrit = Hartholi, 250 per 
ge Maggonladung. Poftbeftelungen. 586 W. Grie 
tr. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BluefrontSaleStables, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, pafiend für ftädtiihe Wrheiten, 
rar: oder Zuchtziwede. Preije rangiren von $25 Hi3 
$100. Alle Sorten gebraudter Geigirre, billig. Dops 
u 810. Pilige Farm: un? Gros 
cerpe Wagen. Finn & MePWbillips, 4175 Emerald 
Ave., cin Wlod vom Stod:YardssGingang. 

lim; Imt 


Zu verkaufen: Gin gutes Pony, jeher bilig. 582 
®. Huron Eir. 


Qunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Burggies, Rutihen undGeigirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preife. Spreht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain. wünidt. Thiel & Ghrharbt, 305 
Wabaih pr. ImzimX 


Nähmafhinen, Bicheles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


a ee Singer-Rnopftohmeidine, TR ®. 


TEE —— 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefee '  :T, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Gelb! * 
Brauchen Sie welches? 
Chicadgo Finance Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Aoe., nahe Robey Str., 
Telephon Weit 611. Zweiter Floot. 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf furze ud lang: Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wagen, MWaaren, Eiariiungen, Saläre, 
PBeirfionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Mb: 
jablungen arrangırt nah Kuren Alımllandeit, 19 dab 
Ihr jie ohne Unbegwemlichfeit oder WAerger einhalten 
tönnt. — Tie Saden bleiben in Eurem ungendrten 
Vefig. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nahbarn. 

Vena Abt irgend einer anderen Dar!chen-Comparp 
ichulder und Ener Kontrakt gefält Eu nit io IE 
zahlen wir cs Pr. Euch ab en geben Eu weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

— VeftjeitesQffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
für Die PBrgxemlichkeit für Yeute, Die auf Der Noed⸗ 
weſtſtite wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hin⸗ 
unter zu fahren brauchen und ſo Zeit und Fahtzeld 
ſparen.Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen, 
ichreibt oder teleghonirt Central lvo, over Weſt 611, 
und wir fchifen unjeren Vertrauensmann zu Luc. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 
Hebt dieſe Anzeige und 2 drejjen auf, fie fommen 
manchmal ſehr zu ſatten. 
Chicago Finance Eo., 
mer. Eentral 1000, 


— 


ð Dearborn Sir., Zimmer 30, Tel. 
und 
429 W. North Abe., nahe Robey Str, 
Telephen Weſt vll. Zweiter Floot. 
Timalınk 


— — — — 


Geld zu verleihen 


in Summen von $W bis 20, 
an gute Yeute bejjeren Staudes, auf Möbel und 
Picıios, ohne viejelden zu enifernen, zu den billig— 
ften Raten uud leripteiten Bedingungen in der Etant, 
zahlbar nah Aunjd des Botgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn prüher abbizahit, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
ichriftlich. Keine Nachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwe— 
gern; Jor genießt dieſelb höfliche Behandlung, wie 
der Kaäufmenn von ſeiner Bank. Bitte ſpreecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn Aber bocgt, daß Ihr zu eis 
antwortiihen Geiyäjt gebt. Wir halten Eure 
re ım umjeren Bejig und geben jie nicht als 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in dieſem Ge— 
ſchaft. jo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verliert, unjız Geicha,t iſt Ders 
anmwiertliih und lang ceraklirtt. Wir haben alle: 
dbeutiye Yeute, die Eich alle Austunft mir Vergnü— 
gen geben, ab Jhr don uns borgt oder nicht. 

Tas einzige deutiche Grjhäft in Chicago, 
EGaglexoaun Go, Ltto &. ‚tanager, 
70 NaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

de Randolph Str. 1916%*® 


Boeiter, 


U. 8.5rend, 


18 SaSalle Straße, Zimmer 9, 

uvderleiber 

» Bierde, Wagen u. |. 
Rleine Anleiben 

ton $20 bis 83400 unſere Spezialität. 


Geldz 


auf Möbel, Pianos 10. 


Wir nehmen Exh die Möbel nicht weg. Inenn hir 
die Anleihe machen, jondern lajjın Diejelben 
in Eurem Beſitz— 
Wir leihen auch Geld an Solche in autbezahlten 
Stellungen, auf deren Note 
Wir haben das größtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingedt 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 

A. H. French, 
— 10:p, 18 
13 LaSale Etrake, Zimmer 3. 


3 Prozent. 4 Prozent. 5 Prosent. 

Ein Privatnann son gutem Ruf und anerkannter 
Reellität wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men bon SM bi3 KV an ehrliche refpittable Leute 
au verleiben auf 

Diöbel, Bianos und gewöhnliche Haus—⸗ 
baltunas-Sachen. 
Keine Berehnung für die Ausſtel⸗ 
luugder Boapiere, 
oder für fonft etwas, 

Ahr jpart Geld, wenn Yhr, falls Ahr zu borgen 
münjcht, bei uns vorfpreht und die großen Vorzüge 
unteriuht, die ih Euch biete, wie die nicdrigcnRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünjcht zum Zurüdzahlen. 

Ale G:fchäfte durhaus vertraulich. 
Ih bin fein Anhänger von Trufts ımd gehöre nicht 
zu der Roan-Kombination. 

Serabgeiehte Preife für Alle, die mit mir Gefchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünfchten Betrag. 

Bringt dieje Auzeige mit und Ihr erhaltet fpezielle 
Raten. 

97 Wafhington Str, Zimmer 30. 

Y 23fb Im 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loan Company, 
175 Dearbern Etr., Zimmer 216 md 217. 
Chicago Mortaane Kohn Gompany, 
Zimmer 1, Haymarket Theater Bıriloing, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 

Mir leihen Fuh Geld in großen umd feinen As: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu den billiaiten Be: 
dingungen. —Tarfchen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzjahlungen werden zu jeder Zit an- 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
11ap® 
Gredit Companh, 
alle Str., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Geaenitände. Feine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. YXange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Matın auf Möbel, 
Tianos, Pferde und Wagen. Epreht bei uns dor 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. line 
Branch-Office, 34 Lincoln Ane., Late Niem. 

Geld auf Möbel zu verleihen.—181 Weſt Madiſon 

Str., Zimmer 321, über Woolf's Kleiderladen. 
limy, Im 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents des Wort.) 


California und North Pacific Küſfte. 

Judſon Alton Erkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchjaährende Pullman Touriſten— 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die augenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samftag via Chrcago & Alten Bahn, über Die 
„Ecenie Route“ mittelit der Kanfas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ipredt 
dor bei der Audion Alton Ercurjion:, 319 Marcuette 
Gebä:tde, Chicago. 10f6%* 


Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art 
Kolfettirt. Sarniihee beforat, ſchlechte Miether ent— 
fernt. Supotbefen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditor'’5S Mercantile AUgencen 
125 Dearborun Str., Zimmer 9, nahe Madiion Sir. 
%. Scyuls, Rehastanwalt.—C. Hofiman, Konftabler. 

19m;,dimidofria,1j 
——— 

Robert Klog, Maidinen = Konftrufteur von 
Spezial: Maihinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbejierungen, Details etc. Auskunft frei. Dffice: 
MeBider Theater, Madijon Str., Zimmer 66. 

lHınz, ImX& 

Aoland Secret Service Agench. 610 Security 
Building, bieten ihre Tienfte an in allen Angelcgene 
beiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 17a, ImX 

Alecxanders Detektiv-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedeckt. Wenn im Unglüd oder Ver— 
legenhelt, ſprtecht vot. Rath frei. Sonntag bis Mittag. 

Bib Imæe 


frei! Keine Bezah— 
U. €. Telegtaph Eo., 
l3m;, Im 


Erlernt ZTelegrapbie! Berfu 
fung, ecke Stellung beiorgt 
8 LaSale Etr., Zimmer 32. 
Detektide offerirt 
befte Referenzen. 


Gin erfahrener 
Grfolg garantirt; 
Ubendpoft. 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden alfer 
prompt Folleftirt. Schlechtzehlende Miether hinaus: 
gelegt. Reine Gebühren, wenn micht erfolgreig. — 
Albert U, Kraft, 155 YaSalle Str., Zinmer 1015. 
Telephene Central 582. 305° 

Adtung, Magdeburger! Am Sonntag, den ]7. 
März 1001, wurde von > Damen und Herren der 
„Magdeburger Klub* aegründet. Wir fordern biermit 
alle Yandsleute au3 Magdeburg und Umacgend nod= 
mals auf, fih Sonntag, den 24. März, Nachmittags 
2 Uhr, in 58 Elybourn Unve. einzufinden. Das Kos 
mite. 


11. Ward demofratiijhe Mafienverfammiung heute 
Abend um S Uhr in Netherwood Halle, 60 Taplor 
Str. — Redner: Frant Wenter, Senator Thos. 
Dawſon, Matthew TR. Pradn, Wın. F. Bernamer, 
Robert Cantiwell, Edward F. Gullerton, Gmmit 
Clart und Geo. McGrath. 


Für Rudolf Klein aus Syranffurt find michtige 
Briefe in 379 Wells Str. 


Löhne Follektirt für 
92 YaSale Str. 


Bankerott: Verfahren eine Spezialität. Billig und 
Incl. Zimmer 41, 92 LaSole Str. Ano® 


feine Dienfte; 


Adr.: 


orme Leute, Zimmer 41 


—R 


Unterridt. 
(&nzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents tus Wort.) 


Gründlicher Unterriht — Piano, Niolin, Zitber, 
Manpdelin und Guitarre -— Carl Rabn’3 Muſit— 
Akıdemie, :65 Cipbourn Une. limz ImX 

YcapemnpofMujie HEN. Aihiend Ypr,, 
2. Wlet, wabe Milmaufce Une. Griter Klaiie Uuter- 
richt in Piano, Piolins, Manpoline, Zirher umd 
Guiterre. 50 Gent:. Alle Sorten Inftrumnte zu 
bahn. Wbolejale-Breiie. ; Mian,tit | 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da Wort.) 
en en 


Rarmländereien. 


„ Schöne Yarın zu verfaufen, jpottbillia; 160 Ader, 
> Gebäude, jhöner Yah lauft bindurdh, 60 bis 7m 
Ader unter Kultur; mit alem Vieh, Geräthicaiten 
uſw., $S5M, Hemd Ulfeih, 1209 Vafonic Temple. 
16malwx 
Zu verkaufen: 80 Acher Indiana Farm, 75 Meilen 
von Chicago. Haus und Stallung. Preis 8150) 
Apotheke, 5500 Wentworth Ape. fria 
Baar oder auf Mbzahlung, 


Zu verfaufen: NN 
jüdlihen Mistonjin. »Apr.: 


eine feine Fyarın im 
RP. 459 Abendpoit. 


gr vertaufben: Schöne Yarm ın Miiconfin, 830%, 
gegen eine Kottage oder Haus, Adr.: M. 279 Abenp- 
poit 


Zu verfaufen: jyeinite 19 Ader Obit: Farm inSouth 
Haven; innerhalb der Stadtarenze. Mdr.: G. B. 
Hopper, South Bend, Mic. jt ja 

100 Acker-Farm mit Gebäulichkeiten, 40 Acder un— 
ter Plug. 8050. Henry Ullrich, 129 Maſonic Tem 
pie. 16mzimX 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: An Bernard Abe., nahe Belmont 
315 — monatlich — 315. 
— —Secchs neue zweiſtoͤkige Häufer. — 

Häuſer enthalten 6 und 7 Zimmer: eichenes Man— 
teſ. Sidebbdard. Marmor-Waſchbaſſin: 
Badewanne: offene Plumbing, Sewer, 
Gas u. ſ. w. 

$22%0 — 


Monatliche Abzahlungen 8153 kleine Baaranzahlung. 
Wieman dahingelangt 
Nehmt Elſton und Belmont Ave. Cars bis Bernard 
Ave. und geht einen halben Block ſüdlich. Häuſer 
jeden Tag offen. Gebet bin und ſehet Euch dieſe ben 
an oder ſprecht vor und laßt Euch koftenfrei dahin 
bringen zur Beſichtigung. 


8. E. Gro$, 6. Floor, Mafonie Temple, 
Gde State und Randolvh Str. 


— 11,693 Häufer innerhalb 22 Jahren verfauft.- 


formiir 
Zu verkaufen: 5: und 8:3immer Häufer. Statt: 
MWaiier, 6 Fuß Bafement, nabe Elfton und Beimout 
Ave. Gars, Sc Fahrgeld zur Stadt, von $1200—-$14%. 
%50 baar, $10 munatlid.—Geld zu verleihen. —Grnit 
Melms, Eigenthitimer, 1959 Milmaufee Upe.. amwiiden 
Fullerton und Galifornia Upe. 2b, jadofr* 
Zu verkaufen: 303 Wellington Ape., 25 Bod, weit 
lich von CaliforniaAve., nagelneues 6 Zimmer-Haus, 
Preis *32., 20. Nehme 415 pro Monaft, mit kleinen 
Baar-Abzahlungen. Nachzufragen beim EFigenthümer 

an Ort und Stelle. Wochentags oder Sonntags. 
mifrſon 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Framehaus an Talman 
Ave., nahe Cortland. Miethe *26 monatlich, Lot 5% 
125. Nachzufragen? 987 Talman Ave. defrſa 

Zu verkaufen: Neues zweiſtöckiges 8-3Zimmer-Haus 
modern in jeder Hinjiht; in ausgezeichneter Nahtur- 
ichaft; verfaufs auf leichte Abzablungen, Breis $2275. 
Nahzufregen: 1182 N. Zaiondale Ude, nahe Armıs 
tag: Ave. 2216 X* 


macht 


Muß verfauft werden: Brid:Gotiage; 
ferte. 1254 N. Weitern pe. 


Nordijeite. 


Zu verfaufen: & Zimmer PBridhaug, prejied Brid: 
Front, Maffer Glojet mit Yadewanne:; verkaufe für 
gImo. Nahzufragen Sonntags. IR. Hamlin 
Apenue. frim 


@üpdfeite. 


St 


ch. 
8sgmonatlich 

gg monatlıh, 
Bezahlen neues 5-3immer Preſſed Bric-Front Heus 
Preis H1175. Yaar-Anzahinng nur 8100. Sprecht vor 
in Zmeig-Tiftee, H Anftine Str. Nenmt Yıhlaud 
Ape., Car nah #. Str. oder: 47, Etr., Car nah 
Afhland Ave. 
©: €. Grok, Gigenthümer, 
4 Maimitic Tempie, 


— — 


ssmonathir 


11noX* 


Eüdweitjeite. 

Zu verkaufen: Billig, neues Bridhaus, Tann . ın 
ziver 4 Zimmer Flats umgeändert Iverden, Preis 
$1500. Nehme 10) Anzahlung und $l0 monatitc. 
Porzuiprehen irgend einen Wochentag oder Sonns 
tag. 1588, 9. Str. Nebmt WAihland Ave. Gar. bis 
39. Str. Gebt zwei Ylod3 meitlich. 1fd, frjamti* 

Zu vertaufen: Für Baar, Brid-Store: aute Ede 
für Saloon: Wohnung binten; muß verfaufen; @i 
aenthümer. 3830 Honore Str. tria 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Weshalbh weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich— 
keiten zu weniger als Lot und Gebände koſten, kaufen 
kann. Kleine Anzahlung, Reft in 20 halbjührlichen 
Zahlungen. 4 Prozent Zinjen. Wer folhe &eleger: 
beit jucht. jprehe vor ber D.6 Hamilton, 
18m z Imix 100 Wafhington Str. 


Habt Ihr Hauſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gaute Reſultate au unsß. 
Wir haben immer Käufer an Hand. Spuntags 
offen von 10-12 Ubr Vormittags. — 

Michard A. Koch & Co.. 
New Vork Life Gehäude, Nordoſt Ecke LaſSalle und 
Wonroe Ztr., Zimmer 814, Flur 8. 


1203,” 
— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Siubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leibt Pıivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mitfion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Honne Anpe:. 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Er. 

1303 X*® 

Grite garantirte Gold-Mortaage!, in Beträgen po 
KER—OW, feine Unfoiten. 

Ridarp.Roh& Co. 
171 LaSalle Straße, Gde Monroe Strake 
immer &14, Flur 8 1Nani* 

Geld zu verleihen auf Örundeigenthum; befte und 
billigite Bedingungen. —UIm reell behandelt zu. wer: 
den, fann Niemand erwarten, daB wir alle Arbeit 
umjonft thun Zönnen, Daher wird eine geringe Kos 
mijfion verlangt. —GEtabl. jeit 1883. Befte Referenzen. 
Adolph Bitte & &o., 

108 YaSale Str., Zimmer 627. 


Zmz,In& 


Geld zw verleihen auf Chicago Orundeigenthum, 
inSummen von 2 und Darüber, zu ö, 54 unds % 
Zinfen, ohne Kommijiton oder Untoften. Brompie 
Revienung. Ih bezahle alle Yuslagem. 

Henry Ban Blifjingem, 
Main Floor. 8 YaSalle Str. Gegenüber Gity Hall. 
imy,imX 





Privatgeld zu verleihen zu + und 5 Brozent. Ge: 
ſpartes Geld wird alle 5 Monate angenommen. Apr. : 
M. 223 Abendpoft. 5mz, Imð 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
von 80 aufwärts. Erſte Hybotheken ſtets an Hand. 
S8. Gnaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Str. 

—A 


Barlechen an jalarirte Leute, niedrige Raten; 
leichte Abzahlungen; feine Deffentlichleit. 220 Roanote 
Building, 145 YaSale Str. 24fb,1mX 


TIhonpfon, Kles 
Imy,iImX 


freies GFauitn in gutem Keim. 
& Eo., 163 Randolph Str. 

Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werdet ih Euch 
das Geld vorftreden, Pläne liefern ujw.; baue und 
garantire Fuer Haus vollitändig. Phil. Yautb, Ar., 
125 LaSale. lömzimX 
ſprecht vor: 


2no* 


Hypotheken-Wucherer drohen, 


Wenn othe he 
92 LaSolle Str. 


Zimmer 41 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent! das Mort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Hciraibsgeiuh. Mann, 34 Nahre alt, Tatholiich, 
Sandmwerfer, O4, wünſcht mit einem gutherzigen 
Mäpdch:n oder jungen Wittwe ohne Kinder, nit un: 
ter 25 Jahren, befannt zw werden. Reine Nation 
ausgejchlojien. Keine Agenten. Apr.: &. 148 Abends 
poft. 


Heiratbsgefuh. Junger Mann (Y3raclit), 8 Yahre 
olt, mit eiacnem Geihäft, wünjht junge Dame mit 
ein oder zwei Zaufend Dollars Bermögen zu heiras 
then: die beiten Empfehlungen gegeben und verlangt. 
Adr.: B 457, Abendpoft. 


SHeirathbsgefuh. IH bin 54 Nahre alt und habe 
Groceryftore nebit Hotel, feine Schulden und etwas 
Yaarvermögen; babe 2 Mädchen, 54 und 174 Yabre 
alt; wünide mich mit einem älteren. Mädchen oder 
Wittfraw von 3045 - Jahren zu verheirathen: mus 
etwa3 Vermögen haben und eine gute aufrichtige 
und tüdhtige Hausfrau fein. Rur Ernftmeinende 
brauchen ji zu melden. Mdr.: B 451, Abenppoft. 

— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Adolph 9. Wejemann — MeClelland, Allen & 
Meiemann, deutiher WAdpokat, allgemeine Rechts: 
praxis; Spezialität: Grundeigentgumsfragen, gericht» 
liche Dokumente, Vrobatjahen, Teitamente und auis 
ländiiche Erbichaften. &, 168 Randolph Str. (Metro: 
politan PBlod). ljan,ömX 

Henry & Robinson, deutihe Apbofaten. 
Abend:DOffice: 7_bis 9, Südoft:Cde North Ave. und 
Larradee Str., Zimmer 9, imy,im& 

2.8. Eicherheimer, deutfhher Adpotat, praftizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn en 

4ieb. !ı 


ee en 

Billiem Henedp, deuticher Appotat. Allses 
meine Rebt3pragis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. ib, ImX 


Auguft &. Kreiling, Rehtsanwelt. Ale 
Rehtiichen prompt bejorgt. —J—— 710, 120 Rans 
doiph Etr.; Wohnung 650 Dita Str. 2ib,imt 


Fred Blotke, Rebtianmalt. 
Ale Rehtsiadhen prompt beiorgt.— Site RI4-13 
Units Building, 79 Dearbern Etr. Wohnung: 105 
Osagood Str. 20p;* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents a3 Wort.) 


1533 


iria 


Rerloren: Hund, Yriib Setter. Belehnung. 
<a Une, 





Das Erfte * 
in Bezug auf ? 
Entwurj, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 


Wunderbarer Schönheit 
ein ſch lieftrlich 
48 
Gerade Front 
und Bor: Effekte, 


Fabrikate von 
bejauberndem Oteis, 


Schräg = Gekeilf 
Langer Schhoof;, 
Zange Büfte, 

Volle Hüfte, 
Parifer Hafen, 
Band gearbeitet, 


Zu 81.00 bi8 55.00 


) Sicherlich das Befle 


Beleibte Perfonen 


iſt das 


FORM - REBUCING 


KABO 


denn es vermindert zu 
hohen Leib um 4 bıs 6 
gol, ohne Nachtheil 
oder Unbequemlichteit, 
verleiht cinen Auſtrich 
von Eleganz und mat 
die wirflid gerade Front 
Haltung möglid. 


reis « =: $2,50 


Lange oder Rurze Tailfen. 


Driallen Händlern oder ſchreibt 
sah Mufter-Album 


CHICAGO CORSET CO, 


200 Monroe Str. 
388 Broadway, New York, 


In Sauberjtadt, wie wir geich'n, 
Sind die Bewohner rein und icon, 
Und daß ſie ſtets nach Fortſchritt lechzeu 
Zeigt das Folgende am Beſten: 
Jed's Haus und Laden, wenn bewohnt 
Hat's beſte Chicago Telephon; 
Das beſte und billigſte, ohne Frag', 
Koſtet nur ſechszehn Cents per Tag! 


¶Mith epolexĩos to Bapollo.) 


HZeheimniß des Rechlsunmaſls. 


Roman von Zohn K. Teys. 


(Fortſetzung.) 

„Wie es ſcheint, geht es Dir beſſer, 
mein Lieber?“ fragte Lady Boldon in 
ruhigem, weichem Tone, als ſie ſich 
über ihres Mannes Lager beugte. 

Der Greis ſah ſie mit einem ſchar— 
fen, durchdringenden Blicke an — ei— 
nem Blicke, der von Mißtrauen und 
Abneigung ſprach. 

„Ja, ich fühle mich viel beſſer,“ ant— 
wortete er. „Darüber freuſt Du Dich, 
nicht wahr? fügte er mit einem höh— 
niſchen Lächeln hinzu. 

„Natürlich freue ich mich darüber, 
Richard. Mitte nächſter Woche wirſt 
Du, wie ich hoffe, wieder auf den Fü— 
Ken fein. — Aber hier kommt Doktor 
Jackfon, und ich muß die Wärterin 
rufen.“ 

Nachdem ſie einige Worte 


— — — — — — 


dimifrſa 


keit nichts geſchadet hat, Frau Fenwick, 
und es iſt auch nur die Ungehörigkeit, 
die Anordnungen des Arztes nicht zu 
befolgen, die ich rige. In der Voraus— 
ſetzung jedoch, daß es nicht wieder vor— 
kommt, will ich für diesmal davon ab— 
ſehen, es Doltor Jackſon gegenüber zu 
erwähnen. Falls Sir Richard in Zu— 
kunft etwas Derartiges verlangt, laſſen 
Sie mich es ſogleich wiſſen. Wenn er 
kräftig genug iſt, Geſchäftsangelegen— 
hetien zu beſorgen, und wenn es ſich 
nur um Kleinigkeiten handelt, können 
wir ihm ja den Willen thun, aber Sie 
wiſſen ſehr wohl, daß man Kranken 
nicht immer den Willen laſſen darf.“ 

„Gewiß nicht, Mylady.“ 

Frau Fenwick, die der Anſicht war, 
ſie ſei diesmal noch mit einem blauen 
Auge davongekommen, ſetzte ihren Weg 


nach dem Krankenzimmer fort, während 
ſich Lady Boldon in das daneben ge— 
legene Schlafzimmer begab und war— 


der Be⸗ 


grüßung mit dem Arzt gewechſelt 
fhlüpfte Lady Boldon aus dem Zimz | 
mer. Gie wiünfchte fofort Einiges mit | 


Frau Fenwick zu befprechen, und fie 


fam gerade zur rechten Zeit, denn dieje | 
hatte bon der Ankunft des Arztes ge: | 
hört und war fchon auf dem Wege nad) | 
| halten, fo hatte Yady Boldon gar feine 


dem Kranfenzimmer. 
„Wie ich jehe, hat Sir Richard wie— 


der an Mr. Felir telegraphiri,” Tagte | 


Vdelaide mit dem Ausdrud leichten 

Verdiuffes in ihrem fehönen Antlis. 
Erſtaunt blieb Frau Fenwick ſtehen, 

denn ſie wußte nicht recht, was ſie aus 


dieſen Worten machen ſollte, und die 


ſcharfſichtige Lady 
aus dem Zögern bes Frauenzimmers 
zwei Thatſachen: erſtens daß das Tele— 
gramm in der That an Mr. Felix ge— 
richtet wat — was ſie nur auf's Ge— 
rathewohl ausgeſprochen haite — und 
zweitens, daß ihr Mann der Wärterin 
befohlen hatte, 
heim zu halten. 

„Sie wiſſen doch, daß Doktor Jacd— 
ſon meinem Manne verboten hat, ſich 


Boldon entnahm 


tete. Sehr gern hätte ſie Frau Fen— 
wick dazu gebracht, ihr den Inhali des 
von ihrem Manne an Mr. Felix ab— 
geſandten Telegramms mitzutheilen, 
aber das Frauenzimmer geradezu zu 
fragen, dazu war ſie zu ſtolz. Außer— 
dem bedachte ſie noch Eins: Wenn Sir 
Richard, wie ſie vermuthete, die Wärte— 
rin beſtochen hatte, ſeine Wünſche aus— 
zuführen und reinen Mund darüber zu 


Gewähr dafür, die Wahrheit von ihr 
zu hören. 

Nach einigen Augenblicken des War— 
tens trat Adelaide in's Zimmer ihres 
Mannes. 

Der Arzi hatte ſeine Unterſuchung 
beendet und erklärte ſeinen Kranken für 
beſſer — eniſchieden beſſer. 

„Die Hauptſache, wepor wir ung jeht 


' zu hüten haben, it ein Rückfall,“ fügte 


defien Abfendung ges ' 


! geht,“ 


mit Gefchäften zu befaflen, und doch ges | 
ben Sie fi) Dazu ber, ihm behilflich zu | 
fein, den Anordnungen des Arztes zus | 


wider zu handeln,“ faate die Dame mit 
einem Anflug von hohmüthiger Miß- 
bilfigung. „sch werde das dem Herrn 
Doktor fagen.“ 

Diefe Drohung beunruhbigte Frau 
FSenwid im böchften Grade, denn bon 
ber Gunft und dem Vertrauen der 
Merzte ber Umgegend Bing ihr Lebens- 
unterhalt ab. 

„Ach, gnädige Frau!“ rief fie. „Sch 
mußte nicht, daß es fo ftreng gemeint 
war, und da e& Sir Richard heute 
Morgen fo fehr viel beffer geht, dachte 
ich, e3 Fönne nicht? jchaben, wenn ich 
auf feinen Wunfch ein einfaches Tele- 
gramm af — ——— 

„Mag fein, daß e& ihm in Wirklich 


‘ 


CASTORIA fsigipntiuie. 
MS rm a a 


er Hinzu. „Steine Siörung, feine Auf: 
regung und vor Ullem keine Ertältung, 
dann werben toir unter dDiefen günfltgen 
Umftänden in ein paar Tagen wieder 
bollfommen auf dem Damm fein.“ 

„Da es meinem Manne fo viel beffer 
faate Lady Boldon lächelnd, 
„wäre wohl nicht Dagegen einzuwenden, 
wenn ich morgen nach dem Pfarrhaufe 
ginge und den Tag über dort bliebe. 
MWa3 meinen Sie, Herr Doktor? N 
finde, daß mich der lange Aufenthalt im 
Haufe angreift, und... .“ 

„Den fteht nicht das Geringfte im 
Wege, Lady Boldon; im Gegentheil, es 
it ein ausgezeichneter Gedanke. Sir 
Richard ift in Frau Yeniwids Händen 
fehr wohl aufgehoben, und alüdlicher- 
teife befindet er fich je&t in einem Zu- 
ftande, wo ©ie ihn.ohne jede Belorgnik 
allein laffen fönnen.“ 

„Darf ih aljo morgen zu Mama 
gehen?“ fragte Wdelaide ihren Mann 
nicht mit übertriebener Demuth, fon- 
bern nur in einem Ione, worin die für 
eine Frau. angemeflene Unterordnung 
unter Die MWünfche ihres tranfen Gat: 
ten genügend zum Nusdrud tam, 

\ — — —— 

Tragt de ; 

von L 


* 
* 


— 


Sir Richard war genöthigt, zu ank⸗ 
worten. 

„Warum follte ich eiivas dagegen ha: 
ben?” fagte er, und damit ivar die Sa- 
che abgemadjt. Seine Frau wußte fehr 
wohl, daß wenn fie ihr Verlangen nicht 
in Gegenwart des Doftors und fozu- 
jagen durch feine Meinung unterftitt 
ausgefprochen hätte, e3 ohne Weiteres 
abgeſchlagen worden wäre. 

„Eir Richard hat ſich gleich nach dem 
Gabelfrühſtück Bleiſtift und Papier 
ausgebeten,“ meldete Frau Fenwick 
ſpäter am Nachmittage bei einer Begeg— 
nung auf der Treppe, „und ich habe 
ihn das Briefchen ſchreiben laſſen, da 
er ſagte, es würde nur ganz kurz ſein.“ 

„Wenn es ihn nicht aufgeregt hat, ſo 
wird es ja wohl nichts ſchaden,“ ent— 
gegnete Lady Boldon gütig. 

Sowie die Wärterin die Treppe hin— 


qufgegangen war, eilte Adelaide in den 


Hausflur, wo der Briefbeutel hing. 
Wie ſie erwartet hatte, enthielt er einen 
in Frau Fenwicks Hand an Mr. Felix 
überſchriebenen Brief. Lady Boldons 
Antlitz hätte einem Maler als Studie 
dienen können, als ſie mit dem Briefe in 
der Hand daſtand. Jetzt preßte ſie ihn 
zwiſchen Daumen und Zeigefinger, als 
ob ſie ihn hätte zwingen moögen, ihr ſei— 
nen Inhalt auszuliefern. Dieſes fort— 
währende Abſenden von Botſchaften, 
woran ſie ein ſo weſentliches Intereſſe 
hatte und wovon ſie doch kein Wort er— 
fuhr, war zum Wahnſinnigwerden. 
Sie hatte das Gefühl, als werde ſie wie 
ein kleines Kind behandelt, das man 
ſeiner Schätze berauben kann, ohne daß 
ihm auch nur das Recht verbliebe, ſich zu 
beklagen. Das war unerträglich! Noch 
ehe ſie den Brief wieder in den Beutel 
fallen ließ, faßte Lady Boldon den Ent— 
ſchluß, etwas zu thun, um die Ausfüh— 
rung der ihr drohenden Ungerechtigkeit 
wirkſam zu verhindern. Was dies Et— 
was ſein ſollte, konnte ſie ſelbſt noch 
nicht ſagen, aber ſie war entſchloſſen, 
einen Weg zu finden, der zum Ziele 
führte. 

Plötzlich ſchoß ihr ein Gedanke dur's 
Hirn. „Morgen ſteht mir der ganze 
Tag zur Verfügung. Warum ſoll ich 
nicht nach London fahren, Mr. Felix 
aufſuchen und feſtſtellen, wie weit er 
geneigt ift, mir zu helfen?” Im näch— 
Iten Yugenblid war die Eingebung zum 
Entfehluß geworden. „Sch will fogar 
no mehr thun, als das,“ faate fie zu 
fich Jelbit, als fie den Brief endlich wie= 
der in den Beutel fallen ließ, „ich will 
in zwingen, mir zu helfen.” 

Der erite dazu nothwendige Sahritt 
ivar, dem Notar ihre bevorftehende An= 
funft anzuzeigen, denn nad) London zu 
fahren, ohne ficher zu fein, ihn zu trefs 


| fen, wäre ganz verfehlt gemefen. Rafd) 


| 
| 
| 


nahm fie eine Feder und Jchrieb mit fie- 
berifcher Haft: „Schon mieber einen 
Brief von meinem Gatten an Sie, und 
mir wird nichts gejagt, fondern ich wer— 
de im Dunleln aelaffen, wie ein Kind, 
während man mir meine Rechte raubt. 
Sch frage Sie ‚al3 einen Mann bon 
Ehre, ob Sie der Anficht find, ob Sir 
Richard das moralifche Recht: hat, Fein 
Teltameni zu meinem Nachtheil zu an 
dern? Das fann id) nicht zulaffen, und 
ich Jage Ihren geradezu, daß ich es, 
wenn nötyia, mit Gewalt zu verhindern 
gedenfe. Vor nichts werde ich zurüd- 
jehredden —— bitte, verjtehen Gie mid) 
tohl — dor nichig, um zu verhindern, 
dap eine fo große Ungerechtigfeit Legan- 
gen werde. Ich hoffe, Sie erwweifen fic) 
in diefer Sache als mein Freund. Mor- 
gen fahre ich nad; Yondon und fomme 
um zwölf Udr zu Ihnen, um Gie um 
Math und Betitand zu bitten. Diefen 
tönnen Gie mir verweigern, aber bi3 
Sie es mir mich mit eigenen Lippen 


| Jagen, vermag ich nicht zu glauben, daß 


Cie das thun werden. ch fann mir 
nicht denten, daß Gie fich abjihtlich 


genen und graufam 
rau machen werben.” 
Dieses Schreiben ging in demfelben 
Beutel nach Yondon, der auch das bon 
fchriebene Briefchen enthielt. 

IV, 

mentreffen. 

linter dem Vormwande, einer um act 
Uhr beainnenden Morgenandact in der 
Kirche beiwohnen zu wollen, hatte Lady 
Boldon ihrer Zofe befohlen, fie am 
nächſten Tage um Gieben zu meden. 
Nach dem Gottesdienit werde fie im 
Bfarrhaufe frühftüden und dann den 
Tag dort verbringen, hatte fie hinzuaes 
fügt. Daher war Niemand überrafht, 
als man fie am nächften Morgen gegen 
halb Acht in einem einfachen Straßen: 
anzuge zu Ruße und allein Roby Haufe 
verlaſſen ſah. Statt jedoch zur Kirche 


sum Feinde einer unglüdlichen, betro- | 
mißhandelten | 


Sir Riard an feinen Sachjtvalter ges | 


n unerwartetes Jufams| 


Aus dem Sträflingsichen auf 
Sſachalin. 

Oſtſibiriſche Blätter wiſſen vom 
Sträflingsleben auf der Inſel Sſa— 
chalin wahrhaft haarſträubende Dinge 
zu erzählen. Die Berichte dieſer ruf— 
fiſchen Blätter ſind um ſo beachtens— 
werther, als nicht nur Privatorgane, 
ſondern auch amtliche Blätter Enthül— 
lungen über die rohe und unmenſch— 
liche Behandlung der Gefangenen und 
Sträflinge bringen, Enthüllungen, die 
in Rußland ſoeben berechtigtes Auf— 
ſehen erregen. Der „Amurski Krai“, 
deſſen Artikel natürlich vor ihrem Er— 
ſcheinen der Zenſur unterliegen, da nur 
die Petersburger und Moskauer Blät— 
ter von der Präventivzenſur befreit 
ſier, macht Mittheilungen über die Zu— 

ſiände in einem Sſachalin'ſchen Ge— 
fängniß, deſſen Chef — ſein Name 
wird nicht genannt, vermuthlich hat 
ihn der Zenſor geſtrichen — ſeinen Po— 
ſten ſeit vierzehn Jahren bekleidet. Die— 
ſer Mann iſt wegen ſeiner Brutalität 
ſeit langer Zeit auf der ganzen Inſel 
bekannt und gefürchtet. Bis nach San 
Francisco iſt der ſchlimme Ruf dieſes 
ruſſiſchen Beamten gedrungen: ent— 
laufene Sträflinge, die ihren Peiniger 
nicht vergeſſen konnten, ſtellten ihn 
dort kürzlich bei einer öffentlichen 
Heuss als böfen Dämon 
Jar. 

In dem Ciahaliner Gefängnih, 
| deflen Chef diefer Menfch ift, werden 
| die Arreftanten fait täglid ausae= 
peitſcht, und zwar aus ganz nich— 

tigen Urſachen. Touriſten, die un— 
längſt dieſes Gefängniß beſuchten, wa— 
ren außer ſich über die grauſame Be— 
handlung der Sträflinge. So wurden, 
wie ſie erzählen, zwei Sträflinge des— 
halb ausgepeitſcht, weil ſie während 
der Arbeit im Freien an einem rauhen 
Herbſttage ein Glas Branntwein ge— 
trunken hatten. Die Frauen werden 
mit Fauſtſchlägen und Fußtritten 
traktirt, wie jeder Gefangene beſtätigen 
tann. 

Ins Lazareth dieſes Gefängniſſes 
zu gelangen, iſt ſehr ſchwer, denn die 
Willkür des Direktors kennt keine 
Grenzen, und die kranken Sträflinge 
ziehen es oft vor, ſich nicht krank zu 
melden, da der gefürchtete „Natſchäl— 
nik“ (Chef) ſie ſonſt zu mißhandeln 
pflegt. Als eine ihrer Entbindung 
entgegenſehende Koloniſtin, d. h. 
Strafkoloniſtin, den Aufſeher des 
Krankenhauſes bat, ſie aufzunehmen, 
Ihidte der Beamte fie „zum Teufel“, 
und nur auf perfönliche Fürfprache 
eines Arztes Tonnte die Frau endlid) 
in’3 Kranfenhaus gelangen. Die Un= 
srdnung in den Zazarethen ift beifpiel- 
108. Co brannten einmal fünf Bes 
troleumlampen in zwei Kranfenzim= 
mern eines Lazareths. ohne Zhlinder. 
Die Verwaltung des Krantenhaufes 
hate nämlich gefunden, daß zuviel 3y- 
linder zerfchlagen würden, und gab 
daher feinen neuen heraus, jondern 
ließ die franten Sträflinge ruhig in 
den Zimmern bleiben, wo die Yuft in- 
folge der jtundenlanag rauchenden Laım= 
pen zum Erjtiden war. 

In dem genannten amtlichen oit- 
fibirifchen Blatt veröffentlicht ein Herr 
Merſhanow Skizzen aus dem Leben 
der Sträflinge im jüdlichen Theile der 
Inſel Sſachalin. Er fchildert u. A. 
einen Auftritt, bei dem der Direktor 
eines großen Gefängniſſes, das mehr 
als ſechshundert Arreſtanten beher— 
bergt, durch das Vergehen eines Sträf— 
lings in eine an Raſerei grenzende 
Wuth verſetzt wurde. „Er ſchlug den 
Schuldigen mit der Fauſt in's Ge— 
ſicht, daß Jener niederſtürzte. Dann 
gab er einem Aufſeher den Befehl, ihn 
in's Gefängniß zu bringen. Das ge— 
ſchah auch. Der Aufſeher that es 

aber in der Weiſe, daß er dem Sträf— 
ling eine Lederſchlinge um den Hals 
warf, die er immer bei ſich führte, und 
ihn dann nach ſich ſchleifte.“ Derſelbe 
Gefängnißdirektor bemerkte einmal, 
daß ein geiſteskranker Sträfling vor 
einem Beamten nicht die Mütze zog. 
Auch diesmal ließ er den Laſſo zur 
Anwendung gelangen und befahl dem 
Aufſeher, den Geiſteskranken „gründ— 
lich“ zu züchtigen. 


J 

| die Frauen-Abtheilung eines Gefäng- 

| niffes unterftellt war, misbrauchte fein 
| mt, indem er einmal einem Auffeher 

| auftrug, eine junge Öefangene in bie 
Mohnung eines feiner Freunde zu 


> + 


zu achen, fchlug fie einen Yelbmeg ei, | 


der fie nad) dem Bahnhofe führte. Da 
der. Londoner Zug no. nicht fallig wer, 
jartete fie wohlweizlih nicht auf dem 
Bahnfleta, fondern im Wartefaal für 
Damen, um die Möglichkeit, daß ihr 
Mann etwas von ihrer heimlichen Reife 
nah London erführe,. menigitens zu 
permindern. 


Endlich fa der Zug an, die wenigen | 


Reiſenden nahmen ihre Pläße ein, und 
es aelang Lady Boldon, eine leere Ab- 
tbeilung zu finden. Won der nädjten 
Station an wurde der Zug Schnellzug, 
der auf der Fahrt nad London nur 
noch zweimal hielt, und Wdelaide mein 
te, fie habe hinlänglich Zeit, Alles aus 
zufübren, was fie zu thun fie fich vor— 
genommen: hatte, 

(Fortjegung folgt.) 

— — — — 

— Kathederblüthe. — Die Fußſol— 
daten Zäſars hielten ſich an den Mäh— 
nen der Reiter feſt. 

— 
“50 nah Californien, Portland, 
Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 

Chieago & North⸗ Weſtern Bahn an jedem 
Dienſtag vom 12. März bis 20. April. Kür⸗ 
zeſte Faährzeit. Schönſie nerie. Tãg⸗ 


Aiche Touriſten-Car⸗GErkurſionen. Halb⸗ 


wöchentlich perſoönlich geführt. Wegen Ti— 
ckets, illuſtrirten Pamphleten und allen Ein— 
jeiheiten ſprecht von in Den TidetOffices, 
2 Tlert Str. und Wells Str. Bahnhof 

; au, 
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Man Hüte fid) davor! 


©3 gibt ginel Beiden, welde vieleidt 
die meiften Schwergen verurfadhen 
und befannt find als 


Büften: und 
Rückenſchmerzen. 


@# ift and befannt, Daß 


St. Jacobs 
- Bel. 


das Defte Keitmiitel Dagegen If. 


15ER, am | 


I meriehauptmann.“ 


bendpoft“, Chicago, Freitag, den 22. März 1901. 


Eine Art der Seifen-Sabritation—riejige Säfjer triefend mit übelriechenden Sett 
von Abfallfleifch, Nlefter von fchwärmenden Krankheitsfeimen, ein paar Schaufel 
voll beigender Kauge. Dies ift Feine Uebertreibung der Zuſammenſetzung der 
billigen unreinen Seife im Markte. 


Familxy. 


bringen. Das junge Mädchen weigerte | 
ich, dem Auffeher zu folgen. Da machte | 
ji) der Beamte jelber auf, erfchien um | 
elf Uhr Abends in der Zelle der Gefan- 
genen und brohte der Ungehorjamen, 
ihr Hußfeffeln anlegen zu lafjen, wenn 
fie nicht gutmwillig mitgehen werde. 
Dggın nahm er fie in die Wohnung fei- 
nes Befannten mit. 
Merſhanow weiſt auch auf die Uns 
redlichteit der ruſſiſchen Gefängniß— 
beamten hin. Er erwähnt, daß einige 
Beamten, die eine Monatsgage von 100 
bis 150 Rubel bezogen, für 200 bis 
250 Rubel im Monat Branntwein 
fauften. Unfchaulich befchreibt er die 
ichwere Arbeit, welche die Sträflinge 
cuf Sfadhalin verrichten müffen. Sie 
haben oft al3 Zugpferde zu dienen und 
als Saumthiere und müffen große 
ſchwere Balten, die als Brennholz oder 
Bauholz benußt werden, Meilen weit 
ſchleppen. Doch das Kapitel der 
Sträflingsarbeiten ift nicht neu. Yon 
srößerem nterefje dürften gewiß die 
Mittheilungen Merfhanows über die 
Zwangsheirathen unter den Sträflin- 
gen fein. Obmohl diefe Heirathen von 
den Oouverneuren von Sfadhalin mie- 
derholt verboten wurden, bejtehen fie 
noch heute fort und werden auf Anord- 
rung der Obrigkeit gefchloflen. Die 
zur Zwangsarbeit oder Anfieblung 
verurtheilten Frauen, fo erzählt er, 
werden nad) ihrer Ankunft auf der In— 
jel in eine der Baraden des Gefäng- 
nilfes gebracht. Dorthin fommen dann 
die „preier” zur Brautfchau und wäh: 
len Sich ihre Hausgenoffinnen aus. 
Das ehelihe Zufammenleben der 
GSträflinge dauert gemwöhnlih nicht 
lange; dieje wilden Ehen, die der Zus 
fall gefchloflen hat, find meift unglück— 
lich. Den Männern oder den Frauen 
fehlt jeder moralifche Halt; zudem ha= 
ben fie nur geringe Erijtenzmittel und | 
wollen oder fönnen nicht arbeiten. 
Irunf oder die unfelige Spielleiden- 
Schaft jtören den häuslichen Frieden. 
Der Mann fucht feine Genoffin bald 
cuf die riijichtslofejte Weife auszu- | 
beuten, und ein blutiges Verbrechen ilt | 
das traurige Ende der meisten Jwangs3= 
heirathen. 

— 8 — 

Das der Diamant 
unter den Edeliteinen, it Anafejis unter den Arır 
neien: da3 mwertboollite Heilmittel für die fchmerzbaf: | 
ten, jede Lebensfreude vergällenden Hämorrhoiden. 
Die andern Mittel diefer Art beifen, wenn über— 
baupt, nur vorübergebend: Anafeiid dagegen wird it 
form von weichen Stublzäpfhen an Sige de3 Pei: 
tens in den Körper eingeführt, bringt jomit die ent: 
zündeten oder biutenden Aderfnoten in direfte Be— 
rührung mit der wirfiamften Arznei und findert fo: 
fort die brennenden Schmerzen, um jehlierlich Sei: 
Yung zu erzielen. Zu haben in allen Apothefen. Bros 


ben frei zugefandt van P. Neustaedter & Co. Box 
2416, New York. momifr 


nn 
Der Pfarrer von Krosze. 


Ein intereffantes Licht auf die abıni= 
nifirativen Verhältniſſe Rußlands 
wirft nachſtehende kleine Geſchichte. Der 
Pfarrer von Krosze (Congreßpolen) 
hatte gegen 15,000 Rubel geſammelt, 
welche zur Reſtaurirung der Pfarr— 
kirche dienen ſollten. Er bewahrte den 
kleinen Schatz in der Kirche und ent— 
nahm ihm nur ſo viel, als eine Flinte 
koſtete. Das Gouvernement, in welchem 
ſeine Pfarre lag, wurde nämlich von 
Räuberbanden unſicher gemacht, und es 
empfahl ſich immerhin, das Geld zu 
ſchützen. In der That machten ſich denn 
auch unlängſt, als die Nacht anbrach, 
drei Banditen an die Arbeit. Sie ge— 
langten bis in's Presbytorium. Hier 
bemerkte ſie der Pfarrer; ſie trugen 
Masken und waren in weite Mäntel 
gehüllt. Der romantiſche Aufzug be— 
wies, daß die Herren incognito zu 
operiren gedachten ... Aber der Pfar— 
rer durchkreuzte ihre Pläne; mit zwei 
wohlgezielten Schüſſen gelang es ihm, 
zwei der Einbrecher zu Boden zu 
ſtrecken. Dem dritten glückte es, zu ent— 
kommen. Als er nun die beiden Ande— 
ren ſo elend hinſterben ſah, wurde ſich 
der Geiſtliche ſeiner Prieſterpflichten 
bewußt und verſuchte deshalb, ihr Ge— 
wiſſen durch eine Beichte zu erleichtern. 
Kaum aber hatte er ſich dem erſten ge— 
nähert und ihm die Maske vom Geſicht 
genommen, da entfuhr ihm der Aus— 
ruf: „Wie, Herr Bezirksvorſteher, Sie 
ſind es!“ Der Tichinownik hatte ſo viel 
Standeswürde, ſeinen Geiſt aufzuge— 
ben, ohne zu antworten. Der Pfarrer 
machte fich nun daran, bie intereffanten 
Züge de3-ziveiten Banbiten zu  ent- 
fihleiern. Neue Staunen: „Mein 
Bott! Gie, Herr -Sieutereinnehmer! 
Wer hätte da3 ahnen können!“ Aber ber 
Steuereinnehmer Halte noch die Kraft, 
zu flüftern: „Laufen Gie, fangen Gie 
den dritten ein! E3 ift unjer Gendar- 
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wird gemacht in einer vorzüglich eingerichteten 
lichen Zuftände herrjchen. 


feime—fondern rein und vorzüglich. 
erfolgreicher janitärer Seifen » Siederet, 


| er befonders gedrüct ericheine. 


Soap 


Bilt Dir leidend? 


Eine milde aber ausgezeihnet wirkjante se 


Leber, Blut, Nieren, Baut und Nerven, be 


dh für Kinder und Erwadfene. 


Rath frei. 


Beſuche ñ ⸗ 
oder ſchreibe au 


Blut⸗Mitt 


American Family 


Fabrik wo die beſten geſundheit— 
Sie wird von reinem ſüßen Rinderfett und vegeta— 
biliſchen Delen gemacht; feine freien Säuren, kein freies Sett, Feine Krankheits- 
Ein Triumph von zweiundjechszig jähriger 
ehmt feine andere jtatt der American 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO. 


Dr. Buichel. 


für Blutreinigung, Keufarmuthf 


} 
— — — — m nn me en 


und alle Blut: u. Hautkrankdeiten.f 


— — — — — —— —— — 


nei. Dr. Puſcheck's Blutmittel wirkt auf die 
eitigt die Urſache von Krautheiten und eignetJ 
Diefed Mittel ıit befonders auch anjtatt Sariaparilla, Aränter» | 


bee, Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebrauden. Es tft eine fidhere Kur für alle Blut» und Hautleiden 
Schwäde-Zuftände, Unverdaulichkeit, Serofeln, Salzfluß, Ringwurm, Rothlauf, Leberfleden, Erzema, Beulen, 


uden, Hautausichlag, Pimple, Flechten, Miteifer, Gefichtöflecken, Ycne, Sinnen, 
Hi — Dird für 50 Gentö per Poſt gelandt. 


rüfengefhwülfte, u. j. w. 


Bleichſucht Verſtopfung, J 


Ssullen-und Erkällungs:Zropfen | 


‚heilen ja jo ihnel jede Erfältung und deren, 
Groß und Klein—Huften, Erfältinta, Ya Grivpe, Sie 
teit, Schnupfen, —— 

——— — Der Boft. 


Folgen bei 

ber, Heiſer⸗ 

Bronchitis. Kopfweh, Gliederreißen. 
— — — 


Rheumatismus-Kur 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche, Reißen, Eteiffern, Hüfts 


und Kreuzweh, Gicht, u. ſ. w 


50 Cents ver Poſt. 


Dr. PUSCHECK. 16019 Diversey Boulevard. nabe Clart Str. — ESpredſtunden von s Uhr 


Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags. 


DIECARIPPE 


Gen. Cronie als Gefangener. 


Wie General Cronje auf St. Helena 
ſeine Tage zubringt, darüber machte ein 
Engländer, der ſoeben nach London zu— 
rückgekehrt iſt, intereſſante Mittheilun— 
gen: Cronjes lange Internirung hat 
weder ſeine Geſundheit noch ſein Ge— 
müth gebeugt. Ein oder zwei Mal 
wöchentlich beſucht er Broad Bottom 
Camp, etwa 6 Meilen von Jamestown, 
wo ſein früheres Heer gefangen gehal— 
ten wird, und dann ſucht der düſtere, 
äußerſt ſtreng religiöſe Mann ſeine 
Boerenbrüder zu ermuthigen. Er wird 
infolge ſeiner erzwungenen Unthätigkeit 
tark und weiß, aber man kann bei ſei— 
ner mürriſchen Natur nicht ſagen, daß 
Wie er 
auch über die Briten denken mag, er be 
hält es doch ganz für ſich. Thatſache 


iſt, daß man nicht leicht mit dem Ge— 


neral ſprechen kann. Er iſt ſehr ruhig, 
gibt ſeinen Meinungen nie freien Aus— 
druck und ſpricht nicht über den Krieg. 
Trotz all ſeiner Zurückhaltung iſt Cronje 
jedoch manchmal erregt, wenn er durch 
einen friſchen Schub Gefangener Neuig— 
keiten aus Südafrika erhält, und dann 
wird Frau Cronje, die ruhigſle, gehor— 
ſamſte und tapferſte Frau, gerufen, den 
Ernſt ihres eintönigen Daſeins lin— 
dernd zu theilen. General Cronje er— 
ſcheint dem Beobachter zuerſt als un— 
bedeutender, kleiner Mann. Er iſt un— 
ter Mittelgröße, breitſchulterig, und 
ſeine kräftige Figur macht den Eindruck 
großer Muskelſtärke. Im letzten Jahre 
iſt er ſehr weiß geworden; wer ſeinen 
ſtarken ſchwarzen Bart und die buſchi— 
gen Augenbrauen geſehen hat, wird 
über die mit ihm vorgegangene Verän— 
derung ſehr erſtaunt ſein. Aber mit 
dem Alier — er ſteht jetzt im 68. Jahr 
iſt nichts von Milde über ſein Weſen 
gekommen. Er war, iſt und wird im— 
mer ein harter Mann ſein — „ſo hart 
wie 10-Penny-Nägel und zweimal fo 
Iharf", wie einer feiner Leute fagte. 


Der Einfiedler vom Erzgebirge. 


Ein Gonbderling eigenfter Art ift in 
Annaberg im Erzgebirge atflorben. 
Diefer, ein 5Sjähriger unverheiratheter 
Privaterpedient, bewohnte im NReftau- 
rant „Zum Cchiwan” ein einfenftriges 
Zimmer und hat die Schwelle feiner 
Klaufe jchon feit über zehn Kahren 
nicht mehr überfchritten. Geinen Le: 
bensunterhalt hat er fic) fietS nur Durch 
eine tleine Thürfpalte reichen TYaffen, 
Niemand durfte die Klaufe betreten, in 
ber, da das zenfter mit Papier über- 
Hebt mar, beſtändig Finſterniß 
berrfchte. Sn den legten Tagen nun 
Batte der Einftedler, deifen Haar in ei- 
rer langen Mähne bis auf den Rüden 
herabding, gar nicht3 mehr von ſich hö— 
ren lalfen. Schließlich benachrichtigte 
man die Polizei und öffnete die Behau- 
fung des Sonderling?. Ein fchauriger 
Unblid bot fih den Eintretenden: — 
ber Einfiedler laq völlig entblößt und 
in erftarrtem Zuftande auf dem Erd- 
boden ausgeftredt. Die fofort anges 
ftellten Wiederbelebungsverjuche waren 
nicht mehr von Erfolg begleitet. Nach: 
furzer Zeit ivar der ſeliſame Rauz eine 
Leiche, ohne da3 Bewußtfein mieder- 
erlangt zu haben. 


and Deutihland, Spezial: 
für Augen, Chren:, 


Dr. EHRLICH, ® 


" Künittige A ile 
1 Ran BE 


8-12 Bm, Weitieite-Sinif: 
waufee Ape.mmb Dipifion Str.. 
. 14 Rad. Ihmait 


Dienſtags bis 9 Uhr Abends. 


fängt immer mit einer 
Grfältung alt » ++ » 


Arend's 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


Sindert fofort mit der erften Dofis; e8 iM nit nen! 
es if die Zuflucht von Zanfenden von Ghicagsre 
Familien; es ift das 
einzig edte Spezifikum für Erkältungen, 
An jedem Tyalle garantırt. 


50€ und 81.00 per Flaſche. 
Das Ürznei-Schränfhen jeder amilie folte eind 
Slafhe dieies Heilmitteld enthalten. —Bei allen Uns 
thelern. Nehmt fein onderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. ” 


um U — 


Bruchl eidende 


ſowie alle an Betr 
M rünmaneen de—8 
Rüdatats, der B 
und Füße Leiden 
- werden mit mei 
R\ * A 
Sttev arheilt. Brudhbärder, 200 veridnebene 
= geibbinden für jhmagen Leib, Mutterjhäden, 
fette Seute und Nobelbrüde, Gunmitrümpfe u 
Rrampfader, Geranebafter, Krüden, Künkliche % 
u. > —  Bruhbänder 
50 Eents und aufwärts. 
VBeionders empfehle ib 
mein neu erfundenes 
Brucdband, tmelches einge: 
führt ift in der Demis 
ſhen Urmee. E33 ift } 
coes ſicher ſte, — 
vauer hcfte fte, welches Taq 
und Racht ohne Schmerz getragen wird und eine 
idhere Heilung erzielt. OR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 80 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. Gpe- 
alift für Brüche und Berwadhfungen des Adr⸗ 
Her8. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmeg 
auın Unpaffen. 


Schwache, nervöſe Perjonen, 
NEE 3 


geplänt don Shwermuth, Erröthen, Zittern, Serge 
— 2 —— —53326 —— 
Jugendfreund“ wie ein un 8 

——— Folgen der Augendfünden, —— 
aderbruch (Baricocele)⸗ erſch ae ae 
andere ımart- und beinverzebrende Leiden, jünell 
und dauernd geheilt werben fönnen. — 
Heilverfahren. — Aug ein Kapitel über tung 
zu großen Kinderjegens und deren jhlimme Folgen 
enthält Diejes lehrreihe Bud, nenefte Auf⸗ 
lage nad Empfang bon 25 Cents Mrisimarten 
derfiegelt verfandt wird don der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, M.Y. 


@R. J. YOUNG, & 
Deutſcher Spezial⸗Arzt⸗ 
für Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 


Halsleiden. Bedandelt diefelben arundlich 
und ihnell bei mähigen Brerien, jmerzind u. 
na unühertrefflichen neuer Methoden. Ber 
hartnädıgite NRafenfatarrh unb Schwer: 
hörigtelt murde furirt, mo anbere Gerste 
ertolglog blieben. Künftlihe Augen. Brillen. ; 
Unterfuhung und Roth frei. 167 Dean 
born ®tr., Bimmer 604, von 14 Nadırm., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klıgil: 261 
Kincohu Une, S—11 Darin, 68 Abenb3, 


Dr 


5 Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konfultirs 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adanıs Str., 
gegenüber der BoftsDfftce. 


(D7@2-"- WATRY & CO., 


99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Dptiter, 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität.— 
Kodats, Gameras u. vhetsgraph. Material. 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 


bequenıfte, m 


Borsch 


‚ Die Aerzte dieier Anitalt find esfadrene dentie Spt 
ialiften und betrachten es.-alö eine Ehre, ihre leibenhem 
itmenichen jo jhnell al möglid von ifren Ge 

zu berlet. Sie Heilen grämdli 

alle geheimen Kranfheiter ber Mäuner, 

leiden und Menitruntionsftörungen ohne 

ration, Sautfranfheiten, Folgen von 

beiledung, verlorene Manubarteit 10. air 

tionen don eriter Klafje Operateuren, für ra 
eilnng von Brüden, Krebs, te 

ranfheiten) x. Konfulfirt ums bevor hr 

rather. Wenn nötbig, plagiren wir Patienten ım 

Vrrrathofpital. Frauen werden, nom , jsranenag; 

(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinew 


nur Drei Dollars 
Monat. — Det dich 


ee T Mae Koradt: Genaagi ie na 


u 
12 Uhr. falion 





— — Großer Verkauf — — J Etablirt == — State, 


2 se di in —— Adams 
s x & ’ 


Kunfirmations: Anzügen für Ienaben II "” EN aemon 


ERLITT TREE 


u) 
2 


JI — — —— —— ö— — —— — — 


SAMSTAG X || Frühjahrs⸗ Kleider für Männer uud Huaben 


und Sonntag Vormittag. | HM Die Saifon ift etwas rücitändig— Jedermann weiß es-aber wir werden das | tleidergefhäft am 

Sekten Samftag war unfer Rleider:De: 18 Samitag forziven. Wir find entfhlofjen, eine gewifje Anzahl Srühjahrs-Kleider an dem T Lage 

partement gedrängt voll. \ 1 loszufchlagen. Wie? Das ift leicht genug: niedrige Srüh-Saifon-Preife. Heute ift der zwei: 

für durchaus reimmollene Konfiemations AD /T N Hg Undzwanzigite März; denkt nur, faft der erite April, "fpäter in der Saifon, als die meiften Seute 

4 OF ST] HITS vorfeien. Wesbatb nicht morgen Eure Srühjahrs-Rleider in Che fair faufen und Geld 
‚ Tange Sfen, gemadht i | RE jparen? Sejet die extra Spezial-Bargains durh—hier find fie. 


t! Chevints, blau oder jchwar;. 


Und eine Uhr vder einen Hut frei. "u . . 
. JJ — Neue Frühjahrs-Ueberzieher für Männer 
ur tchr ſeine reinwoene Worſted Kon ” ge, 
— mations-Anzüge für Arab wen n yarz oder “ . * — die neueſten Kleidungsſtüle dieſer Saiſon, 
Hut mit jedem 8 cords, Coverts, Oxford Vicunas und ſchlichten 


> ie Größen ind von li bi: 1 ln: 32 Zum rn . 5 u r 6 2 u X Hi — * 
er : a r rauen Glan Worfteds; Eure Auswahl von fur: 
Konfirmationg:Anzugf ge seien — völig werth 88.50. — £ Ren: . er 
mr £ ılıd eine "oder einen Hut frei * — u zen Lor:, fangen Bor: und Raglan = Moden, 
bis C ſtern. er ö PIE NEID OE ABER — u; 4 + mit oder ohne Eeidestyacings, ein präctiges + 


Afortiment offerirt zu einem Früh-Saiſon— 


für Knaben-Anzüge, gemadi von garantir: c Z 4 a f ? Eye ern! x ffe 
tenn 18-Unzen ſchwarzem EClay Worſted, —3 x R j — a breis, nur 
. ır . . 3 4 \ 
geichnittene oder dDoppelfnöpfige Nö: | ; —14 — 9 a a ee 12 Be —— 
und zugeſchnittene oder doppeltnöpfige R Wir repariren alle hier 3 15 ö Männer = Anzüge in Drei verichiedenen und | eine grühiahrs:Unzüge für Männer, cin ve: 
4 31 von = 


12 bis 20 — gekauften Kleider ein an — BR ich begehrenswerthen Moden, ziwei davon in | zieles Alortiment von einigen der populärſten 

fein Geſchäft in Chicago kann diejen an ı unter 810 offerire Jahr laug koſtenfrei. hi A > — KR $ | hitbjchen mittleren Pin Chek Gaifimeres und | Stoffe diefer Zaijon, !wie jchwarzen 1 Zoibets, 
Und eine Uhr oder einen Hut frei. ah — — —* die andere ein ſchlichtes dunkles ſtahlgrau, alle blauen und ſchwarzen rauhen Ser— ges und zwei 

NGrößen, in irgend einer dieſer begehrenswer- ſpeziellen Nummern in einem durchaus rein— 


— en nn ——— 
83 4 d für Veſtee-, Sailor-, dop— S1 98 für reinwoll. Knaben-An— | >10. oo fiir ſehr feine neueßrüh- J J— x 
* peltnöpfige und I:Ztüde | % + züge — Veſtee- oder Di — -Männer-Anzü- 1 J Bent t v then Moden, von 33 bis - 90 wollenen Caſſimere, in 


Weſten-Auzüge für Knaben, gemacht von | pelfnöpfige Moden — jchivarz, blau oder ge, in Worſteds, Serges, Vieunas oder 44, alle zu einem Preis; ſehr hübſchen dunklen —— zz mw P 
Pin Cheds, alle = 
| Größen bis ( id 
bis 15 Jahre I zu 44, + => 


reinwollenen Gheviots und Kallimeres — | neue er -— Grö: | Crford en nad) Der neiteften Mode Bi jest ift Sure Gelegen: 
andere Kleiderhändler ver: WIR 2 3 SE heit, laßt fie nicht unbe: 
4 90 $ * c — PER AR x 
wert) ZU. — für iI — Wirklich feine Männer-Anzüge, einige ſehr hübſche Moden, in 
57 45 fit ” a 84. 98 Fri is 38 * ſchlichten Orford grauen und feinen Tweeds und in blauen und 
EI im: Sa i jahrs Ueber * ik 1 WERE jhwarzen nicht appretirten Woriteds, wir Haben Hunderte zur 

feine, ri R “ = u , ve —— Auswahl, in allen Größen, für Männer 

ſchwarze und blau für Männer, rein— | —— 6 von jeder Statur, 0 

— | a aa 0 Ze 

torften S. Anzüge, | A Me | un Hüsihe graue Ä Spezielle Werthe in Männer-Hofei. 

ſchwer genug für — N dr REN a Y * n Ne : — — a A: 
eis 805 »10R HALSTED a u — Orfords — gerade Wi — 800 Paar Männer-Hoſen, in Größen von 39 1 Feine Männer-Hoſen, ein ſehr ſpezieller 


irgend eine Saiſon a h ; ß i op zur: — — Sl a Dein 

Des Aahres -— eina — a COR.CANALPORT AVE das Paſſende für Pr bis 50 Zoll Taillenmaß. große Auswahl, in Werth in fancy Worſteds, einige hübſche Früh— 
fach der doppeltnö dieſe Jahreszeit — allen Schattirungen, ſehr gut gemacht, jedes jahrs -Muſter, in feinen reinwoll. Worſteds; 
fig “r hen 115 31 ka s 3 * —* tn * 4*5 3 in 7 J 3 9 2 . 

piig, Größen bi Paar in der Partie garantirt nicht aufzutren= | Hojen, die von den beften Schneidern gemad)t 


* Giner der grö väden in Chicago fie find ER.50 wert u Re ee i i 

4. iner der größten Läder Chicago. e werth. um Um WER nen; thun fie cs Doc), jo wurden, perfeft in . 
B Mi; We bringt fie zurüd und erhal: ' Sinfidt; ale Größen, für 
* tet ein neues Paar; ſpeziel— Männer von jeder Statur, 


ler Samſtagspreis, per Paar, 


Werthe! wär was mine Werthe!j] € Spesielle Merle in kıf — it Nuchen. 


Ihr ſolltet dieſen Verkauf = verjännten ; wir verfaufen Waaren zu weniger als Den Kojten des Materials. — Br h \ s 
».Stüde Aniehofen Konfirma— Sıab m‘ Konfirmation: = Anzüge mit Sıaben Hübſche Veftee = Anzüge Fiir 
ü c ir: Anaben, 4 bis 10 Sahre, feine 


Hier find ein % V Dt, tions = Anzüge fire Knaben, | langen Hojen für Knaben, it | | 
Ber — 97 I en ene — ce ‚ a n y teintvollene jdpwarze und blaue Zerges, alle | aend cine Größe von 13 bis 19  Zahren, | blaue Eeraes und viele neue fancn Muiter, 
des. e } p J 3 cucı rühlahrs:: Moden, jede Größe, 9 bis | feine fchmarze Glays und bfaue Serges, | alle find in den alerneneften Moden gr: 


lv Jahre, Rod, Hofen md — und kleidſame An— ⸗ macht — Eure Auswahl 2. 0A 
Rechte zu einander 5 züge, und von irgend einem Nnzug 
2 | : * 


ws Es SEI TE RT paſſend, nur Samſtag, 


Knabenew 3 — Kon— | ng Kuaben ER NERR für Ana 


fiemations: Anzüge für Sina: irgend ben, eme “artie neuer Früh— 


alın 


WEL TITETE 7 


m 


ER IESEE NER 


ER 


TEE TEE TER ET TUNER, 
se ne 


IE EEE? 


a 


neue Frühjahrer = Urzengnifle, Größen 3 ben 5 bis 15 Nahre— wert) 3.00. zugeſchnitten, 
fangen 515.00 dafür. I4 SEE — nutzt vorüber gehen, 


EISEN —— 


SEE MIT 
TEE 


EFT 


her für Mi mer, ges 


begehrensiverthen reinwollenem lohfarbigem 


Govert, Sammet = Kragen 6 9 m 
und prächtiges Futter, eo 
a o 


Samſtag zu 


An; ige Fü ⸗ Sur KSlays und blaue Seraes, ** gemachte | fchiedenen und jehr populären Stoffen, Tr: 


Anzüge, tadellos paflend, al: jerd grauen und Blaue 
le Sröben vd. 9 bis 16 Xah: 5. yeviois, Sanıftag, 


ven, Rod, — und Weſte, 
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ben, feine reine Worfted Wolle, jdhwarze | eine Größe von 6 bis 16 Jahren, in 2 ver: | jahrs:Röde Diejer Zaijon, gemadıt von jehr 
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Zigarren und Tabak zu erageieten Preiſen. 


Kauch-Tabak. — — Te —— Kau⸗-Tabak. 


f u . —34 wu 2 4 yeir I it 300. 
310. 


2660. 
t0e, 


I für S5e, Kite ..- longe gemiichte Sa 
Er 1.65 5 — u ER ı Bari . 10°. 
Einlage, echtes Sumat Decblatt, hand— en N ar Hlc 
gemacht, fprziel, 7 


gerrlten Hzöltigen Zigarren, | Marie Kuanlen und Ya 
ı zeit, 
’ 
! 
| 


uelta Abajo Hapanga- Zigarren, 
er und Illinoijer Fobrifate — Firſt Con— | La Abilidad und 
Fatolina Caſino, Creme de Cuba, Londr feine gemiſcht 
Laſtellana und La Predicta; durchaus ganz reine Perfecto Format,. 
a-Einlage. Binder und Decdblatt,band— 50; Kiſte mit 5 


vemac;t, freziel in dicfem Bertauf, 5 für 10c—- 9 4* — 
— 3. 75 Unſere Sport Zigarr⸗, 


gefledtes Dedblatt, Perfecto 

vezial Zahary Iaylor Zigarren, von der Optimo Zigarren-Fabrik 12.50; 5 für 5e; Kiſte mit 30, 
gefauft, Die ganze PVortie —- ebenfalls andere Marten ron der Higarretten, Auswahl von irgend einer Marie, 
Gugene Valens & Co. Fabrik; Marquette Gondes, Im— 2 25 eral, 3 Timie, Perfection, Tufes Gamer, f 
perial Rerfected, Se das Etüd; Kifte mit 5, o Radet mit 10, 
National Square Zigarren, 650f., ertra feine, lange, gemifhte Ein= Monogram Zigarren, poı 
lage, New Vorter Fabrilat; fpeziel, S für SSe— Kite ww die berühmten angezeigten Sc 
mit 19, 3.00; Budet mit 35, Te \ Kifte mit 50 
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Sffice Eu 


— pezieller Verkau von © ſter⸗ 49€! r Raſirmeſſer aus ga⸗ 2e je —* für Ecraih Plods 
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e Bar Sn ante Einst & ohlgeii fen. 
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n Derfaufsplägen < per Erüd fi 
’ BR \ * Bi; c eute Cualität Veinen umd Plate Fin tibeo 
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mit ſtarlem urımiheft, 
* * — > arantirt 
e Aſſortiment iſt jcht groß e 


ae | r Ralirmeiier. Milient 
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q Jareıt, apa | 7 es Dorlen £ Sons Fa 
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